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Liebe Leserinnen
und Leser,

Mut, Hoffrurg, Vcrz*tiflung und [r
kcnntris licgcn in dicscm Het sehr dicht

Mur rnacht unser lirti,lg beim Kampf
gegen Preiserhöhungen (Sete Il). Der EL

folg gibt uns in vielerlei IJinsicht Recht:

tf jurisrßcher F.bene du,.h hestitigendr
Crt:chten und Cerich*beschlüsse. auf
mcnschlicher ilbene durch die vielen

M.nschcn, di. sich nr ßo'egung set,ln
uod sich zu §chrcn trcginnen in ihrein

cigcn.n lNcrcssc. Eiicn großarigen ti'
tulg konnrc auch unscr Veninnrbuchen,
dcr dic 8.000-MitglicdcFr\{alke nun end-

lich iibes.hrirreD hat. Die Srin,mung im
Land har sich geände.r lheryieverbLau-

cheL erlangen en rcues Selbsrb*vustsein,
crtrLken. Und ihrc Inreresen werden

öllcnrli.h inncr stärkü sqhLgenorrmen.

Hollnung mrchr die hcnoragdcodc
offendiche Resonrnz dcs \-crhauchcr
prote*es. HoiTrurg daraul drs mit dcr
rillschwcigcndcn Mauschclcin ii N{nris-

tcicn und Parlarncmcn nun baltl Schlus

^uch 
vicle huodenauscnd Bczichcr vor

FlLissiggäs können hoffcn. Dcnn durch
zJnreiche Gerichsverfahrcl hat dcr Bund
Jer Energieverbruucher Kl*hcu zugurstcn
Js Verbräuch{ ses.hrtren (Se;te 28).

Der VerbLaucherprotest hare auch

polnische lolgen. Der Bundevrt hI das

Energies,ntschaftsgesetz nicht stilkchrvci
gerd verubschiedet, sondcrn dic Einscitig-
k it zugunsen der Encrgi.wirßchaft laut-
nIk bemingeh. \rer jetzt gcdacht hat,
JeL Bundesug rvLiLde sich nun um eine

sa.hgere.hte l-ijsung bemühen, ds sieht

sich bisher enrlluscht (Sene 1,1). Die Dis
kusn,n dreht sich rveniger um rlie Sen

kung det Prene und die Öflnung do
Str.m d.ler C:\mirLre ,,rJ ,1ie Ner

.i.herh.ir und darum. wer dfür verant

*onlich lsr. Sondern es geht vonriegend
J)n'm. zusärli.he Sonrleruunsche voo

Sromwimschaft und *rominuxiver Ir
dusrie zu sfüllen. Als ob es von dicsco

Bonbons in Jen vcrgangenen lahrzchntco
lichr genug gegeben hä(el Pr.iss.nkury,
\trl:raucherLechte unJ Venorgungssichcr

heit sind hingegen kaum ein Themr. fnr
den Sic das nichrauch metkrvutdig?

Darnr sind rvir bei der Verzweiflmg,
rlie sich beirr lesen des Beitrags von Mat
rhi* CoLbach (Seite 30) brcit mr.ht,
drnn cr analvsien die Verllechung voo

Energic und Sraar. Iiine mtlgliche Getihr
dtrdg unserer Demokrade, von Corbi.h
nur thcorerisch angespochen. rvirrl in
Bund.srag plöülich zuL tagespolnischen

ReJtirrr, zum Allmg (Sene 14).

FLirwie dumm lissr sich die Öffenrlich-
ken denn nun cigcldi.h verkaufin? V/er
bes.hließr cig.ndich im l\rndestagl \ron
*em wnd dcr Bundeskanzler bezahlti

Und filr wclche L.eisrungeni

Hirr laufcn nun die heißen Fäden die-

ses Heftcs zusammen, liebe Leser. Das

\tnk lei{.r si.h l)rrl:mente und Beamte

und Rrgicnurg untl bezrhh sie mir sauer
verdienten Sreu.rgcldcrn. Haben diese

Amnrräger dam o;.ht dic Pflicht, 1ür das

Volk, für die \rerl,rxtr.h.r zu cntschciden?

\Venn Ji. Abgeordncr.n und Minisrcr
l,olirik so volllommen olknkundig nichr

fii r die Verbrau.her. sotrdcrn fiü dic Encr-

giewirßch* machcn, obsohl dies nun

wirkl;.h nur di.scn Lcurcn nuor, dann isr

crwas ganz und gar gnudvcrkchn. Dann
wiins.ht mü si.h. drss d.r \rolkszom dic
korupten Ann$ägs hinwegfegt.

Dieses I {eli will Sir eber ni.hr aller lllü
sioDen berruben. sondern mn Hoffnung
und !fisen slullen. Und Ihrcn gcld

rveite lipps bringe.. Das fangt schon

morgens früh im B an: VeDn Sie $g-
lich zehn Minuren duchcn, kostct Sie

dieser Spaß über 800 Euro jährli.h, \\tr1D

lhr \ti'asser elekrrisch envärdn wird.
Durrh einen sparamen Durhkopf konn-

ten Sie his zu 340 Euro sparen (Scir.25).

Selbs rvenn sie Ihr \I/asser durch ÖlodcL
Gas srir prenwerier €tu innen, spar.n Sie

irrmer noch 200 [uo. Bei enr.r mchF
köpfigen Familie ist das nit der Pcroren-
zrhl zu multiplizieren. Nrchdcnkcn und
l.nersredep*che lesnwnd Jso auch dicv
mal wiedeL ktlniglich belohnt

Und birte vergessen Sie n;e: \Ver di.
üb.rhöhrcD Gasprcise zahlr, bestLali sich

Vicl Spaä rvic nnmer beim Lesen und

Ihr

kl*4"-
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Sprit-Spar-
Schule

In ganz lluropa gibt es ahl
reiche Inniativen. um Auto
lahrer zurr eneLgiesprtenden

Fahren,u e,i€hen (rNw.e.o
drnr.com, Deutschlanrl ww.
nc,rcrfihrcn de). l'ilr Fahr
rhulcn crgcben sich inreressan-

r. Möglichkciren für zusäzli

drc Kure. Öseueich sr tl
te in §'erkimpfen den ltren
SprirsParcr (xM(.sp.itspxr.at).
ln einem Auo mit Notnv*
brauch von sechs Lnern pro

100 Kilonrerer rerhrauchte der

Sicger nur.l,76 I-,re..

Honda lässt
auf sich warten

Das KlchBlockhcizkrali-
serk ron Honda blcibt Iier
zulandc vorcrst cin Traum. In

lapan ßt dic wund. naschine

n'it April 2003 am Nlärkt.

Monadich nrtallieren die

dortigcn Grsvcnoger erua
rauscnd Srü.k. Dereir pruli

H,,nJr noch. ob des Cctät
ruch in Deurschland einsn-
lihig ist. l'rakiis.hc Feldresff

stehcr ooch 6s,or. l]st dr
nach will das Urtcrnehmen
.nß.hciden. ob ds CeIär !u.h
hiczulande auf den lrlarkt
komDr. D:s kömtc in fiühee
rcns ani Jahrcn Llcr Fallsein.

Hybrid-
Technologie

Das Ilundesforschungui-
disrcrnrm fijrd€it dic Hi,brid-
Tcchrologie als Frhrzeug-

Äricb, bei dem das l-ahneug

neben cinem Verbrcnnungs-

motor euch einen Elcktomo-

Dic nächsre Ceneridon dcr

Hvbridfahrzcuge v;rd ihrc

größer.n Balrerien lor allcol

nachs ar der Seckdosc aulla-

den. Dicse lnergie rcicht liir
mitrlcrc Strecken aus zu-

gleich ist der Akku lcicht ge-

nug, um das Fahrzeug nicht
unninig s.hivcr zu machcn.

Da Lxpert.o mir deudich sei
genden Spritko«en Lechnen,

haben frhrcr küDftig en)

großes Imcrc$e, miigli.hn licl
mit Sfom und nöglichsr
I'enig mn Bcn?in und Diescl

Der Elekrornotor hrt cincn
deutlich bcscrcn wnkungr
grad rL Vcrbrcnnungsmoto-
ren. für die E.crgi., mir dcr
Hvbridlahacugc mit Nctzan-
schlus lährcn, r,crdcn lblglich
deudich uoiger 't reibhausga-

se rusgcstoßcr rls bciheurigen
frhrzeugcn. Sic wcrdcn in,
sudtltreicl rvcscrtlich lciscr

und scharlso(Iirmer sein.

Denkbu is ruch, das dic
l lybrid-PKYr\ ihr Bx eri.!
ak Speicher für lluktuiercndc
Entrgier 1!ic Vnrd uod So-

la*nom zur Vcrfiigurg «cllcr.

Mehr Geld
für Strom aus
Pflanzenöl

Fü. Sftoh rus Pflxnzenöl

gibr * iezt enreblich mehr
Ccld: je nrh Größe urd
Te.hnologie der r\nlage bis zu

21,5 Cent pro Krlovaustund..
Die VeLütung ertulgi nicht

nach derr litrK-Cesetz für
tu$ile ßrenNblk, «»dün
nrcl derr neuen [[C. das

scir dem l. Augus 100.1 in

für Anlagen Lrn 150 Kilo
srr (senau senommen tu die

eß.en 150 Kildvat a 8.760

Srunden = 1.11,i.000 Kilo
srnsunder d* lahrcs pder
EEC-Anlage) gibt es danach

I1,t Cenr p.o Kilowaitstunde

Einspcisevergüürng fii, deD

Hilzu kommen sechs Clent

pro Kilowarstunde Tuschlag

fiu nachrvachsende Rohstofli,
femer bei \{r:irmenutzung fur
dcn l(ltK-Stromanteil lal«,
dcr Strom, dern auch rarsilch-

li.h gcnurzre Wärme gegen-

üL'dsteho nochmals z$ri Ccnt
pro Kilowanstundc und bci
E;rsarz bcsinnnrer iturovati
v€r K\VKrl ech noloCien wie

Stirlingmoror, llrennstofhelle,

Orr-Prozess odeL Gasotrbitre

erhöhr si.h der B.uag um ein
lf ftrv nrn\h)n'is von f o.h-

V/ird Stroft .lagcg.n aus

Heiziil ode. Gas ir Hcinen
BFIKY/ erzergr, bc!ägr die

\re,güiung 5,ll C.nt pro K;
1,,".ro,"äe nrch KwK-Ce-
seü ,u?iigli.h des ..üblichet
Eu eugungspreisei , derzcit cir-

ca drciCenr pm Kilowattun-
dc, plus vermiedener Netzout-

zungscntgehe von nochmals

esva 0,2 bis 0.5 Cem pro Ki-

\(ird Strom ans kah gcprca

stem Fritenijl erzeugt. isr das

ctu Grenzläll zwnchen Srrorn

aus lrflanzenöl mit der hohco
Vügütung nach [E(] wt'
obcn und Abrillvevenu,g
mi{ VcrgitLrng na.h iaä'K
Gcsctz *ic oben dargestelh.

ltd L;, i,, lJrr/t

Verknappungs-
schock
mit Preiskrise

Die Deu6chc Bank Resear.h

warnt nr .nrcm lle,i.ht,.Ener
gicpcnpcktiren nrh <]em Öl
zcitaltcr" vor I'jreissptung.n

bcirn Öl:
,.Das die realar Ölprerc

bishcr noch nicht wiecler dic
alrcn Höchssrände e eichr

haben. st nuL ein schwrcher
Trost. Dcr l.Dgerliistige Pten

ftnJ nrxutuäm gerichtet.

Srir MonatcD koüigieren

nmhalie Ölkonzcme und P«r

duzentenl:iodcr ihre Resent
sch:itznngen nach unren. Dies

deutt rd gcringcre Reich*ei

ten hin als bisher ron vielen

Expeiten rngclonmen. Dx
duLch *eigt dic Unsicherhen

bqilglich Jer l:ingcrfristigen
Vexorgung und damit der

Laut den Expertcn mehren

si.h die Zeichrn dafiir, dass
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ber.irs schr vicl früher als bis-

ho cmartet mit etuer physi-
schen Verknappung bei Erdöl

gercchner werden mu$.
lm Exrremfall könnte do

sich abzeichnende ÖlInen
der AngebosJ Nchfesesche
re zu einem Verknappungr
schock mn Preiskrise tuhren
mit enrsprechenden Folger
für die Enrwicklung der welr-

'Deshalb ist das SanaLio
vom llnde der fossilen Koh-
lenwosemtoffe kein Horror-
gemälde pessimisrischer Velr-
untergangspropheren, sondern

eine in den kommenden Jah,
Len und lahrehnter ernst zu

nehmende Verkappungsper-

spektive", heißr es in dem Be-

richt. Vorau$chauende Poliri-
ker, Unrernehmerslenker und
Ökonomen olhen sich frührei
dg auf diese Zeit vorbereiren,

um die Übergänge ,nöglichst
effekdv sesnlten zu können.

Rordl Düth Shtll

18,5 Milliarden
Gewinn

Die Royrl Dutch ShelL hat
ihrcn Ncftosewinn im Jahr
2004 auf 18,5 Milliardcn US-

Dollar scstcigert. Im Vorjahr
lag der Gewinn Doch b.i 1 2,5

Milliarden US-Dollar. Das

Unronchmcn profitierte nach

Angabcn von Vortandschcf

le,oen vän der veer unrer an

derem von hohen ÖLpreisen.

t ). t ß t h.r Nnu" r h" I zri ar

Konzept für
neue Energie-
politik

Der Dertsche Naturschürz
rins (DNR) rls Dachverband
dcurschcr Umwelwtrbände hät

en Konzepr für ciDc ncuc
Enersiepolirik crarbcir.r. "Dic

Bähn Binnensdifi Flugzeug

25,41,4 1,36,0

Pkw (B€nzin)

4,9

Pkw (Diesel)

6,6

Lirlienbus

3,6
q

Bahn

F.nergiefrage ist der Mittel-
punkt allen Lebens und mus
von dcr Iruge des Wntschafts-

wach«ums entkoppelt werden.

Dcshalb braucht Deutschland

auch cin Gesamt'Energiekon
zepr fürdie Zukunft, ds nichr

an kleinlorier tem Ressortstrcit

oder an deo Einflüssen der

Machapiele von Kapital- und

\(nschafr sinteresen sclcircrn

darf', verlangre DNR Präsi-

dcnt Huben \(/einzied.
Zukunlisfiihige Energiepoli

rik müssc beim Energiesparen

und der Encrgiefizienz Bei-

spiel WärmcdämFung und

Bausanierung ansetnund
dürfc sich nicht um noch so

unpopulere Instunentc wie

die lonreuu"g der Ökosteucr

im Kraiwerkehrsbereich her

DNR Gen.ralsel«etär Hel-
mut Röscheiscn spricht si.h
ferner für cinc VeirerenMick-
lung dcr ÖkosreueL und eine

Besteuerung von Flugbenzin

Pkw (Benzin)

7,5

Pkw (Diesel)

6,6

Fluszeus

9.52,7 1,3

aus. Kohle und Kernbrenn,
sroffe mü$ren ebenfalls vom
Fiskus höher belastet werden.

Dic Co-Emissionen müe
srcn sich an enrer 4o-prozcnri-
gcn Reduzierung der Treib-
hausgase bis 2020 orienderen.

Übertillig sei ein Kurwechsel
bei der Erergieförchung. Die
bisher b€i der F.ne€ieroschuns
aufdeD nuklearen Bercich enr-

fallenden 70 l,rozenr der Bud-
gcrmiftel des Bundes nüssrcn
zuküDft ig für Energiccinspa

rung und crneucrbuc Energio
zur Verfügung stehen.

Eine große Herausforde
rüng besrehr laur Röscheisen

darin, dcn vcraltcren Kraft
werksbau in rleutschland wci-
testgehend durch dezenrrule,

vomicgend erdgasbcfeuene

KWK Anlagen zu erset,en. So

sei der bisherige Anteil d
KWK an der Stromezeugung
von elf Prozent bis 2010 zu
verdoppeln. Auf weiere Sein-
kofile croRkmlmerke sallte

man dagegen veti.hten. Im
rheinischen Braunkohlerevier

bestehe dagegen noch ein be

grenzter Erneuerungsbedarf.

Stoiber
subventioniert
Reaktor

Aromenersie isr nach lahr
ahntcn immer noch ein Fass

ohnc Bodcn. Dies bqeisen
die Sublentioncn, mit denen

ein neuer Atomreaktor in
finnland ermöglicht werden

soll. Die Subvcnrionen sind
nicht nur ein Miaelmiss-
brauch, sondern benachre;li-
gcn auch die Eneuerbaren
Energien.

Umso wi.htiger isr, dass dic
Europä;sche Vereinigüng für
Erneuerhre Energien (EREF)

gegen diese \fettbewerbwcr
zrung vorgeht. Geneinsam
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mit du Rechsanwaltskanzlci
Kuhbier leg sie &her bei der

Eu-Komnnsion Beschw.rde
ein. Aus deüLscher Si.ht isr vor
allem problematnch, das sich

die Bayerische landesbank
mit KJeditkonditioncn tu ds
Proiekt mir cincm Krediüolu-
men von rund zwci Milliarden
Eüro einbringt. Von einem
Zih§r vnn 2.6 Prd/.nr kön-

nen dosche Mittelsr:indler nur
üäomen. Letzdich führt das

EU rechtswidrige Vorgehen
der bayerischcn Smarsregie-

rung dazu, das der deutsche

Steuerzahler einen fi nnischen
Atomreaktor subvenrionien.
Dies muss mit allen legalen

Miteln verhindert werdcnl

schelte für Ener-
gieversorger

Vcltwcit ist dic Strombmn-
che nicht gewappnet, dem

KlinawandeL konsequcnt ent-
gegen zu treten, so lautet das

Fazit der Umweltschutzorga
nivrion \VlV! in s.inem in

reLnrionalen Kl;n*chutznn
king für Energieveßorger.

h Mnrelpünkt snnd die

Frage, inwiweit Firmen durch

eine nachhaldge Invesdrions'

polirik mn den Einsau alrer
nadver Energiequellen und
hoch emrenter GaskEft,trke
ihLen Ausstoß von Treibhauv
gasen veringern. 90 Pro-nt
der Unternehmen bekamen

weniger als drei von zthn

Der \v\vF unteßuchte ins-

gesamr 72 Energieversorger

aus den OECD Länder. und

Russland- Sie produzieren ge-

meinsam 65 Prozent des in
diesen Ländern verbrauchen

Snoms. Die deurschen Kon-
zerne RWE und E.ON erei-
chen mit 1,3 beziehungweise

0,6 Punkten die Platze 20 und

41. Die CO-Emissionen aus

der Stromezeugung stiegen in
Deurschland von 2002 bis

2003 un rund acht Millionen
'lonnen und seir 2000 um

übeL 20 Millioncn Tonnen.
Mn4,3 Punkten las die span;
sche ]berolä aüf Plarz eim. Be-

sonder schlecht schneider die

US-Unternehmen ab: 24 Pro-

zenr crziehen nicht eirnal
einen Punk. Der WWI tur-
derr ein schnellstnogliches

Unschalten auf saubere Ener

gien. Die Bnnche sei derzeit

vor rllem durch Kohlekrafr-
werke ftu 35 Prozenr dn ere!
giebedingten Co.Emission.n

nichr unbegrenzt zur Verfu-
gung steht.

Veltweir werden dezeit pro

Jahr 172 Millionen Ptund

Uran verbraucht aber zu

gleich nur 92 Mill;onen Pfund

geförderr. D; Abmwirtschaft
lebt dercir von hgerbestin-
den au jah.ehnger Überpro-
duktion der Uranminen.

Der Analy$ Rupeft Sröger

von der Per1brmx Reseach
zitiert Branchenexperren, die

,,langfristig ein Preisniveau

von 100 DollaL emrten".
Das Ende der Vorräte ist

schlicßlich kaum funer als

bcim Öl Bleibt es bei rund 440

arbeitenden AromkaEwerken
weltweir. werden die heute be
kannten Reserucn gerade noch

50 bis T0lahre rcickn.

E ttgiea tttuaii

Klares,,Pro"
im Bundestag

Auftutrug der CDU/CSU-
Fraktion hat sich der Bunder
eg nit Eneryieauweirn behr'
s. Alle Frakionen betumonen

den P*sl Unterchiedliche
Standpunkte gibr es vor allem

zur Frage, ob rlle Gebäude

nach dem rcchnerischen Ent-
giebedarf bmcner werden sol-

len oder ob elwa bei sroßen
Immobilien auch der wirte-
rungsbereinigte Verbrauch ei'
ne Grundlage zur B*enung

Entlastung für
lndustrie

Die Ökoveucr enda«ere die

neisten Produktionsbereiche.

Ohne deren Zuschilsse lege

der Beitragsatz zur Renten-

versicherung heuie ni.ht bei

19,5 Prozeni, sondern bci
21,2 Prorni. so ds Deursche

Insritur für Y/iftschafrsfor-

Steigt und steigt
Zeitgleich mit dem Ölpren

isi in den Yegangenen Mond-
ten auch der Preis für Urun än

den Wekmärkren in die Höhe
geschnelh. Noch Ende 2000
war Uran tur gut sieben

DolLar pro Imperial Pound
(453,6 Gramn) zu bekom
men. In diesen \rochen wür-
de nach einem raänten An-
sries sii lälrsbeginn dsnals
die 20-Dollar-Marke über-

schrnten. Zwar schligt bei

Aomknftwerken ein seigen
du Rolstotrpreis *eniger sttk
aufdie Kosten einer Kilowait
runde Strom. als di* bei fos

sil befeuenen Krafwerken der

lall isi. Doch unahh,ingig da-

von machr die Preisentwick'

lung am Uranmarkr gerade

sehr deudich, das auch der
Rohstoll der Atomwinschaft

Die weltweit@ Urcnvoräte sihd beg@zt die Preise steigen.
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Die Bürger von Krumbach in vora berg lahten kostenld nit dem Bus-

schune (rnYl.
\/on 1999 bls 2002 Nu en

per saldo noch alle Lnterneh'
mo, durch dic Öko*cuer enc
l:stet. Ntben den l)iennlei-
sru.gen gchörc dis Vc,rrb.i-
rerd€ Ce$,e6c.1002 mir e,ng
N ciioenrlxsunq vo. urd 500
Millrrren lirn zr den grtiß-

!icilsich 200] Jie StcueLcr
mälligungen \.e. if gerren u.d
dic StcucrmchLchoahnicn in

dcn Hauslult llosco, statt dic
Ä$cirsg.bcr bci dco llcnren-
verichenrngsbcitrllgcn zu ent-
l:*en. rvurden die tintcmeh-
men insgesamr nerto lelcht

belasret. Ncnozahler *rren
Iandwinschafi und der \rcr
kehrsekror. Allc anderrn I'ro'
duktionsbercichc rvurden net-

ro wcrcr enthstcr. GocLell
bcvo-usr dic Ökosrcu., pe!
soraliffcDsivc Bctricbc und
Untcmchm, dic cnctgiccffi-
7i.a,.. l)hdrlr. rnbi.i.n

Nun in Kraft
i\lir dcr Llbosrbc dcL Msi

schco ltatifizicrungsurkrodc
lur do Kioro Prorokoll o LIN
Gcncralsckrcrir Kofi Ännif
nrr d,s irrem.rionalc Doku-
ment zun Klin,aschutz an,

16. Fd,nar dn:.s lahks i.
Krrli. Als mittelirisriges Ziel

tin dic Bunde\reprblil( gilr ei
ne Reduktnm dcr ']-rciLrh,ue

gasemrsn,nen um,10 l'tozenr,

rvenn die ELI sich aul ein

Minrle,ungszicl 'or 30 l',o-

l\, t )ti),,t I

Gratis
Busfahren

l\ll( d.m ßus k^mfki?unr
F.inhutin, zum Ärzr. in die

l(ir.hc, ,um Posdnt ode, ein'
6ch Frcunrle lrsuchcn:

Setr J.m 1. Ir.er l00i isr

das tiir allc Krunbacherinnen

unJ I(mmbacho n Vorrll'
Itrg Rerlnit. Zmlich« befilr
rcr rlei. lah, « dn'Alrioi
nrornie,tn, dtrs Auto lürkur.
Srcckcn zu I Iause rchcn zu

l{und die Flälfte Jes lDdivi

dualvcLkehx in Slrltcn uod
iiemeinden rt hausgcnachr.

.,Wenn es uns gelnrgt, nur ein

Stü.k.hcn drvon ibzuhngen,
rr der llrfillg berirs grclt , isr

Aurold Hitrchbüh1, Bürgcr

mcisrcr do Gemeinde Krut
brch. übcrzcugr.,,l(Lumbrch
bictct sich auch xn rlc Dorl
slukrur hr unscLe,\hion rn.
Nahe?u die gcsint. lDlrr

strktur liegt nr Orßkern. In
den I Itrupntrkehß,encn lihr
jeJe halbe stunde eur Bus, in

dcr rerlichen Zen ründlich.'
Dic Cemenrrle l(Lunbaclr

U nanzien clit Altn,n selltr.

Aus für
Obrigheim

I)3s ähcr. no.h im Ilenieb

berlndliche Atmkr:tnvcr
Deutschhnds in Ohrighelnr
:n Ncckrr gcht nach Ang:-
ben stines BetLciben linergic
ßarlcn-§'ürmcmberl,l (InB§')
spitcrens Anr'rng llai vom
r-etz Obrigheh mus nach

dc, liinigung ubeL Jerr Atm-

kompromns ir Dcurschhnd,
dd !;r!n shl.clNlcß.n Au!
r1l.g aus dü K.rncn.rgic vo,-
sichr, spit§.os .m tt. No-
\.drb.r 2005 mch nrnd 16

I.hßr ir BcLicb vom Ncr.
Als cßß Kcmli,atnverk

tlcurs.hl.rds waL in No\€n,-
b.r 1001 des U.ON-Kr.f(-
*uk in sude hcnurcrgcfuh-

\\',j, t)t ti, it 't i,t )j

Blauer Engel
für Gas

Ab slän konrco HcrtcllcL
liir gasbrtiebenc §':incpüm
pen den,,Blauen Enilel bcan

ragrn. ledoch tn*rhicd sich

Ji. lnN ds Umwdüci.h.ns
gegen eincn Lngel für suom
beriehne Wirmcpunpco.

Di. lurv hat dr.i Gründ.
JalilL gdrnJ gtnrcht: dic
niclr arililslicic Ökobilanz,
Pot,leme mn do lürcsar-
ttitvahlen nrrd dcr Bcuicb
von \{'irmepumpu nit til
h:logenkienen Kiltemimelr.
Schon länger cxisticrt eint
Vergabegnndhgt liir Miui
Blockheizkr alnreLke llrstnrrls
rvuLdt dcL Blaue Enlicl nr dic
reL Prorluktgruppt vcrlichcn.
Das Um*ehbunrlesrm libc
gab ihn in Reutlurucn ro dic
Firm: SOI.O Stirlhg

Energiesporen leirht genorht
w.5.hm...hin.n.wormvor.e!.
steuc.ge.ät.. WWs 3OO
. c .uL'de, arrl,uß v.r wo,m

-.re,., -.d-. Housl,.3m.s.l, re
. -. nlc.he NurzunS v.n S..r-.ner!l-"
. m rTlnperoru' rn,]2e p.oqromm
. spo4 b s zu 300|\^/h sr..m p,.l.hr

§temberg sotor- und
m Seeenr.np 7 32791 t.-ce
:eet.i i05232170470 F., la513?)7a27 ?9
.loOienbera solcr,le v-w n€ntr-. a s.. de

Gebüudelerhnik
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ürgerpro test erfo lgreic h :
Preiserh ö hungen am Pranger!

Et/yas Einmaliges passiert derzeit in Deutschland: Hundertausende von Gas- und
stromkunden zahlen nicht mehr den verlangten Preis, sondern einen Tarif, den sie se/bst a/s

billig und angemessen empfinden. Die Autorität der strom- und Gasversorger bröckelt.
Kunden glauben ihren Versorgern die Preise nicht mehr und sie zahlen sie auch nicht mehr.

Verbraucher setzen ihre Rechte selbst durch.
Hier erhalten Sie die wichtigsten lnformationen rund um die Aktion.

Endlich haben Verbraucher einen wirk-
samer Veg gefunden, um sich zu weh-

rcn: die BilligkeirskonrLolle Dach § 315
des Bürgerlichen Gcczbuches. Jeder Ver
bnucher hat danach das Rccht auf.,billi-
ge Energiepreise. Die Preisc müsEn an-
gemessen, sa.hlich besründcr und pe6ön-

lich zumutbar sein. Dic Unrernehmen
durfen zum Beispiel nür die Preiser-

hohungen weitergeben, die sie selbst be-

Die Billigkeitskontrolle wirkt
übe/all dorl wo ein Prei5 einseitig
bestimmt wird

Dann gih nach dem Bürgerlichen Ge-

serzbuch: Enoedu Sie sind mit dem

Preis einversanden und bezahlen ihn.

oder Sie sind nicht einvestandcn und

bezahlen nut eioen Teil des verlangrcn

Preises und verlangen eine gerichtliche

Lntscheidung. Der Vemotger darf dmn
nrch gefisriger l].echtsspLehung ds Bun-

d*gerichtsho6 bis zu e;no goicLtLichen
Enscheidung die Versorgung weder ein

srellen noch damit drohen. \renn der Ver
sorger mehr Celd von lhnen wilL. als Sie

beal r haben, dann mus er klagen. Da
bei mus er dem Goicht die Zahlen of
fenleeen, mir denen die Prenerhohung be

gründet wnd. Do Gerichtkanndann den

bill;gen Preis durch ein Uneil festlegen.

Vrer fehlende Billigkeit einu,endet und
nichr d;e volle Rechnung zahlt, verletzt

kcine Zahlungsrrpfl;chrung und kann

dcshalb auch richr gemahnrwoden.

ledoch: Sie braucher für diern Y/eg

so wird's gemacht:

Sie solhen der Preiserhohung sch riftlich
widersprechen. Wichrig ist ein Hinweis
danul d*s sie die Prciserhöhung unbil-
lig finden. Birren Sic um eine nachvoll
,iehbare Begründung für die Preiser-

hohung. Fragen Sic, um wie viel sich die

Bezugspreisc crhöhr habel u.d welchen

Anieil die Bezugsprcise am Cesamtpreis

ausmachen. Der Bund der Energiever-

braucheL h* dzu ein Muterchreiben im
Inlerner u.ier der Adresse rl/rN.energie'

Dand zahlen sie künliig den ahe! G6-
pren plus einem Sicherheirsaußchlag ""n
zwei Ptozent. sie bezichen ia schließlich
G* und rlken s deshalb auch beahlen.

Sie können sich jedoch weigem, unasiän-
dig überhöhte Gsinne zu finanziercn.

überwältigender Erfolg

Die ;m Augusr 2004 gestartcrc Akdon

,,energiepreise-runter.de" des Bundes der

EneBinerbnuchü wär bisher ül,eiaus ep
folgreich:
. Iurisrkch hI s;.h ds Rezepr bcwährl.

Es srürzt s;ch aufeide ldare Rcchtsspre-

chung und wird selb« von der Vereor
gungsw;schaft anerkannt. Es gibr bis-

her *ede. Venotgungspenen, noch

Mahnungen, noch Gerichsrerähren.
. Unglaublich viele Verbraucho haben

sich der A-ktion bereirs angeschlossen

und zahlen die Erhöhungen nichr
mehr. Vir schätzen die Zahl auf über

200.000. Es gibt eine breite Solidarisie-
@0 gürget kamen am 2t. Jahuat 2u eiher Dßku$ionsverahnaltung in dzs Nixdoi'Forum
ih Pade'horn- Eihgieladd hafie .lie &tlkhe Büryednitianve GatPreise-runteL
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rung aler beüotrenen Verbraucher quer
durch alle schichten im ganrn l-ard.

. In der Ötrendichken und in den Medi'
en hat sich der Erfolg der Äktion her
rmgesprochen. Zahlreiche Zeitungen,
Fnnk und FernschsendeL ber;chteten

über die Akion. Zahlreiche Organisa-

tionen wic ctwa der Miterverein und
Verbnucherzentralcn übernahmen die
Initiative md unterstüorcn die Aktion.

. Das selbsvussisein der Vcrbraucher
wichst und die Aütorit.it do Vesorger

Angeme6sener Gaspreis:
,,september 2«)4 plus zwei Prozenf

Zahlen Sie die Gav und Srrompre;se

von Septenbcr 200.i zuzüglich eiDes

SicherheitsaußchLags von zwei I']rozentl

für diese Formel sprechcn eine ganze

Sie dgen mit der Zahlung, das Sie th-
rer ZahlLrngspflicht grundsäolich nach-
k.mmen Sie hrueise. drriiber hin,us-

dass Sie Preiserhöhungcn in gewissen

Umfang merkennen und bczahler. lerner
ist diesc lormel mitrlcßeile bundesweit
anerkannt und verbrcit«. Deshalb bqe-
gen sie sich damit im Rahnen des Übli-
chen. Diese Formel bieret Ihnen deshalb

auch eine gewisse Sicherheii
Es steht vijllig aüßer Zweifel, dds die

Gav und smmpreise tur Haushalskun-
den in Septenber 2004 im Bundcs-
durchschnitt um 20 bis 30 Prozcnt zu

hoch lägen. Dd würde jeder Kcnner der
Sachlage sofon zugeben, wenn cr sich nr
teressenfrei dzu äoßern dürfrc. Dies er-

gibt sich aus unz:ihligen Gutachtcn und
Debatten un Prenbesandteile und Prcis-

enrwicklungen, dh in den vergangenen

Jahren und Mon*en intensiv gefohrt

wurden, vom Bundesk*rellamr von der
Monopolkomision, von Fachninisterien.
von der Eu-Komm;ssion und von ver
schiedenen Fachverbander. In Internet
unrerw.energieverbraucher.de ist diese

Diskusion ausfilhdichst dokumcnticrt.

Monätlich zahlen Verbraucher etwa
500 Millionen bis eine Milliarde
Euro zuvielfür Strom und Gas

Daraus ergibt sich die mingende Not-
wendigkeh. dh Preise durch eine *adi
.he Aufsichr über die Netziadfe wirksam
,,nn ,1r,,erh:li -, senLen Al,.h .l)riiher

besrehr Einigkeir zwnchen allen Parteien

So betmchtct warcn die heutigen Preise

fiir Strom undG* deutlich. ds heißt um

mindesiens 20 Prozenr, zu küffn, b*or
sie der Billigken ensprcchen. Und man

b*uchre dabei kein schlcchtes Gsissen
zu habeD, däs män weniscr bezahlt, als

man Ene.sie geliefeft bekommr. ver dd
damit vsbundene htlhcre Risiko richr
scheur, solke s vorgehen. Eine Srralegie,

die größmögliche Sichefieit rerspricht,

i$ das jedoch sicherlich nicht.

Für die Sunne aller CNeßorsunse
nnternehmen har do Bund der Energie

verbraucher in der vogmgenen Ausgbe
dicser Zeitrhrift nachgewiesen, das dic
Gspreise bereits im September 2004 um

0,28 Cf,nr/kvh überhöht wareo.

Eine exakter Beeis, üm wic viel l'ro-
ao! d;e G*- oder Srompreise dcr Stadt-

werke x überhöht sind. lä.st si.h as Vor-
gesagrem r;chr ablenen.

Viele Gasereorgungsuncrnehmen be-

griinden ihre höheren Tarife nit dem Ar-
stieg ihrer ßeugspreire, die an die Ölprei
se gebunden seien. Dagegen gibt es drei

Eiiwände:
. Die GasvenorgeL bleiben den Nachweis

schuldig, dax sie überhaupt die Preisc

anheben dürfen. Dend oli isrein Recht

zu einer eimeitigen Preisanpasung nicht

verrnslich vercinban vorden.
. Viele Bougsvertrige von Gasvenorgern

sind aufgrund ihrer Iangcn Lautuit ver
bunden mir hohen Bezugsquoren kar
telhechrswidrig und damit unwirkmm
(vergleiche Seirc 22).

Kalkulation E.ON Westfalen-Weser

1. Quartal 2002 2,66 0,90

2, Quartal 2002 1,15 1,53 2,66 113

3, Quartal 2002 1,09 't,29 2,66 '1,37

4. Quartal 2002 1,2 1,38 2,66 1,24

1, Quartal 2003 1,25 1,5 2,41 1,31

2. Quartal 2003 1,24 1,52 2,41 1,29

3. Quartal 2003 1,23 t,66 2,91 1.Zs
1.37!ese4!!9Si_

1. Quartal 2004
1,17 1,54 2,91

1,',l2 t,3 2,91 1,61

2. Quartäl 2004 1,13 1,37 2,91 1,54

3, Quartal 2004 1,17 1,38 2,91

,,u4, Quartal 2OO4 1,30 1,45 3,46

l. Quartal 2005 175 3,46 1,71

2. Quädal 2005 2,O7*

Al e Zahlen in (eii je Ki öwattrtunde, ohne Mehmen*euer und Erigassteuer

Allc(hs!.ßolg.rbc?n'hcn ir I)eurs.h-
Land rtas (ias zu nchr odcr wenigcr glci
.hcn l(ondnion.n. Dicsc nrögef !on C)r
ar Or crvrs urkrschicdlich scin und

inrd iD liihrtltlll ru.h nichr g.!.u bc

kunr. Die airli.h.^nd.nmg dicscr Llc

zugsbcdingurgor isr aL)* ct cn{:rlls bund

cscinhenlic| urrl runrirdcsr infcrhllL)
dcr C*brunche u auch dcm Inrnd

d.r Lf ergicvdbhu.hcr du,chaus gcnau

bckannt. Aul .lics.r Brsis Nurdc dic
M.rgenedNvi.Uu.g von tl.ON vcsd!-
lcf v6d (E\I J0 ufi.trucht.

Da dic G$ Bcrugsprcisc jcwcils liir
drci Nlonarc geften, genügr cnc qaartak

ln do lölgcndcn raltllt siod darge

rclh: Die CLenzübcL.lrangsprcisc, dic at)

lichcn bundts*cit cinhcitlichcr Gasbc

a,gsprcir rcn s Jtserk.n jc Kilowatr

*undc. so gcnanntcr.,Strnrlard ALttk
prcr ltuhrg:s «rvir clic tirdkLntlcn-
l'rcisc ron l:V\( ohnc Mchrwcnstcrcr
und Fidgassrercr iGu,dlrcninddur
gcn wrrdcn ir dcn A,bcißprci\.inije
rtchnct). AJs I)ilfcrcnz cr.qibt slch Jit i-.rc

schätzrc Margc von l-.V W. IleL l-cis

tLrrgsprtls fiir dcn ltczug rnJ Iltzuusn
banc srrdcn hier vcrtlnti,chcnJ rvcsr
lascn, cin konstanicr §/.rt von .iL.e
0,24, Ccnr/ kvh. L)ie :t4ir-et von UV\i
clbohte sich nach dlescr Schitzung durch

dic |,eisanhebung in Okd,e.2004 um

38llozcnr aul einef hislorn.hcn Hii.hn
w.rt. Llic gc nkcDcn Bezugyrene im

hhr 2004 würdco lon EVV iibcrlraupt
nichr rn dn' Kundcn vcnogegcben.

Dic l-rbcllc zcigr auch dic aufgrund d5
ÖlpLcisansticgs prognosririerc Verteuc

nnB dcs Gashczugs tun, l. April2005.
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aennlwh nkl. Mwsl.4e-
(hd€xwene des §lBuA umqerech.et in ct"4(vvh)

Für ein konkrcres Unemehnen (E.oN
\0estfalen \(reser) konnte der Verdacht

begründer werden, dass die Preiser-

hohung zu einer kraftigen Margenver-

besetuig und dmii Gewimerhöhuns
gduutwurde (vergleiche Ksren). Die-
ser Verdachr dürfte sich auch in ande-

ren F:illd begründen lasFn.

Wie gehe ich praktisch vor?

S;e kürcn Ihre Abschlageahllng und
erklärcn auf der ÜbeMeisung, wofür die
Zahluns zu veNenden ist (zum Beispiel

Abschlegzahlung Monar Mai 2005 Gas:

45 Euro, srom 65 Euro, waser 34
Euro). Bei do lahrsabrechnung ergibt
sich eine größere Nachforderung, die Sie

keinesfalls bahlen sollten, solange die
Billigkeit dieser lorderung niclt bewisen
wuLde: durch Vorlage ensprechender
Zahlen durch den Venorger oder durch

Wie ho(h ist mein Risiko dabei?

Machen Sie sich bitte zunächst klar,
dss Sie sich keines Yersäümnises rchul-
dig machen. wenn Sie d;e unbillig über-
hahten Prei* Ihres Versorgers nicht mehr

bezahlen. Velmehr vertoßt der Verorger
gegen Recht und Gesetz, wenn er lhnen
einen übe.höhEn Preis abverlmgtl

Dar Risiko einer Gerichts-
prozesser ist für den Versorger
beträchtlich:

. Der Versorger nuss kine Kalkulation
ollen legen. Das kann sehr peinlich
werden, die überhöhie Preisforderung
wrirde otreosichdich und aktenkmdig.

. De. Verbnuchq konnte bereits bei

Proasbeginn die Forderung des Ver
sorgem ane'kenne., sobald er die aus
tuhdiche mn Zahlen hinerlegte B+
grüodung des Yerorgers geehen hat.

Dann nus der Vesorser die gsmten
Proas' und Aanalnko*en trago. Dx
sind zrm ,,nur" 270 Eürc. jedoch weit
mehr als der gefordene Betng.

. D* Gericht konnte zqunsto des Ver-

bnuchets uneilen: Die Preise bezie-

hunsseise die Preiserhöhudg ist über
höhr. Dann könnre der Verorger auch
von den anderen Kunden die überhöh-
ten Preise nichr mehr vdldgen. Ein ge-

wattiger naterieller und inmaterieller

Diee Faktoren haben in der Vergao-

genheit dazu geführt, das es unseres \7is-
sens näch keine einzige Klage eines Ver-
ugungsunrernehmens gegen einen pri€-
ten Verbruucher gegeben hat, der sich auf
die Unbilligken eines Preises berufen hät.

Das Risiko des Verbrauchers ist
dagegen überrchaubar:

. Der Verbraucher bruucht mn einer Kla-

ge nicht zu r<hnen.
. Er kann im Iali einer Klage d;e lorde-

rung soforr anerkennen und geht dann

ohne weirere Ko"en nach Hause.
. Im Falle einer gerichdichen Preisfest-

seuung hat er auch gute Chancn. zu-

mindest teilweise Recht zu bekommen.
. Sollte das Gerichr ein reures Sach"e.

sondigengutachte! beanrragen, dann

kann der Verbraucher die Forderung
imma noch merkennen. bryor das

Gumhten in Auftrag pgeben wird.
. Der Verbraucher wnd vom Bund der

Energi«erbmucho unrentüer, iut«on-
dere, wenn o Mitglied im Verein;st (32

Euro Jahebeitag, erm:ißgt 16Eurd.

Wo erhahe ich weiteren Rat?

Der Bund der Energieverbmucher hat

h Zuumentubeii hit einem Rechrsan-

rva} eine umfangriche Smmlung oft ge-

srelLer Fßgen etubeitet. Sie k m im ln-
ternet abgerufen waden un
gi«erbraucha.de^eite I 445.de.

Man kann sich die sammlung auch zu-

senden l**n gegen einen Kostenbenrag

von tunfEuro.
Ferner gibr es in lnternet ein Forum

zum Erfahrungsaustausch, in dem auch ein

Anwalt schwierige Fngen beantwortet:

http://forun.energ;enetz.com/viewforüm.
php?f=31

Es haben sich äü.h einige örtliche

Iniriadven gebildei (Kasten rechts). Doft
knn man ebofalls Fngen stellen. .

lürgen Stopel, 048696I302
hnTl 19177@han5enet.de

Gunhild Duske, 0451 74327

loa.him Weihrau.h, 0471-9712196
joachim.weihrauch@brcmerhaven.de

Roswitha Köllner, 05251 23223
withakoellner@web.de
ww.qarprei+runtetsowl.de

loachim lürgens, 02366-37653
webmaner@pro-herten.de
vvlm.prcherten.de/gas.htm

Ekkerhard WGde, 0206436928

)atr lvetrn, 02224- 10452
jän.ive6en@f reenet.de
beam.t /gaspreiswideßtandde

cerd Cremer, 0671-64455
gerd@cremer k.euznach.de

Härtmut Wägner. 06303-2674
Steinmänn A@t-of ine.de

Klaus von WaldeyerHartz
07131 573990

vv!w,w-h,d/energieprotest/

Gerd Marxen, 0,141 -86868

Wil y Sellin, 02572 802a3
willy.sellin@t-online.de
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PADERBORN -
S(({\JAR/ ABER

ji,)I(ttl Dulll1!

i)ll(tt!), t,. r.;r tt rt
liLt) 1 100 Nrt)t.tl

Alle, die den linw]nd der

Unhilligkeit ihLem Verorger
mitgeteilt haben. ktinnen
ihLen Protet ilffentlich m:-
chen, indem sie sich in eine

Internetlste eintragen:

*w*.entrgieverbnrcheL.de/

Die Liste zeist, dass e' in
IleutschlanJ sehr viele Ver-

braucher gibr, die sich nicht
mehr alle Lnergiepreisc biercl
la*en. Sie elleichrelt die Kon-
raktauln:hrnen zsccks ge-

meinsamer Akrn,ren. Und sie

gibt allen Mut, sich der Akti

ll t)N llrr:L rL.(ttrrl,»t

'l ausende Hamburger Cas-

kunden haben die Casprciscr
höhungen von ri.ON HiDsc
nichr alef, ptielr. E.ON-Hansc

haite inr D.embrr 2004 allcn

widerspenrigen Kundcn gc-

schrieltn:,,Das Bundcskancll-
xht hat (...) die G.sprciseF
hohmg von E.ON-H.nse
(...) rls dgemcsco b.stärisr.
Nrir sehen lhrc. Wid.spruch
(... ) so,nit Js gcgcnstandslos

\Veil diese Behatrprung to
zurellind w, h* JeL Bnnd
der lnergievtLbnucher E.ON
Hanse abgemahnt: ,.Die uozu
trcllende Tr*chenhharp
rng 1...) diert rlleh dazu,

$,eitere. V/ider$and gcgcd

die Erhiihung seite.s lhrcr
Kunden zu brechen. Drmir
m:chen Sie sich in Ihtm
Schreiben die AuroLitat einet
Bundesbehörde zu eigen, er
sichdich um ihre erhi,hren
PEir durch?urrdr (...) .

[.on-H:nse hat sich sclrili
lich gegenüber dem Bund der

lnergieverbLaucher dazu ver

pfli.htet, kLiliiig ni.ht nehr
zu behaupten: ,,Das Bmdes
kanellarrr har rleL Enschei
dung vorr 17. Dezember

2004 dic G{spreiserhöhung
von E.llN-Hrlse,um 1. Ok-
tober 2004 fiirangen,essen be-

1Dl St trlt t!t! .\:i't)t'

Die ZDf-Sendung ,,\\riso '

an 11. Dstmber 200,1 kriti-
siefte dic Gaspreiserh.jhungen

dcudich und wies aui ds
Mustcrschrcibcn des llundes

dcr Encrgi§trbraucher hin.

19 t']rozcnr dcr Srudiogäsre

crklincn |lci cncr klcinen Ab-

snnmung im Anschhrs an

dcn Bcirrag, die Gasprcise.-
höhung nichr zu zahlen, l8
I)ozent *ollten zahlen und 33

l']rozcnt war.n uncD6chieden.

Hochgerechnet rul allc
17,2 Milh,nen Gdskur.lc!
lind das 8,4 Millionen Ver
bruucher, rlie sich dcn ur
billigen Preisfordenmgco vcr

KommentaL zur Diskussi

onrdn$rhnns am 21. lxnu

.,Andererseiß s.haft E.ON
Y/esthlor V'eseL mit se;ren
saltigen Gaspreiserhohungen

im Prdetborner Land d*, wrs
sogar GeoLge Bush und Harrz
IV ni.hr geschafh hrben.

[.ON har datür gev,Lgr,

das tausrde Menschen uber
Jle ,lltergrenzen unrt Schich

to hhw.g nro zih md n!
vodrosscr gcgcn eLwas kinp
Icn. s,as sic viclleicht gerade

ooch als ,,rnaLkrgetechi' rltr
roudem rls zurietir 

'unge

Malehrlich: Eine solche So-

liclarnieLung nt doch schon

ein Y/eit xn si.h. Drshalb ge

bührt E.ON äu.h Dahk. für
die Teilnahtue an der Diskus

sior. Aber ruch ein bisschen

A,t: Naß w6tfrtn/'. roü )1.

)it i:,tttk ltt llti!t;rtt!

I)eL Rechrsanq,ak Kl:us
von \Iraldeyerl lanz, ehenals

db* Richer, klagt 0 Jar
Ahtsger;.ht HeilbronD gegen

die Heilbronner VersoLgungs

GmbH. Das Cericht qnle fesr
stellen. da* die Preiserhohung

ni.hr der Billigkeir enlspreche.

Die Richterin Runner har arr
4. Februar 2005 in ei.em [le-
schluss verkiindet. drs der

Verorger seine Kalkularion
oli;n,ulesen habe (Akren?ei-

chen l5 C,1194/0.1).

Auszüge aus
dem Gerichtsbeschluss:

'Da Gerichr hafte bereiß
in der mündtichen verhatrd-
ILDs 

'rdie 
von BGH (...)

geäußefte Ansi.ht hingcivic-
sen, dass sich die Zielrichtung
der Retelungen des Kaftell-
rc.h6 (C\G) und de, des §

Paderbomer lassen sich von E,ON nicht verkohlen
- Parlerbomet aüqeinilative -Gaspreie tuntet"

315 BGB nichr enrspre.hen. * dezd kcineo \i'ettbewdb
*eil dir kmtllrcchdicher Be zu ardtten G*rnbiteLn. dqr
rimmungen allein diejenigen die Beklasten si.h russer-en

Nachrile ausglcichcn wollen, nüsste. Deshalb ist auch nicht
Jie rnh lr,lcrn lehlenrlen nachvollziehbrr. inwi*ven die

§/trltrtrbcrgcben,rtlrcnd Oftinlegungihrer P.eislelktr-

§ 315 BGB im Untß.hied lrtior der Beklagten am
dazu dic tlcr eiren VenLags Nthteil eccichcn sollte'.

parrci übcrrrigene Rt.hß
mrchr. der lnhalt des \tunn-
ges einsenig Icsrzuseuen, ein-

ELr unu Vorbchah zahlen

und Jadn zurü.kfordemi
,,Instresordcrc hat d* Ce

richt es rls unzurnutbr be
zeichnet, ds dcr verbnucho
zun:i.hn di. Preiserhijhunt
beahlor müssrc, um dann

sp:ier aül Riiclcahlung zu kla-

srn. Dies haltc jedoch do
VersorgeL behauptcl'.

Sind Prenkakularionen Be-

,,Sowen d;e Beuagtc darauF

bebarr, Jer Grsprcis sei als

,,Nf arktp.eis' eidcr Billigkeirs-
kontrolle unzügänglich, so ist

danufzu venveiscn, dms nach

rlem eigenen Vornag der Be'

klagcn dem rngelrlicher §'en-
bercrb nrit dem iDderen

großen Heizenergietügcr Erd-

ol bereirs duLch die so gcnann-

re Ölpreßbindudg R.chnuns

semsen wird. Ansonsrcn gibr

Zuschauerumfräge am 13. Dezember
in der ZDF-sendung .,Wiso"

JA

N EIN

vveiß
nicht

ENERGTEDEPESCHE - 1 - März 20O5



Energielcgenden aus
lOOl Nacbt

Rund ums Thema Energie prägen falsche Vorstellungen und
M issverstä nd n isse das öffentl iche Mei nungsbi ld. Viele Gerüchte halten

sich hartnäckig. Der Bund der Energieverbraucher hat die zehn
gängigsten Energielegenden gesammelt und stellt sie richtig.

'Spinat enth:ilr viel Eisen" lautete ein
Untesuchung*rgcbnis, ds vor 40.lahren
an die Öffendiclkeit gelangre. Obwohl
schon kuu duaufder Komma6hler ent-
deckt und berichtigt wurde, dass Spinar

die gleichen Eisenwerte wie anderes

Gemuse hat, geisiem der Inglaube noch
heute in den Köpfen vieler Spinatfreunde

hüum. Bei Endgiefngen gibt es:ihnliche
Phänomene. Y/enn solche lrrtümer die
Unache tur falsche Entscheidungen sind,
gehen sie oft zulästen von EnergicveF

..Photovoltaikmodule
benötigen für ihre

Herstellung mehr Energie,
als sie während ihrer

Lebensdauer einbringen."

E;ne Uraldegende, die seit lahzehnten
durch Deurschldd seisert. Es ist nicht ge-

nau augumachen. von wm diese Fehlin

formation komml Vielleicht sammt die

Ausage noch au den rchziget lahren, äls

der ente Satellit mir Solazellen ausgerü-

srer mrde. \(eil PV-Module inzw;schen

Massenartikel goorden sind, haben sich

narürlich auch die Verhätoisre verilndert-

Heure rechnet man bei PV'Modulen mn
dem Erntefaktor 15. Das besagt, das in
taufe der Lebemren 1 5-mal so viel Ener
gie ureugt wird, wie für die Herstellung

der Anlage aufg endet wurde. Nichsde
srorrolz beruli sich ein Mainzer Ptofesor
noch heute auidie r-ehlinformation und
icitct daraus die Notwendigken zum
Atonausbau ab. Und auch ein Bildband
zum Thema Bionik druckte die Aussage

noch 2001 in zigtausendfacher Auflage

,,Energiesparleuchten
brauchen bei häufigem
Aus- und Einschalten
mehr Strom, als wenn

man sie brennen lässt."

Das nt ein $€it verbreiteres Ammen-
märchen. \[ahr kt, ds nr Montagehallen

großer Firmcn dic Beleuchtung auch

während der Pauscn oft bqu$ einse-

schaft* bleibr. Davon venprichr man sich

durch die geringere Schalrhäuffgkeit eine

langere Lcbensdauer der Leuchtroff-
röhren. DaÄir nimmtman höhere Srrom-

kosren in Kaul In großen Hallen isr do
Auwechseln dc Leuchtcn teuer. da meist

ein Cedbr oder Krän benöri$ wnd. Bei

den Arbendn hat si.h scheinbar darous

dic Vosrellüng entwickelt, dic lruchlen

benöiigten für den Srarworgang sehL viel

Energie. Der Nlehrerbrauch benr Srar
en nt äber völlis lnbedeurend.

,,Stromheizungen sind
'ne saubere Sache."

lmmer wieder werben Energieversorger

und Heuelhr mir dieser älschen Ausa-
ge. Eberoo kon;nuiedich stoppt dcr Bund

der Ene.gievühhücher diese KmpagDen
wegen Irreführung der Vcrbnucher.
Strom zum Hd-n ist nichr nur qrrem
eus. sondern auch mwelrschädlich. Die

VerchmuEung uin zwar niclt im Hei-
zungskeller aul datur aber um so heftigcr
in den Kohle- und Atomkraftwerken. wo
dcr Srrcm eftugr und dem Kunden ver

Solatzellen ernten 15 mal reht Ereryie, als tu ihw Herstelung benötigt witd.
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reratur ein, bei der drs Ventil endgüIig
schliellt. Will tuan eiden R1(m Lats:i.h-
l' I "h".11.. r'{lrer.n. krnr n,rn voni
b*sehend riie Vodauften,p*aur ao dcr
Heizthetne ch0hen und rlic Hcizungcr
i. N.bendumrn absdlen.

,,Nachtabsenkung bringt
doch nichts. Um ein

ausgekühltes Haus auf-
zuheizen, wird mehr

Energie verbraucht als
wenn ich gleichmäßig

durchheize."

Hier nuss jeder Physiker protestieren.
Iiii physikalisches Nanrr.seserz be*gt: le
nicdrigcr dic luumr.mpc'arur isr, de*o
wcnigcr Wännc gcht vcrloreD. Die n:.hts
enrgesparre hrcrgic ist dabei sreß grijßer
ak die morgens noo,endige zus:itzliche

Heizenergie. Oft wird emptählen, mai
mal sechs Grad abarenken. da «,n§
Vasser an kaken Stellen kondersien unrl

Schinmelbeiäll droht. \Vill man noch

srärker absenken, zun Ueispiel hei linge
H Ahucsenheir. solltc mrn durch [x-
rrcrnlüfrcn dic Luftfcuchtc rulein Mini

,,lch heize ja
die Wohnung meines

Nachbars über mir mit."

\Vcr glaubr, scinc Hcizrcchnung sei so

hoch, wcil man ia übcr die Decke die
Vrohnrog Llcs Obermict.rs .rirhei?en
rnus. liegt nent frlsch. Shd bcidc \vob-
nungen glei.h behein, g.hr kcirc V.rine
von einer Y/ohnung in di. ardcrc irbcr.
Trotzdeft hrt der Mieter mir dcn wcDig-

so Nrchbamohnungen mek dic höchstc

Rc.hnmq. So vdli€rt eir Belohncr nn
Erdges.hoss Y/ärme über dic S.itcnwiDdc
nach außcn und durch dco Fußl:odcn in

dcn Kcllcr. D.r B.wohncr nn Mitrelge-
schoss kkommr av* keine värmc \oD
unten. Aber er verlielr eben keine Vlme
nach unren. Damir har er also den \irteil
geri n gsrer V;inrerolure. I{eizkxenm:ßig
gesehen prolitieren nei l ande Nachbrn
gegenrnig gleich sr k vonein:u&r.

Al;Pt.\P,t

O
'i

frcckheh Winclrä.ler Felclet aus?

,,Windräder trocknen
Felder aus."

Line bes,ndex schlne AnekJote be-

richtrt ein Vindkr:li*trkplaner. Bei Vtr-
Ot-Terrrinen äulielten regelmißig 1.and-

wire Bedenten. durch den erh;hten
Wind \on \i indkrafnvcrkcn löf nrcn die

Acl(er ausrrockn.o. (\adirlich nt das Lln-
tug, denn vindr.dcr bl$cf keinen wind
in die I-andschah. Sie nutzen lediglich den
vorhandenen Vind zur lrzeugung elek-

,,Nee, nee, bei einem
Wechsel meines

Stromversorgers krieg'
ich am Ende den Strom

abgestellt."

Will cin Kuodc dcn Sfornrnbicrcr
{,echsel,r, dirrftn Stromvcreorger wcder

de. Srrom zeirwcßc absreucn noch damir
drohcn. Drs isr gcscalich so li«gelcgt.

,,Ausgeschaltete
Geräte verbrauchen

keinen Strom."

"AusgcschalLd' heißr hcurc noch langc
rirhr. , s koir sronr mchr vcrhmrchr

$,ird. Uorcr d.m Sri.hwofl Stendb)-V.r
brauch isr aufgcklirt.D Encrgicvcrbrau-
chcm längst bclrannt, das dcr Stron,ver
brauch oti esr durch Ziehcr des Nev-
stcckcs aufNull bckommt. L,nd warum
wcrd.n solche Geritc gebru, drs gab es

do.h früher ni.htl Ri.hrig, äber Ger:ite

mit Resrrerbauch sincl in der Hersellung
cio paar Ccnt billigcr, als solchc rnit ci
ncm Arrsschrlrcr. rlcr q,irkln:h von,

Sllomnev rrcnnt. Allc rnir dcor ANschal

ier vollst:iDdig ausgesch:heren [.lekro-
geritc dcr llundesrepublk verbrauchen

iihrlich denno.h rund zu,ei NlilliarJtn
Kil.*r snniden Strom. der erva 100

Nlillio.cl l)nr koiret. Der hohe Srom-
retbnuch ist den Verkäufer scheinhar ge-

nauso egrl rvie dic damit einhe,gehende

erhtlhte Brandgcähr.

,,KW und kWh - ist doch
dasselbe, oder?"

Die $idcn Grolten k\f und k\Vh
rverdr io Zeirungsberichten regelmallig

vervechsclr oder gleichgeserzt. Dabei nt
rler Umcnchied zxischen k\V und kVh
eheD«r grivi.reld wic z§,ischen Surden-
lohn und Gchalt. k\v srcht fiu Kilowaft
(1000 \fl r) ü.d bezci.hdct dic cicküi
sche Leßtury. Eine Ko.hplar. hat 1000

Waft, solang. sie a! is1. In cincr Stürdc
verheizt sn' ako cin. KilowattstuDde
(kvh). in zw.i StLudcD zwci Kilo\iqrr-
srundeb er.. Dcnd Arbeir (gemessen in

kvh) ;§ Lcistrurs (k§) mal Zeit (h).

Nicht gadz vcrstrDdcd? Macht nichts,

sogar lngeni.urc bringcn kW und kWlr

,,Wenn ich das Thermo-
statventil auf Stufe fünf

aufdrehe, wird es
schneller im Raum warm

als bei Stufe zwei."

Flin nä.hlollzichbarcr]iu$chluss. Dic
falsche Vrrsellmg konm wohl von dcr

Erlährung heim Kochen. Die Herdplame
ynd aul marimalu Sruli viel schnelhr

hciß als aufkleiner Sruti. Der Heizunes-

thcmos* funktn,n;en rltr anrters. Er
kcnft nur.Len Zu$xnd rüs oder cn,. r\nr
'l.hemorr ftllt tuo lediglicl die Tem
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Dreht die SPD auf Kurs
der Energiewirtschaft?
Die !rukdoosspitz.n hibco Mift. fc-

btu.r dic ror g.iinco Ko.litionsg.spr.clc
rbt das rcuc En.rgic$,ir6chaftsgcseü
crgcbnslos ebgcbrochcn. Lucrhalb der
SPD Bund.mgsftakrion hcrscht nocl,

ketrr. Einigkeit üb.r wichrigc Curdsarl-
fragen. wie zum Benpieldic Enbczichung
deL lGLperschatis«ueL in clie Netztrtgcl
tc oJer die VersüDnisungrn liir $romir
tcnsire Betriebe luch isr drs Vnschafts-
diiin.ri(rt d.n tuLrcirs.uliräg.n .us dcr
Fuktior noch nichr nachgckommcn.

Kläliig di. Hiudc irn Spiel hat nach
(.ic vor dic En.rgic\rins.hali. Wichtigc
SchlLissclfrrgcn $,ic dic Ncftombsanz-
rLluftung eoscl,tidtr dcr Buodcskrozlcr
uml dic FLakt nsspitzt, ohrc die l\bgc
o..1 ettn eidzul,czichen. Be; .ndercn Fra

gen bcratco unter rn.lenh dt cncrgn'po

Iiris.h. Spr..her d.r SPD Fraktion ltolf
Hc"ip.lmanr, PLlisidenr dcs R\V!. inan-
,i.tcr E,,Rhrll'en'ins R., \\tlß Fss.n.

DiL dcnr Abrcilmgslcncr in Wirachrfts-
Dinist.rnm Gcorg §iilhcln Ädarno-
$irs.h, ftiih.r L.ircr d.s Biiros dcs N.-lt\x/-

\{,rßrerprlisdenten, drno Bcruftragtü
bcim Energiek<rzern VEW, sp:iter R\VE.

\n,n ciner ßctelligung von VerbLau
.h.ltrftkm ir hidrn f..l niih( he

D:s nene [nergiewirtschafngesetz nrus

* od.h Jer EU Ri.htlhi. bis l. lrli
2004 h Ktuli gereten sein. J.d.n Vlomt
ahler rtic \rrrbtruc|eL durch die lchlcr
tle Rqulietung eora 5ll0 Millioncn bß

.inc \filliaLdr Euro zt viclfür Süom und

Cas. Irt zun Sommcr 200,1 har das

ln!rdeskrbinctt cnrcn Geserztnnvurl des

zustilnrligco \\/irtschaftsrrinisterium rer
:bschirdct und h dcn Inudesr:g einge-

b,a.ht. Votr dcn zahlreich€n Tutehijrigen

VeorJnungen licgen bis hate abs nur
*tnige ak Enovurfror.

Der neü. tU EDcrgiekommissa, Andrn
|iebalgs drängr di. Dcuts.her ?ur l'lilc
und Nill wenrte V.rzög.ruogcn ni.ht
mchr hurnehmen. Im i!{rr drohr cii
Mahnschreibcn rüs Brüsscl. llcrei$ die
Vorgäoq.richrh 'zur ÖiInug dcs CN-
markr hare Deutschland nichr umge-

sdrzr. Dic Komnrnsion h:tie gegen

Donchland bcrcits Klage v.r den In-
rop:inchen Gcrichtshof erhoben.

ls rciclnct sich ab, ds nr Donschland

dis neüc Geseu erst 2006 h Kraft tritt.
Dic Itegierungsprmeier habcr sich bishcr

noch nicht ruf Ardenogsvorschlrgc gcci-

figr. Au.h ßr no.h ünkl.r, ob.s ?u einer

Uinignng mtr d.n Burdcsländcrr hom-
men wir.l. Di..bs.htarcD Absrin,n,ung!
probleme mtr dcm Bu.dcvar ßrrden dd
Inkratitrr(n Ncit.r vcrzögcm rrinde-
«ens um en wcuocs hall:eslaIr.

Stromwirtschaft
dirigiert Clement

\bm voLigen Virtschaftsnnrircr x'iß
n,rn inz*ischen. rlss er euch ik Mnrisr*
nocL von Jer sromkonzcn,cn bczahlt

$nde. DeL dcrzenige \Yirtschatismnrisrcr

agien p. Js nin.le ru.h ü auivcrschicdc-

Äm 6. Novenrber 200,1 rafen sich rlie
Yor$nde der ri€r Snonrricsen mit denr

Wilrschalisminxter. In einrm l+i.r \om
9. November suden rlie lorJrmgco
der Vortinde konkretniert(nr h[smilc
Abbildung gegenüber). Die fo .iulg
nach eineL Intla*ung cLer rro rirtr.nsir.D
Indusrie zr la*en der ubLiger Vcrbtau

cher wurde fi,lgsarr ron Clemert übcr

nonncn urd ir die Berarungen det

Sl'D Buodcst.gsft aktion el ngebr,.ht.

Vierter
Benchmarking-Bericht

Def izite b€im Energiewettbewerb
und deutsche Preisüberhöhun9

Dic Umscrzung dcr oeuen llinntn-
m.rkl Rr.hdnri.l wrd lon cn,em llea.ht
d.r EU Kommissio! ak..rrauschend he-

z.ichoct. Dicso Zust.nd sci unbeliicrli-
g(nd. zumaljcü ldarsci, drs dier Richt
linicn nicht lnrc,:hcnd s,rren. urr das

Zicl rlcs vcnbavcrlx zu erreichen:..lnr
un.blii.gige, llcrrcibcr d€s Üherragunss
nctzts ist rvesendich tilr einen funktn,nic
rcndcn SrrcnDarkr. Que*ubvrntn»ie
ntrrs.n müsscn ctrtfcrnr s,eden (...) Die
Umbhingigkcu .{cr Itcgulicrer isr lon
orche en<ier Bedeutung, urn cnrcn far
Len Nrtzzugrng zu gervihrlcisrco ', hcißt
es h enrer Srellurgsuhnr.

Netznutzungsentgelte in
Deutschland rund zwei Cent
je kwh überhöht

Dic Nctznurzungscnrge)te til r Sorm
licger nach dcrAnalysc dcL !.U-Kommis-
sion in Deutschlmd hilhc rL h allen rn-
deren EU St&rcn. Die Ncrznüt,ungscnL
gehe tiir Hrusl te lieqer um 5l l'ro?e.r
orls mnrt zwei Cent j. Kilo§r(srunde
übd den Dur.hs.hnnr allü EL Lä.de,.

Strom- und Gaspreise
in Deuts(hland zu ho(h

Dr Berichr vcrgl'ichr auch rlic Sronr
uod crspreLc rnedralb dcL lL: und de-

ren Enmicklung. Die deutschcn Stro*
und CaspLeise tii, tLushrlte und ruch
liir Cewerbe und lndur.e sri hilheL iL
in den meisren anderen IU-L:uderr.
Deu*chland ntdemnach dr envigt EU
Land mit «,rvohl hohen StLon rk auch

CaspLenen. Die SrompLeire lür kl.nr.r.Stets ein ollqes Oht ftu die Enqgiebosse: Wittschaltsmihßtet Wollgahg Clement
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Hau5haltsst.ompreise 1997 - 2OlM, 3.500 kwh Jährerverbräu.h

I
i

Cewerbeberdebe sind in Deurschland
höherals in allen anderen EU-Sruten.

hdem wird nirgendwo son$ die private
Kaufl:tali durch überhöhte LneLgiepreise

o *rk gebremsr. Kein WuDdü, da$ die
deurhce \flinschah im europäischen Ver-

sleich so schlehr .bschneiderl Denn Mo-
nar tur MoDar zahlcn wirßchaft ünd veF
btaucheL in Dcutschland fur Srorn und
Gas elwa eine Milliarde Euro zu viel. Das

sind überhöhte Kosten und verlorene

kulkrali sleichermaßen. Die Polirik will
daran bis,um Jahr 2008 Dichft ändern.

Energieverbraucher
warnen vor maroden

Stromnetzen

Gesetzliche Regelung erlorderlich

Dcr Bund der Energieverbraucher hat
ir cincrn Schreiben an Jlc Abgcordnetcn
des Dcutschcn Btrndcsrag.s vor .incr
fahrlässigen VcrnachlissiguDg der Vcrsor-

gungsqualitat im gcplanrcn ncucn Encr
giontschattsgcscz gvarnl

sehr geehrter
Herr/Frau Abqeordneter,

Der Bund der Energi*erbtaucher sieht

die Sicherheit und Preiswürdigkeii der

stromverergung in Deüß.hlmd duch d*
neue Energi*nschaft sgsez gefahrdet.

Vor der Edergiemarkiliberälisieru,g in
lahr 1998 haben die Veßorgunssünter
nehmen allc Kosren für dd sronn.t, aul
die Sromprcise aufgeschlagen. Das har

dieStrcmprene näch oben getrieben, aber

ruch dieNeue gur und snhergemachr.
Sen 1998 sind die Kosen tur die Netz--

nutzung uh das Dreifache gesdegen. Die
Investitionen in die Neüe sind iedoch
drasrisch teilwene äufein Drittel zürü.k-

scsansen (lerJalei.he Auschüs für Wift-

rchali md Arbcit, Auschusdrucksachc
15(9)l5l l, Seitc 218).

Derzcir machen die Energieversorger

Nezkostcn geltend unabhängig davon, ob
und wie viel nr die Neta investier wnd.
\bn den NetzDurzungsenrgeheD nr Höhc
von circa 18 M;lliardcn Euro iährlich
wird nur ein serinser Teilin die Net,e;n
vesrietr (.ircr zwei Milliarden Euro). Die
Verbmucher zrhlen also heutc rnehr lür
die Nerd und bekonürcn wcnigcr Si.hcr
hen dafür. Das ;i die Folgc dcr fchlcndcn

Regulierung. Deshalb isr dic Nctzqualitrt
und die Versorgungssi.krhcit in Dcutsch-
land dtr«isch gcsunkcn. Mchstiindigc re-

gionale Srornaufille (Rcgion Tricran 2.

Sepember 200,i: drei Stunden. Bäd Wör
rishofen 27. länu 2005: 14 Stunden)

sind rnoglich, ohne dass der Neebeteiber
(R\üE) selbs nach rnon*elangen Unter-
suchuogen die Ursche datur finrlen

Eine unäbhängige Unießuchung (SAG)

har den gefihrlich schlechreo Zu«and
deurscher Netze besiätist. Aüch der Ge

serzenn'u.f de. Bundenegieang wird
diesen Zustand nichr andern. Denn er re-

gelt an keiner Stelle, wie sicheL deon d;e

Leirungsnelze küDftig sein müssen. Es

gil,t dafür auch keine annahernd befLhdi-
gendc technischeNorm.

Dcr Gesetzentwurf regeh auch nichr,

ras die lolge unzureichender Netzqua-

lirär fiir die Vesorger ist, die für die Er
haLrung dieseL Neft jahrelang buahlt
worder sind. DeL Geseennrurf ist fahr
lässig eiDäug;g in Beug auf die Versor-

grngsqüalitä.
Ich bittc Sie als Abgeordneter, dafur zu

sorgen, d*s Vcrorgungsqualitar nn Gc
ro ldt dcfinicn wnd und dic Nctzbc
reiber zu deren Enrhaltung verpflichtet

werden. Andentalls hsen sich Nevrnt-
gehe nicht fesrlegen, weil die zu erbrin-

gcndc L.isrung unbe"imrnr bleibt. Ar
dero als dezeit müssten künftig die Neo--

beltiber finanziell ftir die iolgen schlech-

ter Nerzqualirät haften und nichtdieVer-

lnvesririonen nr die Stromnetzrwird es

nicht geben, wenn mar den Netzbetrei-

beu noch hohere Netznuoungsentgelre
zubilligr. Auch cin. B.m.ssung deL Nev-
cntgelte an den tatsichlichen Invcstitionen
führen zr überhöhten und überflüssigcn

Ausgaben. Vielmehr muss dic Nctzqua-
lirit klar dcfinicrr werden. Und dic Netz-
bcrrcibcr müss.n für dacn Nichrenrhal-
tung mit ihrcm Gcwnrn haften urd dür
En dic Austallkovcr nicht aufdie Ver

Ein inrernes Papier der EnergiekonzcF

ne b.stätigr di. Befürchtungen und ver
deudichi dendrinsenden seczgebonche
Handlungsbednl In einem iniernen
Grundsatpapier von EnBV, E.ON,
R\Xß md Vattenäll Europe vom 9. No
vember 2004 konkredsieren die Vor
strndsvorsirzenden rlie Forderungen, dic
sie am 6. November 2004 nit Virt-
schafsminister Clement besprochcn ha-

Len. Dabei wird klar ausgesprochen, dass

nan bei unzureichendet Rendite Risiken

tur die Verorgungsicherheit in Kauf

F ord e ru n g en de t S t rcmve ts ory er
an Wifisöaltsmi n ister Oement:
,,1. tnvesthionen voh den viü beteiligteh uhtet
nehmeh EiDW: E.on, RWE und Vattenfall Eurcpe
sind bis 2010 lnvestkionen in db Strcnnetze in
det cößenordnung voo 9,3 Miliarden Euro gpplant.
B.i .inem Dtift.l rlie:.r tnve.titidneh handek
es sich um Modehisierongs und Erheuerungs-
invettitionen zu ErhöhunE Beibehakuns der
Veßorguns$kheheit, die bei unzureichender
Rentabilität (verglichen mit.!em vom Kapital-
n a rkt v o rgeg e be ne n Re n d ite n n iv e a u ) n i.ht
voryenonnen wütden, tuhden
untet tnkaulnahre von Risiken tnr
die ve@rs\hssiÖeüeit seirri<t en oder
v..<hol*h wtir.ten-"

Die ünterlsknen Idvestiiionen der €
grngenen sieben Jahre werden am politi
schen Druclmittel mfrurkdonien Nur bci

gutcr R.nditc investitren wir ausreichcndl

Mit freundlichen Grüßen
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Zr EO 4/2OO4:.

Flexible Regler mitzukunft

In der Zeichnung
regeh ein tnir.ler

Funkrhernostar alle Riume.
lch hake es tur enqiesparen-
der, Bad und Schlafzimmer
mir nornalen mechan;chen
Thermostarvcntilen kühleL zu

halten un<l je cinen zeitpro-
grammierbrcn Thermosr* tur
Küchc und VohDraun zu

rerucnden. Venn man nicht
pcr Zeilprogramm steuern

möchte, erle;chtern die Gerätc

ncben der Tür bequen per

Knopltruck das Hoch*ellen
und Abscnkcn aller Heizkor-

Ich vemcndc zufriedenstel-

lend seir zwei lahren ^vei
Geütc dcr Fnma CorEd. Ge

wohnungsbedüfr ig fi nde ich
das nanchmal auftretende Re-

gelgcrausch der Srellmotoren

L rchßik1,nt 19, 10999 Bdin

Hallo lhr da.

dl, drs es Euch
gibt. Schrdc ist,

da$ es $ wenige wissen, da

die Inrernetnutzüng im Be-

reich der Energiererbraucher,

genesen an der Gcsamtbe'
volkerungszelL, doch ziemlich

Varum eigenrl;ch nicht eine

,,Vcrbraucherpariei g.ündenl
Ich denke. an V:ihlersdmmen
würde s nichi mangeln, und

da s für jede \rählestimme
auch Geld gibt, hatcr Ihr

auch die ffnanziellcn Mitcl
um durch mehr Öllendich
keirsarbeir manches Versor

gungsunternehmcn, das sich

heute noch 
"sicher" 

wähnt, ins

,,Schwieen" zu bringen. Ob da
dann vielen polrnchen Man-
darsuägern, die ihr Zubrot
durch en*prechcnde Lobby

arbeir verdienen, gcnehm wä-

re, ist natürl;ch wicder eine

klirung u"d S.h"denerau tut
not. l.a$en sie ni.hi locker.

KkL\ Gicmann. Wihebür. 15.

Zu ED 112004: Wasser und
Stromerzeugung

fchlender Varmeausnutzung

im Sommer meist erheblich

urler di6ed weft ab. Bei S$om

ist rin erheblich hoherer ener-

gerischer Ven zu berücksich-

rigen.

Nimmt nan En-

ergieeinsparung
rnd der damn veringerten
CO.Asstoß ernst, führl kenl

Veg an Kraft watmckopplung
vorbei. Das dies durch die

hoheren Anschaffungskosten

in dcr Rcgel ContEcting Mo-
delle sind, liegr in du Narur
der Sache. Ich härte nir einen

differenzicrteren Benrag gc-

wünschr, der d;esetu SrchveF

hJt Rcchnung rrägt-

zu ED 4/2004: pie M]0 story

VoL circa eincm

lahr habe ich ruf
Ihren Beri.hr hin die Biral

Inießde,aspek€, Zu ED 4/2004: Strukturierte
dh ndh viel mehr Abzo€kermodele

Ich lesc gern über

spanme Autos und

bin gegen jedc Form von

Energiev*schwendung. Ihre

SeireD passen gur zu meinen

Inreresen, dachte ich, bis

ich dun ar Ihren ArtiBush-
DümmlichkeiEn erliunl ha-

be, dass wiL wenig gemein-

Dr. Dt Jard,d Br*o1r\k1

Zu ED 4l2oo4:
Sicherheit manqelhaft

Es is ungeheuer

lich, was da läuft.

So kann es nicht bleiben. AUF

Ve6rcirung finden sollm.

Kld : Ctu1d 
"- 

Wlh.lnsl 15.

Zu ED 4,2004, Seite 7:Solar
thermie vorWindenergle

Mn Interesse habe

ich wieder lhre
Dezenbcrnummer gelesen.

Großes Kompliment tur die
Vielseitigkeir und den Tief-
gang.

wohcr kommr da Um-
rechnungsläkmr 0,7 kV/qn?

IcI nehme an. dss damn
dcr SystemwiLkungsgnd ge

menrr isr, der bd gur funkdo-
nierendcn Arlagen tatsächlich

$ gut sein kann. Allerdings

sinkr er in der Prdis wegen

Die si.hqheit dq strcmreßorquiq ist qetähdet

ENER6IEDEPESCHE.



strcmsparende Heizungspunpen erobem den Ma*t Das sehe ich auch

Kldß Gfttndn,. Vilbclnnf- 15.

So wichrig es isr,

imnrer wieder auf
die h absehbarer Zeit bcvor
stehende Verknappung hinzu

(E\flS). Koniunktü? \üirc
schafrswachsum? wer zwei

und zwci zNanmenzihlen
kann, weiß. das der grcße

Kladcndatsch konnt, ob mit
od* ohnc lctzrcn oder vodetz

ren Außchwuns. le früher, de

sto weniger kat*rophal \[er
dann am rvenlgsten bauchr,

P.S-: Betra.htet Euch als

von nir mit Lob überschürer
tur die gute Energiedepeshe

(90 bis 95 Prozent prima)
für die encrgetische Y/ühlär-

l6.f Foskzrqa, S i kh.ß, - 7.

Zu ED 42004: Umsteuern
durch Enerqiesteuern

weisen ünd Energiespären an

zumrhnen, so rvenig hilfrcich
sind nicht zu Endc gcdachte

Pätentedpte wie Ihr obcn ge-

DL lkrbenWrg,ti, Kkiit
ne".llin& 9134 r'{xn,Fld 1

Reingefallen?
Ich bin einen Be

Lügerring mit dem

Namen GfEM in Olching ruf
den Leim gegangen. Ich habe

imJah.2001 580 DM an eine

Veftriebsfirna Montana gc

ahlt. Die*s Geld sollte zu viel
guählre Srrohkosen aüLick
holen. t0 Prornr«nhetur die

GfIM und 50 Prozcnt füL

den Kundcn sein. h Ham-
burg isrdie }irma nie üIig ge-

worden. Gibr es noch mehr

Iq<olfvdtb, asdnde 1.

Anmerkunq der Redaktion:
I)cr &rnd dcr l.neLgirver

buuchcL hrrtc ror dcr lirnr
GfLiV b.rci6 lor J.hrcf s..

i{C l0 eingebdui und bin be

geisrerr. Zuvor war eine Pun
pe mir I30 Watt eingebaut,

mir deudichen Nebengeräu

schen. letzt Lt * ruhig und
genau$ w m. Die sole ;m
Kollekrorkre;slauf meiner Kol-
lektoranlage wird von einer
LAIN-G ECOCIRC D2 um-
gew:ila. Sie vubnucht gende
nal sechs \(rm und wiLd auch

bei intensiver E;n$rahlung
nit 12 Quadmimrr knlek-
torflä.he gui Grig. Für kleine-

re Heizkessel wäre sie auch als

Puffenadepumpe einserzbar.

C.ory Hik .r, Grt"tuhl. 10,

Nachzügler zum
Stromwettbewerb

Vir sind in
Herbsr 199:];n

unser Haus, ein Akbau von
1959. eingezogen und haben

;n den ?rhn leoren .lahLer
16.200 Kilowartstundcn Srom
b%gen. Einc lnsel PV Anla

se ]ieierr jähdich 180 bis 220
Kilowaarunden Strom, die nr
einem Zwölf'Voh-Ner, tu.
Licht, Radio usv orgen, auch

ws immer öfrer vorkommr
wenn das 230 V-Neu weg

isr. Seir April 2003 betreiben
wir eine Netz-PV-Anlage mil
1,1 k\(rp. Y/ärnwa$er von

de Sonne haben wn sen April
2002. Die 1.500 Liter Hcizöl
pro 125 Quädratmetcr und

lahr s;nd noch zu hodr. Das

Dach müssre no.h besser iso-

l;n wuden. Mal schn. \{eg
zur Arbeit: üglich 25 km
lahradähren. Gut ftir Geld-

beurel, Gesundheit urd dem

I-ebenyaum unserer zwei Kin-
der Soweir eine kuze Bschrd
bung unsercr Energielage.

Vas ich nichtventehe Vie
kam nan ,i.000 kwh ;m lahr
verbraren? \rir haben doch

hier im Hau auch rlles und
verzichren auf keinen Kom
forr? \\rie machen dic L.utc
dasi Heizen die den Balkon

Zur aktuellen Snuation bei

dcn Srompreiser: Dx bese

Druckmiftcl isr nach meine.

Meinungr chr kaufen, nicht
verbrauchen. Nur das Nötig-
ste. Das dann abu in gutet

Qualirär aus se.iösen Qrellen
,:. . ,:f)

Heizen die Leute ihren Ealköh.lektinh?

* .ä-'
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\ t t: 't t tzt )t:..t t t! tltt1( l

Anstieg um
1,'l Prozent

Dic !.nc'r Encrgicberarung
hrr dic Nctznutzungserrgelte
aller dcurschcn Nctzbcneiber
erfast uod deren EnnrickJung
rdgewertet. In Jahr 2001
hat sich drnach der Durch
s.hnitßpreis un }enig.r als

ein Prozcnr vcr.ndcrt. Die
Brndbrcitc dcr Prcß:iDdcrun-
gcn ist nach wie vor in allar
Spannungsebenen und bei

allcn Abnahnrverhältnissen
urv.rh.klismäßig hoch. \bn
eii.r nä.hvollzi.hbarcn c!!
henlichen Ennvicklmg kann
r[o keine Rede sein. Deudi
.he Pr€iscrhöhungen des cin.n
r'eubcrrcibcrs wcrdcn nach

rie vor durch ährlich hohe

Preisrcduzicrungcn dcs andc-

rcn Nctzbcucibcn ausgegli-

chcn. Lcdiglich dic Cesamr-

bandl:rcitc dcr Prcisc ninmt
rendenziell $. isr :llerdings im
Vogleich zu andutn euLopii

schen l-ändem immer no.h

Die Preisinderungen der

,sroß€n Vci' nLd lahres
k.hsel 2001/5 (vor allem

auf der Ho.hspannünssebene)

haben allerdings cine l-arvnre

von Preisaoprssungen bei den

,,nachgelagemer" Neebetrei

NrMI t tzt! 3tt,t(Itt:

4,66 Cent/kwh
Unterschied

Bei lil Stromn.oen be-

sreht der Verdrcht. dass die

Iletreiber ihro Kunden uber
hi,hre Nerzentgche in Re.h-
nung $dlen, übcr 30 Prozent

mehr als vor cinem halben

Jahr. D* berichrct der Ver
band de. Indusriellcn EneL

sic- und Kralilitschaft (VIK)

nr EsseD.

Untersucht wurden die Ent-

geke von 1290 Netzbetrti-
ben. ßetrofen vorn schlech-

ren vlK-Urteil sind nrsCesamr

37 Prozenr aller Hochspan'
nungr, sieben Prozenr aller

Nlitrekpannungs und 15 Pro-

zcnt aller Niederspannungs-

ncrzcntgcltc. Verglichen wur
den nur Stronneue nit glei

cher Sruknumerkmalen.
In dcr Hochspannung liegt

dcnnach deL m*imalc Prcis

um 0,62 Cent pro kVh

beziehungsweise 5l Prozent

uber dem nicdrigrcd, nr dcr
Mittekpa.nung bcträgr dcr
Unterschicd mir 2,23 Ccnr
pro kvh 109 Plornt und in
der Nicdcnpannung mit 4,66
Cen( pro kwh 1i0 l']rozcnr.

Die Haushaltskundcn zahlcn

die Netznutzungscnrgcltc dcr

Die Unterschiede stitn vol-
lig überzogen, so der VIK. Es

sei dähd höchsre Zeit. im
Rahmen der Regulierungsvor

bereitungcn cnr s,nkungvollo
Verglcichsmarkrkonzcpr mir
*enigcn Sruknuklxscn und
ein Konzept zu. Anreizregul;e

\tt. rt\lttt

Verbraucher
zahlen Schäden

Dir RY/E siehr keine Häf
tungspflicht ius den Srom
ausfall in Trier und Luxem

burg an 2. SeptembeL 2004.

Es sei weder tährlässiges noch

vo6.üliches Fehlverhahen

lxirn Unrenehmen nachrveis-

bar, so die RVE lransport'
netz CmbH, Trier.

Insgesamt gebe es 320 An-
rrige auf Schadenersatz, Un-
ternehmen, Behtlrden und

P.ivalleute fordetren in'ge-
s.mr 760.000 Eu,!. Nach Ab-
schl$s aller Unteruchungen
gebc cs kcincn Hine,cis dar-

I waiun 6 an einer 220-
kv-Lciüng zu einem Kurz-

Stromhandel
verfünffacht

Der Smmhandel dt
Schweiz is zwischen 1998

u.d 2003 geradezu explodieft:
Alleine die Aarc Tessin, die
Elekü;rrärsg.scUschaft Lau

fenburs und Bcrnischcn Krafr

\rcrk srcigcftcn ih.en Strom
absatz von 52 Milliarden k\Mr
aufsage und schreibe 2,19 Mil
liarder kvA im lahr 20{13.

Das isr der Cesamt*romvcr
brauch der Schrveiz mrl vier.

Gur verdient rvird an Spci

cherlcafrwerken. Am sonntrg
pumpr mar den Speicher für
zrvci Rappcn/h\fh (Fin Rap

pen = l/100 Sch$,eizer Fran-

[en) roll urd über die Mna-
gc dcr tolgcnden woche wird
dicscr S(om fiir sieben Rap

pcn/kVh mir gutem Vt
diensr wieder veLkauft. Aus

dern Kohle- oder Kunkreft
vrorn sr zuden saub.*.
\raserknftsrom goorden.

tia; tt 1/l'tr t,t , it

Kombiangebot
München ok?

Die Sradscrke Mün.hen
habor Fcrnwannekunden, rl;
aüch .len s(on dcr Sradsvü-
ke beziehen. eincn Sordera'
bati von 4,8 Prozenr cinge-

räumr. Da dies untd der kar-

rellrechdichen Erheblichkcits
schranke von fünf Prozcnr

bleiht, kann das Krncllanr
nicht dagegen einschrciten.

Das rnlgrund dcr Beschwerde

des Bundes der Encrgiever
bnucho gegen die Sradnrerke

eingelener foLmlose Voner-
hhren uurde dahu eingerelk.

5 1, r tt\!nt ii ri I :r(r.)

Haushalte
zahlen drauf

Nach Angaben rles Vicsba-
dener Sl]tßtis.hen Butrdca
amts stiegen rlie Durch
schnittscrlose der Stromvtcor
ger 2003 $,ic schon m d."
beiden vorangegangcnen Jah-
ren rveiter ao. Tarill«uden, al-

so zumest prirtre Haushahe,

zahlrcn den Ve.sorgem 2003

mit 13,61 Cenr je k\flh in
t'letzhut2uhgsehtgelte 20U uhd 2005: Durchschnitl aler Netz-
betre i bü, F ü P n va th a u s h a I te be',ä g t d 6 l,le C n u t2 u hg 5e ntge h
bei4.5@ kwh .tahresveftrau.h rund tieben Cent/kwh.

0,@ 200 4oo 6.@ ed
@rwE

q
ENERGTEDEPESCHE - 1 - Mätz 2005



Schnni acht ProzeDr mehr als

2002 und 15 Prozent mehr als

I 99 l. Sondervertragskunden

in Indüsrie ünd Gewerbe

zahlt.n 2003 im Schnitt mit
6,28 Cent je k\:h elf Prozent

mehr als im vorjähr und 19

Prodnt weniger 3ls 1 99 l
rn den Erlösen sind neben

Arbeits. Leisrungs- urd Ver
r€chnungsenrgelren auch Neü.-

nuuungsentsehe, sromsreuer
sowie Arsgleichsbgaben neh
dem EEG und deh KY/KG
enthahcn, jedo.h nicht die
MehNertsrcuer und rückwir
kende SüomsreuerrLickersut
tungcn. Sie beschreibtn nur
die Einnahmeriie de. sr.om,
veßorger und dü.tin nichr
mit deren Gsinn glei.hge'

Slto),trti..

Happige
Erhöhung

Die StomkosEnsreigerun-
gen im lanu 2005 in Nord-
rheid-wsdalen fallen deur-
licL geringer au, ak von vielen
Energieversrgenr geplanr. Be-

xnrägt wurden zum Teil
außergewohnlich hohe und
sogar ,,rechr happige" Er-
hohungen um bis zu neun
Prozeni. Bei dre; vienel der
Bes.heide h das \flircchari.,
hidisre.ium daher Korrekü-
ren nach unren vorgenom-
men. ElfADrräge seien darauE
hin sogar zurückge?ogen und
nicht neu eingereichr worden.

Bundsweir wurde der
srom zum lahresurans in
Deuschländ teurer. Der Auf'
schlag berägr in Einzelaallen

bis zu acht Prornt. meistaber
zwischen drei und rünf Pro-
rcni. Besonde6 defin dic Ta-
sche greifen muscn die
Siromverbraucher h Nord-
rheid-\Xre$falen, Berlin, HaD
bürs ünd sachsen. Deudich
günsdger konhen die Ba),ern

davon. Verbraucherchützer
kririsierten die Prcissteigerun-

gcn Js 'abenrcucdich .

In Rheinhnd-Pälz stiegen

die Strompr.isc nach Angaben

des Mainrr \Xrirrrchaftsminis'

te.ium ab dem l. JaDur 2iro5
je nach VeMrser eis.hen 2,8

und acht Prornr. Alle 73 .esio-
nalen Stromverorger im Land

häften Preiserhöhungen ban-
ragr, bcrichrctc \fl imchafßmi-
nisrer HaDs Artu Bauckhage
(FDP). Das Mhisterium habe

die Antrige geprüfr und in 93
Prent deL Fälle die gcplanren

Erhtthungen als zu hocl cingc

stuli. In den rsidienen Antn
gen se;en die Preiserhöhungen

dann deutlich niedriger auge'
Ellen. Vrirccha6 und Verbnu-
chern werde so wahrscheinlich

ein zweistelliger Millionenbe-

Die strcmprcise beschältigen die öffentlichkeit wie selten zuvor. Der strcmrechner
verivox hat sich alle Stronversorger in Deutschland angesehen und die Preise zun
stichtag 1 . Februar 2005 vetglichen. Den Vergleich lag ein iährlichet Dur.hs.hnitts-
veftrau.h von 3.000 Kilowattstunden zuqrunde.
Prcße 2005: Mit 632,22 Euto pb latu ist det Allgeheine Stromtarif de. E1BW der teueßte in un-
serem veqleich. Die Avacon ist in Niedeßachen mit 519,6A Eurc uh.nca 18 tuozeht gühetigeL Al
letdihgs steht auch bei der Avacon eine üeierhöhung für Anfang Mäp an. enviaM (617,09 Eurc)
und ESAG (612,27 Euto) lolgeh ih Veryleich det teueden Stronanbieter Rang 2 und 3.

Veryleich mit 2000: tnleffint ist die Preßentwickluhg det Altgeneinen raife seit 200a- Hiet
nu$teh die Stuttgarter (früher NeckaNerke, heute E1BW) mh 44,9 Prozent die hö.hste Pteikr
höhung hinnehmen. Aüch die PlalMtke haben deutli.h zugelangt Sie führen nicht nur die Lßte
der höchsten Prcieerhöhungen 2a05 an, tundern belegeh au.h mit einer Preßerhöhung von 32,18
Prozeht Rang zMi im Veryleich mn 2000. Auf Rang drei lihden sich die Stadtwetke Dü*|dotl,
derch Prcirc seit 2000 um 31 ,42 Prazent anstieqen.

EnBW (Stuttgart)
früher: Neckarwerke Stqt

632,22 44,93Vo 3,43qa

Pfälzwerke 588,30 32,18'/, 7,20v1
sw Düsseldorf AG 580,88 31,420/0 6.43rÄ
RWE 583,38 3O,264/o s,82o/o

swb Bremen 604,68 26,844/o 4,630/.

entega 581,28 25,44./a s,O2o/o

sw Dqisbqlg il4l 25,45r/r 4,950/o

DREWAG 589,43 25,490k 6,99o/o

Sw Leipziq 611,69 22,40% 3,36yo
DEW 573,24 21,34o/o 4,0806
Mainova 590,94 20.77% 2,79%
EhBW(Rest) 632,22 20,390/o 3,43q.
Bewag,-
EWE AG

598,98 20,150/0 4,941a
539,30 14,47% 9,?9"/"

6,644/o
enviaM
i,irr'.i ..'i, r.o,"'. vee 617 09 l8'24oi'j

E.ON Bayern
f,nnc,: i:\i/ llnt.rtränken r/90"" Erhöhun9 zum l-3. erwartet

ele19E 607,50 17,75% 4,18o/o

GEW Rhein 557,73 11,31% keine Erhöhunq
ESAG 612,27 7,134/o 6,O3o/o

SW Hännover s63,90 16,52yo 4,49o/o

AVACON
(Niedersachsen) 541,30 't6,o7yo 5,33o/o

enviaM
früher: MEAG 617,09 14,830/o 6,64%

HEW 600,75 '14,470/o

5w Müh<hen 589,04 13.92o/o 3,91r/"
AVACON
(5ach5en-Anhah) 580,30 13,64d/, 5.O7 a/a

N.ERGIE 549,17 9,06"/" 2,87yo

e.dis 505,50 7,684/o 2,92o/o

E.ON Bayern
früher: OBAG 544,55 6,35r/o Erhöhunq zum 1.3. erwartet

E.ON Bayern
früher: lSAR-Amperwerke

544,55 6.35Yo Erhöhung zum 1.3. erwatet
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Ho c h bonj unhtur fir E-Fit
Motivation rauf, Energiekosten runter: Die Aktionswoche E-Fit steigert die Energieffizienz in
tJnternehmen. Die Energieagentur NRW unterrichtet Belegschaften von Unternehmen Über

Energieeffizienz. Beeindruckendes Ergebnis: Einsparungen von fünf bis 15 Prozent.

Über ninselnde Nachfrage brauchen

sich die l\l:cher der Aktn,nswoche E Fir
nichr den Koplzu zerbrechen. Dic Ero
giespaL Aktionswoche, dic di. !.Dcrgic-
agcntur NRV Unrernehnn) und Vct
\?lrmged in Nordrlrrin Ve«älcr anbic-

ter, hrt nr Zenen kmpprL Kdsco Ho.h
konjunkrur. Denn rrr !.-fit kiinnen Ur
r.ürchn,en lirrlbü l5 I'rc,f,nr LDer8ieko

srcn eifsparef genauer: beim Stromver

truuch. Ein?ige Vor:$serzunä: Das Un
ternehmen rruss minde*ens 100 Mner
heirer zählen. Diese Ko*enreduziomg
geht nichtzu Laten der Mitarbener, son

dern kommt Belegschali und Fnmc ci
nng gleichermalten zugute. Algcsi.hts
des zunehnend rchärlircn gbbJen VeLr
beweLbs sucher viele Unrernehmen nach

I,löSlichhcit.n, ihrc Kosten zu senken,

urn mit dc Konkurrcnz rus dem Ausland

Srfrirr hrlo, zr kanncn.

Energie-Know-how und
Mitarbeitermotivation

Das Zicl von E-lir: alle Mi rbeitet

achen darauf, liner.sie zu spaLen. Dazu

schult die Encrgieagenün I"vR\VM tipli
karoren Ns dcn t.ilDehmenddr l,rftü-
nclmen. rlie dann ihrcncirs dic Aktiong
rvoche in liigenregie nr ihr.m llerrieb
durchlilhLen. Hintergrundi lnfomiere
und nuiviet Mitübcitcr hell'en d:bei,
bcachrli.he Mcngco rn t),ergie einzustr-
ro - und ds ohnc kosaplelige llestnirr
nen und ohrc Komi6rne usr. Denn
selbst Jie bcstc tcchnische Aus*arung
nüüt Di.h6. w.ü die Nutzer sich nicht
cnrsprcchend vcrhaltcn.

Dic Lxpe,ten der Energicag.nor NltW
habcn cin Prciekt mn 

"cnchicdcncn
\fodulcn rvie gezielten klnrab.rcnrigtcn

Ver brauchsmessungen, Inlbmetcri.l sowie

einer Llenw*tbe*erb und eincm Mit-
trrbeitcrquiz zusrmft .ng.st.llt. Die Chan-
cen rufgute Rcsoornz und entsprechenJe

Einsprrerfolgc rn Unrernehmen sinJ
horlr. ,lenn ner ALrion$:rrka*en basier

aul tLinf lrhren lontnuicrlichcr Arben

nit mnd 100 Aktn,nswochen. '\Vtr sind

zu diesen Schulungsmorlell übcrgcgan-

gcn. nachdem die \\rareztn lür in«'tca
siere UntüDehftn lsr ^rillhrc bcnlg
und wiL Jie Nachlruge ehläch richr n,ehr

Die Schulungen für Mitarbeitet
zut Aktionswoche E Fit
f i nden ei nna I nonatl i.h i n
wuppertal statt.

DieTemine sind aul den
Intemetseiten t ww-ea nM-de

lnteressenten wenden sich an
die Eneryieagentut NRW,
Katja Hensel, Kasinostr. 19-21,
421 03 Wu ppeft al, E - mail :
kati a. hensel @ea - nM. de

bcwälrigen konnren , «r Elke Hollrrtg.
Abtcilurgslcitcrln bei der Inergieruemtt
NR\XI. .Zudcm haben Ni, nr.h f.olrkt
baustcilcn gcsuchr, nn denen Lntenth
n,cn. dic berens eine tl-Fit-\\'(,.n. .bsol-
vicrr haben, ihre Akion eigcn{jddig sic-
d.rholcn und aullrrchen kinrndr

Die Schulung istfür Firmen in
Nordrhein-Westf alen kostenlos.

,,h der Akrionsroche konnc dcr

Snomvübrauch um 9.1 t'ro,ent gtgenü
beL der Vergleichs*ochc ecsrnkr werden',

ieui sich Stefdnie Hrhr ius derr llereich

Un$elt dcr Kat0rol .\(1. ..\Yi, i'ollten
Srrom spar.n, unLl zrrr ohne l(omfor
vcrlu«c und ohne gcsondene invernio
ncr nrr drrrch clnen bemsteren UnrDie Kaufhof AG spat?! 9,4 P@zent Sttun dutch die Aktionswo.hen
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Elke Hollwg (inks) und thnas Wallbaun (rcchts) e*lären JürseD rrittin (mide) das E-Fit Prcgtann

gang mtr alldn, was Energie verbruucht.
Das isr uns crfrerlicherweise mit drtu
Plojekr !.-!ir au.h so gelo,sen. \r; fleu
cn uns üb( den Ertolg amal BLieli
au.h lreiterhin hit dem PC s$chriebdr
$trden", lchmunrek Hahn.

Strom ist die teuerste Form
von Energie

Nach s,ie vor ist elektrncher StLom die

tcucrsLc Form von EneLgie. Im VeLgleich

zu dcn Primärenergiüägern Gas. Kohle
odc öl sinkt treim srom rlu \fl;kunss
grad auf 30 Prozeni Verlu$e, die si.h
selbsi mit ho.h etli?ienrer Energierechnik

ni.ht\rrmeiden lasser. i:in hoher SrrcD
verbrauch rt deshalb in Hinsichr aufdie
betriebli.he EnergieefUzierz immer eifc
Schwrchsdle. Die Anal)se und Senkung
der Süomkoren ist nicht ,rur ein relariv

einllcher. sondeLn auch eirr ökonomk.ll
simvoller Schritt hei der Reduzierung des

Gesanrcnergieverbrau.hs.

So lang wie l<langvoll isr Jementspre-

.hcnd di€ Referenri§e ds uüemehnen.
die si.h bseils enersie-tir semachr haben:
Deutsche Bank. Deutscl,,: Pov rrnd Dcrr
s.he Telekom gehörcn cbcmo dazu wie
die l(aultrofAc, der WDII in Kdln, d;c
AOK in EsseD oder die Klaus Steilnann
GmbH in Bochum. Rund 25 Sr:dner
rvaltungen rus der Regnnr haben ihren

Süomv.rbrauch ebcDläUs gedriicl«, unr.r
ihnen Duisbu€, Köln und Wuppcrral.
Enrigc der grolSen Unrernehmen mir
*enreichcndern I-ilirlbcrieb libcrnehmcn
rlle F-In 

^kri.nsw6.h. 
n,.h .in.m T.+

lauf in NRW nun bundesweit rn rllen

Vom effizienten Nuuer
verhalten zum betrieblichen
Energiemanagement

Nichr s.lren zcigt dic Al<rionswochc E
ln noch w.itcrc Ers.b.iss.. Dic Vcr

brauchsm*sungen deckar Energielecks

aul die rus den Korambrechnungen al

lcin ni.ht ersi.hili.h sind. Typn.hes Bei

spitl sidd überdimensnrnierrc Klimaanla-

gen, d; rlbsr bei spaNmem Nul,ENeF
hahen die Stromkosrcn h die Höhe trri-
ben. lisr durch dic gcielrcn Mesrrngen
werden sie lls Uß{che für einen iiberhöh-
ten Verbrauch endanr. ll-l'ir lietlrr so

auch Anhal*punkte datur, welche Inve*r
tionen in Zukunlitur eineelilzienre ener-

getn.he Aussiattung des UnteLnehmens

ENERGIEDEPESCHE - 1 - März 2OO5



S c hützan It i lft a om l{arte llnmt
Langf ristige Bezugsverträge

Gute Nachricht für Verbraucher: Langfristige Gasbezugsverträge und darauf
beru hende Pre ise rhöhu ngen si nd n ichtig.

Alle Casversorger begründen ihre aben

reuellichen Preiserhahungen mit langfri
stigen Vstrigdr. Solche V{dige sind je

do.h klftellrechilich unzutisig und des

hrlb nichtig.
Das Bund.skart.llamr har am 25. Janü-

ar 2005 cin ho.h brisadt.s lapicr vcröf-

fcntlichr. Danach sind dic rncistcn Gasbc-

zügsvertrige zwis.hen lerng*gesellschaE
En udd inilichen Ga*ssorgern wrgen
deL langen Lautuiten in Verbindung mit
den hohen Buugs.ruoten kutellrechdich

Däs gih fürVeitige mir einer Bedarfs

de.küng von mJrr rls 80 Proz€rt und .i
ner Laüfzeit von mehr als zwei lahrcn
oder mit ciner Bedarßdec-Lung von mchr
als 50 Prozent ünd einer Laufzcir von
mehr rls vier lrhren. Krnellrechdich un
zulisig sind auch so genannte ,,englische
Klauseln. Srilkchweigende Verlange-

nugsklauseln, die der Vertrag als aufun-
bestirrmre Zeit abgeschlossen erscheinen

lassen. shd ebentilk unrvirksam. Ktell-
Lechrsu,irlrige Gasbezugsverträge sind per

r büei6 ieüi unwirklan und nichtis (§

1 GYß in Verbindudg nii § 134 BGB).
Einer Verbosv*lügung durch drs Kar

rellamr bednf es n;chr meht, weil allein

die Fes$relluns der Karrellrechtswidrig-

ken die Venräge aus denAngeln hebr.

Das ist eine gure Nachrichr tur lindver
braucher. Denn l'reiserhöhungen tur
Hauhalakunden können demnach nicht
rrir Preiserhöhungen der VorliefeLanten

begründet werden, denen nichtige und
unwirksame Veroäge zugrunde liegen.

Das einzlne Gasver«,Lgungsunterneh

men wurde andeLnfalls die Folgen seines

unremehmerischen Rsikos an de. Kun-
den seirerseben, welches unrer anderem

drraus resuldcn, ds cs sich selbst nicht
aufd;c Ni.hdgk it dcs cigcncn BeügsrF
rnges gegeniiber dem Vorlieltranten be-
ruä. Der Casvemorger kann und rnus
sich senusens aufdie Unw;kemkeit des

BezugsveLtLases gegenLiher dem V,rliefe-

ranr.n berufen und hie.nach im "vertass
losen Zusand l das heißt ohne Heizol

Prcisanpas{ngskl sel)seinenGasbczug

vom Vorlieferanien bn aufw.ltcr.s 6rt-
scrzen. Denn zum Er«en s,ird dic Cav/
ölpLeiskopplung vom Bundeslsrtellamt
in dezeit lauändcn Verfahren in rrage

gesrelh. Zwcitcns snrd nach den Arr-
frihrungen des BET Büro für Encrgicwirr-

schafr und technncht Planung Aachen

GmbH am thien G*natkt durchaus

Grbcziige deutlich unterh:lb des ültnll
als Bougspunkt veruendeten Ruhrgas

Preisnireaus mtglich. Handclsprcisc dcr

GasribeLgabepnnke Bunrlc und Zccbmg-

se lieso ab &ril2005 bis zu 50 t'rozeDt

unrer den Arbenspreisco dcr Langfristvc.-

Ln Falle der Gesammichdgkcir dcr

Gasbeugsvemnge mis.hen Ierngsgesell

schalien und \fle;tenertcilcrn sind alle ak'
tuellen Preiserhohmgen für Erdg.s voll-
[ommen urbcgründe!. Vcrbraucher soll-

rc! sich vor dcn Griff ins eigene Porte-

,nonnaic vom Casvcrsorger nachweisen

lssen. d:ss die rlrrtischen Prekerhtlhun

gen aufgnurd enrcs kartelhechdich noch

zulässigcn und$irks.meD ßezugrenrages

zustandc gckommen snrd. Andernfills
sind sie vollkommen ünbegrürdcr und
enrprechen nicht det Billigkeit. Önliche
Gasversorger nüssen si.h oun schlcunigst

sich von der E.ON Rührgavfcsscl befrei-

en. Das ist im Iiteress. allcr Erdgasi<un'

den unumgänglich. Angcblich langliistige
Baugsrcrräg. könncn übeneuerren E.d-
gasbczug nicht mchr rechtl'ertigen. Ver-
brauchcr wcrden kritisch hinrer{iagen, ob
und wie GN.6orger di. neüen Möglich-
kenen n,,wtn

\ i,['.f iJ]i J.,tli,. J.L*.LlL ftL, /u
rm,Ll,*rinr I Lrlr.rl,l rLo ti.rt.ur5s,,
r .u. l rl,o, lorg.ru,,ru,t[ur. " r
;L D ll+r,irl ItuIrqr.rrLl \\. «rrlr,i
1.r n 1.,, trl r.rl,r"iLLrlg r nl.

()1, Jir (i.rt.rrgr I Lrrig. r'L*1,u,
r.,.,r.ri iI,,,,,li.,.{ LrJ \\i.i(.,\ r,n.i
Lrn 'k.,rLrll,c.l,r"tl,ig r nl. .nt"L.i,l.l
nrht,l.r l]u cl.rrrc hmr. I nrrrL'r ' i
.inrl * .ckn rr c, : ! .1.,1 .' itLt l).,'
lnr,.lr:l.r,rrll.,mr nili (ljr \ rrt,ii,* 

^LItii,,liig .t. li.,,n'11,.( hLn (1, i! l,rl,..rl.ln.
\ir.trssf,,,nS,l.,Iiir Ltr jnl,i.l,. (l.b' .ir
r.Lr;irhliJ, L.rrt.llLt.hor iL[i11 rirLl. I)rr
hr l. \t, Jtr \.1,, 'i.l Jrrii.. ü$ rirc \ irl
/.rl,l .lic\., \.,riigr 1,rrcis rrt th,,r

l).,\ l,M( iili \\\ I (;§ll !f d -\\ 1.1.1

ll( ,lt L,,N ir k..urrlrir t,crirIrrg§r]rr
\ rhri3ltr rur Irn-c. \uh rrrrr Jrs
lnLnLlrnr.rtrll.u,t Jirsc Il«l,rliLgr i,r sci

n.n, t)i.ku$i(,,ßtrf ., ricIr g.nanrr
hrr. ogil,r.irl, li,r rl rrlr rLr Jor i"'
.nr. l.lfnhlI ii.L J.i lirJrr"rr.Jrun!
,l- K:,rrllsrn.,rs J.\ ()L(l t)ii$.l.lo,a

(l.,r.il r.., - 11.lrr0l. \lar,,/.;,1r.:r (

LK.!(r .lLioor l,illi.ttl, l, rc..,,,rr,L

l.iri!..,,|,nh. J.,riii. J.s, ..i, 1..,
1lL, rlc'Lrrtcll.rnt g.gcn rlcn lrLL,:l ',,:,I ()\ iLrhr!ß ,1.(! llu..lc\f(rif,, ,!r

J,L,(ha{n l)f,i f,ir(n r ,ii.lNr: ,/.lr
t,,ri,t,,r,. \,rr.,... f,1r \,rh | .tr L..r
J,r {n rlrrc, i,,'ll. "i,,l .l-1,.,11 .1,.

Yrrh.,nJlL,nr:'p,ron rlrr \t.t::". .. ;,
.rli,lr. il,r. tnruiltr.i\r /u \1,1, l

t. gLr r]l,: I f. qr,iir \" , i,il
\i, rirg(f l.rfi h.,rlL. i.rr:
{'in 1).rflir .pri.hr ,1, rL:r,,:. r.üo|
Jr. lnLn,lr.rrrful ,n,r,. l'..- l,,,l,ri:,qüi
Itiini.. !i!1, .,1,.r n rlr r,: , ,,.1f .
!r1n.ig. tr,i,/rn ()btli,'\. ..,r. 1,,1:i,,
11l:ll n,,ftg.irJ. .::r r:, .L l.lLr
ti lo. "cnn n,rr Ll , 1., ,, . . :', .:rr.r!.

l)..1,.,1t, ,,,r$ ,r.Lf '.1, 1,.,. ..rl(li.'
ll,,,rlri t],\ B!,ir1,.tr( .r,'.. .ii.rr

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2005



Hauptslempel einer Eichbehörde Hauptstempel einer Staatlich anerkannten Pijfstelle

F00

Klebemarke

Eichze chen einer Eichbehorde

Jahresbezeichnung 00 bedeutet:

geeicht im Jahre 2000

xlebemalke
laufende Nummer

E chzelchen einer Prüfste1 e

.,la hresbeze chnung t,0 bedeutel
geeicht im Jahre 2000

Hauptstempel eines Ewc.erstgeeichlen Messgeräles Hauptstempel einer staatlich ane*annlen Prüfstelle

Klebemarke Plombe

Eichzeichen elner Prülstelle

Jahresbezeichnung 01 bedeutetl

geeicht im Jahre 2001

-----'

o't'

l l, l). ! t :rt,t i,t t :tir t 1.,

Was tun?
Di. Ei.hdxner für Gtuz:Lhler

ir Hausluhen betr:igi acht

Jahr.. Ein nn lahr 2003 sc
cichrer Z.hlcr gilt ako bis

2011 als gccichr.

wenn der Ei.hsrcmpcl am
Cas-. Sronr o.ler \V-fln.-
zähler abgelaufen isr, konnre
cs scir, das auftrund cincr
S .hprobenprüfüng der Zih
ler weiterhin rls ,,güliig ge

eichi' gilt. VeLbnuchu kon-
nen sich im Zwdftlsfatl an dr
Vetsorgungsuntetnehmen
wendcn, dc zur Auskunft rer

h Problcml'lillcn hclän dic
Lardacich:imtcr oder der Bund
rler Encrgieverbnucher.

lir j !t ll,i;t iti

Gasversorger
geprüft

Ds Land Bayern hat gegen

16 rcglon.lc Gdv€ßoiger tirm
lichc MissbrarchsverAhrcn
cing.lcircr. Dic Unternehmcn
soll.n ihrc Gaspreise senken,

im Einzelfall um bn zu 16

P«,zent. Die Unteauchungen
b*rcffen mehrere Venorgo,
Jie zur E.ON BayeLn AC, Re-

gcnsburg gehoren sowir auch

dic Gas\trsorgrng Ebermann
stadr, Bad Rodach, \runsieLlel

und Erdgo FoLchheim.

Jeder viere Venorgcr in
Bay.m har iiberhijhte Preise,

so das baycrische \fttschaf*-
ministeriüm, dd die Caspreise

der 110 baycrischen G veF

sorgcr abgcfngt hane. Drbei
wurdcn 25 Unternehmen be

Änch iI Hessen überprüft

die Krrrellbehörde die Gas

preise aller UnreLnehncn.
Das thiuingische Y/nt

schafsninistcrnrn hat gegen

siel'en Gasversorgcr in Thür-
ingen Kanellverlahrcn eingelei-

tet und die Untcnchner auf-

geturdert, di. Prcise ,u *nken.

ll i,r l,L r;t:,,l,L 
' 
i,t r tqot

Gasversorgungs
unternehmen
überprüft

Dir Ei.hbehördcD der Bun'
deslinder habcn 82 der bun-
desweir insg.smr 700 Casver
sorgüngsunrcrnehmen über-

prüft. Dab.i länden die PrLifer

bei 42,7 Prozenr d€r Unter-
nchrncn Fchler bei clet Be-

rücksichtigung des Casdruckr
in der Abrechnung. \(enere
25,6 Prozent der Untcrneh-
men haben das Monatsmittcl
des BLenn*enes nicht l<onckr

erniftelt und !.Ncldei Der

Brnd der Enogicverbrau.her
hrr di. I rn.l.s.i.hänner de}

halb um lnlärmationcn übcr
falschc Gasabrcchnurgcn ge

b€re!. Dic budd.swene Ar
britsgeneinschali M*s und
Eichrvesen und auch die mei-
sen Lrncleseichimter haben

mittlenveile geantwonet.

Die Übcnragung der in der

Stichprobc gcfundcnen Bean

standungsquorc von 42.7 Pro

z.nr .llcir für Fchlcr beim
richtigcn Efrcktivdmck ließen

si.h. so di. Eichbehörden.
nichr ruf die Gesanrhen alLr
Gasver«xger übemLagen, weil

die unesuchen Unemehmen
keine repräsenrative Sticb'
proh d*rellten. Es sien zu-

c a n z offen si chtl i ch wi I I
man Veftraucher und
ihre Vertteter nicht im
Deta i I übet d ie Prü f unqs
eryebnisse inforniercn-
Denn wet nicht angeben
kann, wiegrcß eine se-
mes sene Abweich u ng i s t,
sollte besser nicht in einer
Eichbehör.le afteiten.
Das Ministe.ium lüt
Wirß.haft und Aheit des
Landes Notdhein-West-
f ale n al s Die nsta uf s ichts -
behörde hat den ßund
der Eneryievehrau.her
und das Landesei.hamt
zu einen gemeinsamen
cespäch eingeladen-
Det Bund det EneryieveF
bhucher fordert eine
offenlegung det Ptuf-
ergebnisse- Denn die
Antworten det Ei.h-
behörden befiedigen

dcrn auch Fchlcr beanstander

worden. die keincn Einflus
auf das Abrchnungsergebnis

gehabt heren. Angesteht wer

de eine jährl;he Üb{prüling
von 20 Prozent aller Unter

Auf die Frage. ob es svs

remarhche Abweichungen zu

UnsuDsren d Vübmuchü
gegeben har undwie gLoß die-
* Ahreichungen goeen sind,

wird keine qudtnrdve 
^ntwon geseben. In keinern fall

ordneten die Eidürntcrn Kor-
rektunn der Verbrauchsab

rcchnungen an. Däs sei, so die

Eichäm!er, ni.ht noNendig

Das Gutachten der Eich-

behörden und deL vollstmdige

S.hriliwechsel ;§ ;m Internet
nmhhsbar luf w.energie
lehEucher.de^eite 1457.html

Auch zahlreiche Landes

eichamter haben den Bund
du Energwobaucher geant

worrer. Itdiglich die Eich-

behördc dcs Landes ßrander
burg bezifkrtc dic ft«gcsrell-
ten Abweichungcn konkrct:
Dcr Brennwcrr sci nr cinenr

Net, urn nir 1,16 ho?f,nr ?u

Curuten der Kunden ribs-
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lch nöchte neinen Stromvetbrauch
au.h bei det Beleuchtung veftin-
gerh- lch bin auf die neuen Leu.ht-
dioden a uf me*sam gewotden -

welche Ertahrungen liegen lhnen
hiemit vot? Kann man ohne
weitercs he*ömnli.he 1 2 V- H alo-
genbimen durch LED'' erseEen?

\cin, ds isr nichr Drijslich. l)ic l-a!
urgcr pr*cn nicht. dis spinnnngs.i'
\ciu in unrcr.hirdli.h und ru.h di.
I eurhtchf:ktennk *t rcnchieJcn.

tch vernisse in den teönischen
Angaben von LED'' einen Leistungs-
vergleiö wie bei den Energiespar-
lanpen (ESL), zun Beispiel 11 w ESL
(Eneryietparlanpe aßpncht xx w

tiinrn dthen Vcrgltithsrvcrt gilrt cs

leider ticht. Drlinter *cckt 'ornutlithJi, l r^n lrr .lis .ifr *.ili,. l I:D l.

rliglich tior LichtauJntc vor cnvr 2{)

I.u .n j. \fl{t hrt. drs heißt. sic rt
nichr bes\e. al\ I IN-\r (ljrkrgcnnicdrr
voh) mn hith*ens li Lumcn jc Var.
1 I\V-l.amfcn habc. \vc'c.rli.h hilhc-
,c Lich rlnmc (l.un,cn) als di.§äd{srcn
Lll)'l.inrfn n,lr dcücir tiint W{r.
\(enn Sie glclchc lunenJ':kctr pnis-
lich rcrgleichcn, r licg da mchr als f:k-
tx zchn dazrvrchcn. cl.rs htilit t-llD's
sinclnocl, viel zu teucr.

Olxndrcnr hekommm Sir l reißen
I-liD's rlcrzen nur Ianpen mn sthr vicl

lllau:nteil(,1.000 bis 6.000 (lnJ Ktlvin)
und rvcr willschon scircn \tohnbertich
.r bclcuchrcni Diesc krkcn lrrbtcrnpc-
unrren rvirkcn Lrci ri.drigcn llclcuch-
ungsrärkcn rvic lihL's Mondlirnrl

Wo sehen sie den klassischen Einsatz
von LED'S, und wo eher ni.ht?

l-LD\ .igncn sich liir i esch.nlam-
pcn, Vcrkchßsign.llampo uf d ADTci-

gclanpcn, zum ll.lspicl auf A nirG
rnbrcddr Altu iiL.rJl .1otr. §,o \.hr
r.Lk g.ri.hr.r.s I-i.hr b.nörigr *iLdl

Ab wetcher Betriebszeit täglichet
M i ndestbetriebszeit h aben ESL

Ab ctrcr Stunde Brennclaner pro Tag
ma.ht si.h.inc ESL b.rüs bczrhhl

ceniale ErfiDdunq: der automatische Fentteß.hlieBer

lnnovationspreis der Energiedepesche

Die Redaktion des ,,Energiedepesche" vergibt diesen Preis
an Produkte mit besonders hohem Energieeinspareffekt bei

g I e i chze iti g g ute m Pre isl Le istu ng sve rh ä ltn i s.

Fenster schließt
automatiscb

Sicher ärgeii Sie das äuch ofi: Sie gehen

im \finrer äufdie Toilette und ds Fen

srcr srehr weit ollen. D* Örchen ist un
gemüdich kalr und S;e haben zum Fenster

hinaus gcheizt. Der Augsburger Sanior
Großhändler Gusrl Pürsch ha! tur dieses

Problem enre I ösung; lir hat ein einfaches

Ger.it erfuDden, mir dem ieds Fenrü
na.I ahn Minuren aütomatisch schließt,

egal ob lhigel-, Kipp-, Lüliungsfensier,

odcr 'l'üren. Fen** nach dem ÖfInen
schließe! - dö kitnnen Sie nn diser Er
findung getnxndgesen.

Das kleine Y/erk w;d oben aft Fen-

sternhnen angeschraubr In den Fensrer

stock wird ein Haken monder Eine Ku'
gel an Ende einer Nylonscluur, die aus

dem Apparar herausftihn, wird in den

Haten eingehängr.

Daan befindet sich eine Spiralfcdcr.
Diese wnd mechanisch rufgeogen, wcnn
man da len5tüößnei undso die Nylon
schur aus dem \(rerklein z;ehr. Entspannt
sich die I'ederwieder. so rolhsie dabeidie

Nylonschnur auf. Ein Hemmanker im
Verklein bremst diesen Vorgang - das

Das Gerät kostet 22,1 5 Euto
zzgl. Vetsandkosten und kann
bestelh wetden bei Gustl Püßch,
Holzbachstt. 4, a61 52 augtbutg,
rel: 0821 34 693 0.

Iemrer schließr sich nur lanssan. ÖlInet
man das FensreL nur zur Hällie, spannt

sich die feder Dicht vollsrändig. Das Fen-

ster schließt sich doppelt so schnell.

Auf diese simple veise kann jedeL die
Lüftungsdauer in etwa besrimmen.
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Duscb-SpaIl mit balb
so uiel Natl

Nach dem Heizen verbraucht der Durchschnilts-Deutsche im Haushalt am meisten Energie
beim Warmwasser Beim Duschen kann man mit geringstem Aufwand enorm sparen:

bis 340 Euro jährlich pro Pe6on. Von Oliver 
'tens.

Sparbrause ist nicht gleich
sparbrause

V.rbrau.hr ein Duschkopf rvcnigü als

zwöllLitr pn, Minure, darfer bcrcirs als

'Sprdnrhkopf ved(aufr wcrdcn. Es gibt
abet auch Modellc. dic mlr.1.. Hriltie
\{ra*er auskornncn. Eine Überprufung
Ihrer Dusche lohnr sich rlso.

Was der Brausespaß kostet . . .

Spareme Brauseköpft gibr .s in ver
schiedeneD Ausfiihrungen. Dic Billigsen
ko$en .ira 15 Euro. F-inc gurc Y/ahl ist
die ,,1'urbnlenzdusche" dcr firma RST.
Sie rt aus Kunsrsrollund rvird in \Ireiß
md Chrorr in llaum:irktcn (Obi. Hotn
hrh) verkauft. Ein sot.hes Exehphr ;st

in mserer Düs.he seit 15 lähren sii,.unge
frei im Einsxtz. Mit vergleichsweise

prnnitiver Lufr-Enrp.rl Tcchnik erzeugt

dcr Duschkopf das Gcfühl eines saren
Duschstrahh rnit emem Dnrchfluss von
nur a.ht Litcrn pro Minur.

,Dabei geht befimmt das Duschver-
gnügeD verloren , denh mäncher Slcpri
ker. Nun. Lrnher hatte noch keiner unse-

Ler Dus.hgäsre den Eindrtr.k, es käme,u
$tnig \Xrasscr aus der Brruse. Im Cegen-

til: Do Duschsr$l eveckt rlen rin-
druck von rcichlich kühlem Nrß. lr{ein
Schrviegcflarcr lrar nach einem Duschbad

der Mcinung, do Was*rstahl sei zr *ark.
\fln sollten uns mal nach rineh Sparmo'

dellumrhen. so räNht der Eindruck.

cutes Dushsefühl bei halbem veftft«h:
Duschk?j,pfe hit nehr als acht
Liteh Dutchlloss W Mihute solte man

Eine emas edlere spadusche .ach
gleichetu FunkioDsprinzip gibr es h ro-
buset Menllausfiihrung untcr dcm Na
hen'esfre$o . Ihr vasserdurchflus licgr
sogar bei nursechs Lirern pro Minurc.

Zü finden b€i Y/olf Umßrkrechnolo-
gie, Mxnin$rg 2,83329 Vaging am See,
'Icl.: 08681 45546. Der Preis liegt bei et'
wa 80 Euro.

... was der Brausespaß spart

Ein Beispiel: Eine I,eßon duschr r.iglich
zehn Minulen lang. Das Vasscr wnd
elekd.h envärmr und dcr Sffom kosrcr
15 Ceni/k§4,. tler \(echsel von einer
l6 Lirer zu ein€r Sechsl-ireLlnuse sparr
jährlich 190 Eüro Slomkosren pro l,er-
son. (zun Na.hrechnen: süomerspaiDis
in Erro4ahr = 365 Tase4ahr x 10 mi! x
(16 6) Unin x 4,18 kl/ll,rer Kl a Aur-
heiztemperatur (42,12)K x 0,15 lluro/
kwh / 3,6 r.

Durch den serinscrcn v/a$er€rbrarch
spar man aber auch nodr Y/dkr. Beivier
Luro je Kubikm.rer ersibt dies j:ihili.h
150 Euro wenigcr Wasscrkosren. Und
jeü fansen Sieam besren sleich rn,lhrcn
Duschkopf auszume$en. Mo€en wnd cs

besdmmt vergessen, weft en?

Dieser Te5t geht ganz eintach

\l.n n.h.rf.i.( LlIr r]ir \c[u]nl.n
rrigr, rinen l&,cn l0 I ir.r \\',L\.r.irru
urrclrltr riqcnc 1]rLq. I)i. Ilr.üs! \!i
i,, J.,, \'.,*ü!r.,cr g(l.sr. do \\/.r\!r
1,.,1,,, n,,.1 rLis.lr.h( ufd sl.i.|^irig drl
\!k,,nrl.iri gd lrr Lhr t,tol,.Lchtr.
N.r.h lblir I rjiu \lu,urr {,i,,lJ.r §.ß'
\.rhrhn g.j.|i(r{,, u,nl Ji. §'.Nrnncn-
!. i,n 1,in,., !!.,.i(,, 1';.1,r \{riLi.rur.r
.r. I.t.!nl). §'.l,rig l).. \\'.\rul,.,hn

Sollte der Eimer innerhalb
der einen Minute übergelaufen
sein, ist die Brause sicherlich
kein Wassersparmodell.

§;ilLl.rhol.. Sc in (1i.srm l:rll drl
l.n n,tr 30 Selerdrn I rulzciL. I)ic
i rcLzrhl rn:l ?§.i fLgiLr Llrun d.n
Durrl,lus pro \,linrr. lj.sr .Lc, V..
bfiu.lr üb., r.hr I ittr pro \1ln!ri,lohnr

Oft kommen aus den Bftu*kopf 16 Litü
Vo Minute oder nehl Die Besten dage-
qen s.haflen einen satten Du(hsthhl mh
nü sechs bß a.ht Lnern.
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Kein Blackout
dank Sonne?

Die Zahl der I'V-Anhger
nimm sclllell zu, die Zuvrr
lüssigk.ir do Süomve.sorgung

dagcgcn shkr bcständig (vgl.

S. l5). ÄLrcr itu l'all des Falles

darl auch die Sol:ranlage rlie

Srromverv,Lgun.q nicht übcr
nehmrn. Denn die te.hnis.h.n
Resel. s.hreitd ,or, da§ bci

cinem Netzausfill gt kcnr

Strom mehr inr Ndz fln'ß.n
duf: Ii köntresi.h ja uh &rt
Abschalnrng zu \{irtungs
zeckcr ha.deln. D3nn \rär€

eine I'linsperung gefahLlich.

Fline $lare Noßrbmcrsor
gung im eigenen HruJralt rt
dcnnoch milglich. Dic Vor
aus*arngen rlrtilr: einc udc
rc schalmns*«hnil uod zu

sllrzlicher Aulivrnd lur BerLc

rieyeicheL und l.arlegerit.
l,n r,ll eines S.rmau+:lls
wird d.s Hius rom iiftintli

.hcn Sronrreo getcnnr. l).s
PV Sysrcm mit Sp.icher veL

sorgt d.s llausn.Lz. veniger
dic lechnik als dic Ko*en
sind das I'r,1,1.m. fin .ji.l
2.000 Eu«r zulilzlich gibt es

dczcir ?rvei driür ge,iisrerc

\irhsclrichrer-AnbictcL aui

rlem irlarkr L)ie firmr Xant!
ex le.hnologie In.. (sM{.

'rrrcr conn unrl Sun l'olct
Solart.chnologie CmLrH

Ein Viertel
des Kraftstoffs
vom Acker?

Dic f ichrgcnn,r na.h§lch-
scndc Rohrofft hat irr Auf-
trag dcs Lanrlwirtschrtrsminis-

teriuns ausgeLechnct, d:ss his

2020 jedeL vieic l.lrer Kr:li-
soll in Deutschlend rus Bnr
massc gcson nen wcr dcn kann.

§ihrcnd Ol- uod llcnzin-
prmc bcangsigend «icgcn,

rab 6 im lorigcn lahr Raps

Dicsrl lür 6i bis r0 C.nr p'o
l.treL. Di. Nachhagc an l]io-
Dns.l isr :1004 kr.äig gcsic-
gln w.nigcr aus ökologi-
schcn als aus ökononrischen
Crüod.n. D.r bishcrigc I rcitr-

*oll geh ar Eodc rnd wrd
immeL teutet. Dcsl,alb *rd
ßnxprir imnrer rtürkd'cr.
Au.h di€ Zrhl d.. Biogrsaoh

gen in Deuß.hl.od nicg:004
von enva 2.0tlr0 rul ll.00tit.
Dc dcLrtschc llaucru.oba
g.hr d,von aus, dass dcr VeP
l) ,'.h ron.l.-eir l.l Millio-
nen Tor.c. tliodicscl .ul
,rvei Millioncn Tooncn bß
2006 $.ä.hr.

Die tand$irß.hrli v.rfüst
iiber Biomassc rcichlichcr aL

die ÖlsJrichs übüÖ1. Dco,
Vor:irc g.hc!,u EDdc .bcr
Pllanzcn Lrachscn,§vig".

.1001 $.urd.n in Llcutsch-
Ln; r'l 9ll0 000 H.khr
nrchwrchscndc ltohsofli zuL

Inergiegc{iturung ansct].ur.
Nrenn künliig 25 PLorcnr d.s

SpritveLbuuchs run Ackcr

konn,cn v,llcn, rvirl sicfi dic
Anbrurli.ht für Biosprir lcP
vic,ta.h.n. llrs in ökonon,i
scher unrl ilkologischcr rk
tsrne, n ..Illi.hcns(illlcgungs-
pLimirn zu bcuahlcnr Aus

I andvirten "rrdo hrcrgie'

Solarenergie
macht schule

Dic re.hnß.h. Nuüung
von SolarencLgic rls wichriger

Ilesnndreil eneuerbmt !.ner
gicn crlah n heutt chcn rsao
i.rAusbiu. Lln, S.hiilcr t.hon
frühz.trig fir diese Atr Jcr ED

.rgicgcs,innunt ?u seosibili

sicren, hat rlas InfoLmlions-
zcntrum v,lirt n Fünh oun

eine l\l:rktübersi.hr solirer

l)ie I-ise enrh:i1L Kuutrc-
schreibungen urd Bildcr und

soll so einrn Übdbl;.k 
'ibcr

dic zur Zcir 3m Markt cthi[
lichcn sohren Lehrsvrcnrc

Lri(.n. V.ltc, sou sie P:idago

gco bci dcr Ausvahl gedgrc
rcL lchnnirrelzun Thena So

Ia'cnergie untrnüt-n, runr
ll€i'tiel liir dir schrlcigcne
I thrmittelsammlung. Llic rui:
gcfiihren I ehrmittel cigocn

sichron,ehnnich filr rls: Phv

Sinkt det Spritverbrau.h zun Beispiel dur.h effiziente Fahrzeuqe und spaßame FahMeie auf
eio vie'7e|, dann kann dd gesante Ktaltstoflvehrau.h auf heini*hen Felden ezeugt weden.

Mehr Watt
im Watt

Einc neuc (lc.lrrn,r 'or\nr cnogie'1nL:grn rehr roL

dcr Nlarl«ir.riLhurg dic
Mu[mcgu,rrr\nl:gtn. IhLc

Kennzeitho Ilthr als vicL

l{tgN rir \.i,dl.ßrunit, 1I0
his 1i0 IIer.r Roro u,.h-
messer umlrlir rcucn Anl:gen

cLztugen rirc Strommrnge,
.lic rü \'.,sorgunt enler

Kl.nrL.dr mir 1i.000 Exr
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wohDcrn ruscicht. Dic ncuen

Muhimegawaft-Anlagen er
?euten damn an einem-lagso
viel Süonr wie eine\|inden€r
gie-Anlage von 1990 in einem

l, e:nr.n Jrh .

| 
' 

Dre ne ren Fo.o,en beno.'

I r"" $esen h0 h.sc cinc
I hohcrc 5( l'skcit Dic Großc

dcr ncucn Anlagcn führrc da

hü zu ciN'r iib.rpropo(iona
lcn Ges,ichrzünahm.. furn!
bauwerke, Statik, 1 ogistik urd
TraDspotuege mussren ange-

passt *erden.
Die neudr crcßanlasen

bieren auch ar Land vieiver-

sprechende Perpektiven, denr
sie euroglichcn cinc bcsscrc

Äusrutzung dcr knapp wcr
dendeD Außrcllungsflächcn.
Das bevonugre Eiisatzgebicr
der neuen Anlagen liegr aber
o*ihor€. Ab 2005/06 soll 10
bis 100 Kilomere, Yor der
deuß.heD Küsre die e,sre see-

gesturre \Vinderergie-Anlage

gebaur werdeD. Mirr.D im
Mccr müssü dic Anlag.n bc

sonLlcn zurerlissig sein und
und mögli.h$ rvrrtungsfrei

Dic Bundcs..gierüng ver
folgr für dcn Zciüaum bis
2010 ehrgeizigc Ausbaupläne.
\Vindenergie soll danD bis zu

25 I,lozerr zur dcutschcn

Srromvcrsorgung beitagen.
Rün.{ 60 Prozent des Wind
rronx solhn ofshorc prcdu-
riem *en].r

Umstrittene
Windstudie

Dic Studie .,Energiewirt
schafrlich. Planüng für die
Neizintee.*nin von \X/;nden-

ergie in Deuts.hland an Land
und Ofshore b§ 2020 sorgr
für Süeit. Die Deuß.he [ner-
gic Agcntur dena gäb sie 2003
in Aufrrug. Ein Konsortiüm
des Deutschcn Whdenersie

Lxtnuts, E.ON Netz, des En

crgicrvircchafdichen Lxtnus
der Uni Köln, RWE Trans

porrn*z Sron und \rattcntill
!-urope Transnission eßrelhe

Die Vertreter der \(ild
brarche und der Nobetreiber
konntcn sich noo langer Dis-

kussior nichr auf eine Deu-
tung dcr lrgebnnse dnigen.
Einig rvurde man sich überdie
Zusammenfassung der Studier

ln Deurschland ftüsscn bis

2020 1,15 Milliarden Euro ins

NeD inve{ie,t werden. damir

eir !ünhel des StLons rcgcn.

rariv erzeugr werden lann.
Dalür snrd 845 Kilometer
neue HöchsspaDnungslenun'

Im v*gangenen Jahr hat
s;ch Deutschhnd bei der ln-
sallierung neucr Solarsrrom-

anhgen *elmcit an die Sprue

gesetzt. Die Unternehmens-
lereinigurg Solaßvirts.haft
reihe mir, dass inländ;s.he
PhorovoltaikHersteller ur
lahr 2001 ihrc l']rodukdonskr
p,idien ver.loppeh und 01-

tinba, i000 Arbeirsplärze gc-

ßundesw€ir enisddcn neue

Solaßt.omanlagen mir cincr
Gesahtleisung von rund 300
Megawitt. Im Vcrgleich dazu

in$allierten Japan 280 N{esa-

Die Zei$chrifr "Sonn.
\Vind & \Irärre hat in dc
lrnumssabe 2005 einen ak-
tuelhn Übüblick über sotar-
sPeicher u.d solanegler !3.öf-

Bei .len Speichern gibr es

dre; Baurtn: \\rarmwaser-
speicher, Kombispeichcr für
Heizüngsunrcrsrutzung ünd
Puffcrspcichcr. Varmwaser-
spcichcr haben einen Matkr
antcil von 75 Prozent, Kon
bispeicher 20 I'rozcnt und
Pufferspeicher fünf l,rozcnr.
Die größren Anbiercr arn

deutscheo Mrkt sind son-
rcokrafr, locman, l)ro Solar,

\{cißhaupr und Sunset.

Bci dcn Solarreglern gehr

der Trcnd zu libcrichtlichen
Displays und sclbsrerHä.e.-
d.n Merütührungcn. Muki-
fünktionvegler übeürchmc.
die Sreuerung komplexer An
lagen und lasen sich liei pro

grammieren. Zu den großen

He*rellern gehoren Resol,

Prozeda, Sorel rnd Techni

Erneuerbare
im Aufwind

süom au \üind und sonne
wnd rasch gunstiger, weil clie

Zahl du Anlagen schnell

wichst. Die Preise des \{rind
srons snken von 1990 bis

2002 von erwx 0,85 Euro/
k\{ft auf0,40 Euro/kVl. Die
insallierre Lentung sieg in
diesen Zeirraum um zsei
Gr;l3cnordnungen, vor 70 auf
10.000 Mcgasrrr.

Noch deudicher sichrbar
sind sinkende Kosren und stei-

gende l.eisrung beider Photo
vohaik. Von 1976 bn 2001

Uelen die Prene von 70 auf
vier Us'Dollar je Kilow r

sunde. Der Absarz srieg von

0,3 Mcsawaft auf mehr als

1.000 Megawaff um mchr als

drci Größenordnungcn.
In doppcirlogarithmncher

Daatcllung ergeben sich Ge'
raden, dic auch als ltmkuntn
oder prosresiario (pi be'
,Eichner werden. sie edauben

eine Aussige über die Dyna-
mih dcr l']reissenkung. Ueim

V;nd ergibt sich pr=89 ]']ro-

anr d* PreL fJlt bei verdop

pelter l-eirung um ell Pro
znt. Pho«rohaik hat eine

höher€ pr=80 Prozenr: Der
PreL sinkt bei V€idoppelLürg

Q rc lsErlrhß6{(nr00l

$att und die USA 90 Mega-
wa(. Urr.rsditzr §üde dieses

ErgcbDis dürch dic günnigen
Rahmcnbedingungcn des Er
neue.bare-lnergien-Gcsctzcs
(!}rG).

W.hmd 1998 nr 14 Mega

m« Photovoltaik tul4en in-
mlliert wutden. rvaren es 2004

mehr 3ls zwanzismal soviet.

In der deuschen Solanvnr-
schaft sind laut UVs rund
30.000 Mitarbciter bes.häf-
rigt. Dü UnNarz $ieg 200,1

um 60 Prozcnt aulültr zwei

Nfilliardcn Euro. 2002 wxrn
.s noch 840 Millionen Euro,
2003 rund l.l Millirrden Eu-
tu. Damn sei der Bereich der
enreuerbareD [nergie! ein
wi.hdg€r Fakror ,,fü. kiinliigcs
\Xrirts.hatism.hsrum und die
Schafung von Arbeirsplär-

Deutschland
übernimmt
Weltspitze Solider Markt-

überblick

Der DEii sinlt bei verdopplung

r9a3

EEE!dIdI

rahreJp,odukton
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F l;äs s igas : Pre is anpt as sangs -
bhuseln meist nichtig

Wirksame Preiserhöhungsklauseln in Flüssiggasverträgen gibt es kaum. Das ist durch
eine ganze Reihe von Gerichtsverfahren offenkundig geworden, die der Bund der

Energieverbraucher bisher sämtlich gewonnen hat. Rechtsanwalt Gerd Rentzmann
aus Quakenbrück berichtet über die Gerichtsverfahren und deren Konsequenzen.

Verbraucher können sich mit Hilfe des Bundes der Energieverbraucher wirksam gegen
u n gerechtf e rti gte Pre ise r h ö h u n gskl a u se I n we h re n.

Flüssiggaslieferertrage erlauben den
Vemorger mei$ die Anpassudg der Flüs

siggaspreise an geänderte Bezugs- und
Markrprcisc. Dcr Bund der Energiever-

brauchcr c. V. hat in mehreren Proasen
gegen Flüssiggaslieferanren bei verschiede-

nen Landgerichren Unenassungsklagen
gegen die vemenderen Pteisanpassungs

klauseln angestrengt. Er hat hierbei bis

lans;n alleD Proze$en loll obsiegi.

Tyczka Totalgaz GmbH zu 82538
Geretsried

Das Landgcrichr München I har gegen

die Firma Tyczka Totalgaz GmbH zu

82538 Geresried am I6. D*mber 2004
,r A7: 12 () 16429/04 eine Uns.be;
durg gctroffcn. Sic be«ehr aus eineL ü6li-
chcn Sraf-Formel (,,Die ßeklagre hat es

bci Vermeiduns eines rür jeden Fall der

Zuwidedrardlung vom Cericht fe'u 
"ser

zcndcn Ordnungsgeldes bis zu 250.000

Effo, ersatzwcisc Ordnungshafr b;s zu

sechs Moneten. zu vollsrrcckcn gegenüber

den Ges.häfßführern der Bcklagren, zu

unterlNen. rls Ilüssiggaslicfcranr im Zu-
smmenhang mit Mic! und Lieterverträ'
gen für Flüsiggas, sowie Lieferabkommen
für Flüssiggd nir Bch,lrernuzung in den

AGB'cn folgcndc oder inhaltsgleiche

Klauscln g.g.niibcr VerbraucherD ?x veF

wcndcn und sich bei der Abwicklung be-

stehcndcr Vcnragsrerhliltnisse auf die Be-

stimmung zu berufcn"). Sodann wird nn
Umeil die unzulissige Preisklauscl be-

nannt: ,,Kdlf?rei' i\t lel Tngeqft$, de"
det w*n 1, ietueiL fb Fliiirßß "ndBdä.14;.htig"hg dlt Md*tkge Ji, Fln!-
sisqat nach bi isen Etnara (§ 315
BGB)f'ntzr."

Dieses Urteil ist rechlsl«äliig.

In einer wcir.ren Enrcheidung vom

23. Seprmber 2004 har das Lrndgericht

I,lünchen I züAz.: 12 O 12199/04 eben-

ftlls die lirma Tyczka Totalgz CmbH zu

82538 Gerersried die Vesendung folgcn

,,Bei Je.let tu\en nh. Vera"dtru"g
,o» Einnn .ltptt odo Afiuo ansen
(zun Bti'p;l Ttu"'pad, Lahn, ölfennth.
Absnben, Utu ks ko!'üj, Gebüh,en,lt
Trhnischen Übenrachu»d nr Sndgas zu

ei et dng%esen. httindrttng berrh-
ti{t un./ k,pfi.hteL süds6 $t ß,pfl;ch-
tet, nü na,htg","thte Enß d'prciv
rhn AufuendLns€n .a nhzept;eft" 

"
? re n a np a s rn gor d" ne n xp * t h otd nat h r
getetht autzrptaben."

Auch dier Edßcheidung i$ rechtskäfti9.

Das Landgeri.hi Leipzig har in scnrcr

Enrscheidung vom 24.luni2a04 zt A7..1

l0 O 694/04 der Firma Tyczka l otalgaz

GmbH rokende Preisforncl unrcnrsr:

,Dißc Pfttu u) Fl1i$iggd,"d hit-
fing u»d l$tandbaltmg .lzs GasbeLal'et

kanot u nil:rn fir dzn Fall. da* srh
aahtai do t.auftit tr*: wrttag* ebt
olet nehwc tur den Puen zrgnodrlie'

sd.le" Mntht- add ?ftnfi*taft", i tb.

'ondetc 
do Flrtissß?inhü4lPü, ät1i ,

l;the Gtbähren md Abgabot, Ftnlt'
b^tu . Gahühftn dü tech ir . Übn'
tunth""g tuie Lihne Md Gehähü
tiadetn, in Verhäbnis tet Änzlen4 des

heziebuqsuene drr betrol?tot Ptdtl;1*
torn zagenesca argcpasst wden. Tycz-

ka Minol tu 
"eryfli.htc,, 

nrr ndrhtg*
rchte Einsn sprene Md AuJüendungat

zu ah*ptieren and ?renanpasungen
demaxprcchend narktsrhr auszuge

Auch dieses Ulteil i* rahts(reftig.

Re.htsanwah Getd Rentznan' hat
sitmtl i<he cqi.htsvertah@ tü r deh Bmd
de t E n e rs ieve rb ft k he r 9 ewo h h e h.

Firma Friedri.h S.harr KG zu 70569
Stuttgan

ln einern weiteren Rechrsreit ds Btn
des der Hrergiwerbraucher e. V. gegen dic

Iirma ljriedrich Sch r KG zu 70569
Sruftgan voL dem Landg*icht Sttrttgart

zu Az.: 20 O 234101 ht es der Firma
Scharr KG gcnüß Uneil vonr 13. luli

,, (...) im ges.häftlichen Verkehr mn
Verbnuchcrn im Zusammenhang mit
ILüssiggalBclielcrungwenrägen die na.h
folgende odcr circ inhaltsgleiche Klausel

zu vemendcn odcr sich auidie* Klnul

Won snh uch Abfihu: 1o wrtragx
Ae C*tehu»pprne fit flür'i«ß, .h
Matridl, Lahn, Tbryan- nd Ing -
ho*en olzr li Mnrrdli;l- beziehrry-
t!a;'e Mehtbertt.t.tiltze n det , lM,
Schatt in Unfing &r wü l.tu,se
diest Kane"fnh'arcn ?tu L;e|iftrfi.it dat
w*ehaul angegebenot detztnigü t Gd' -

?ti\ nn.le . \Y.nh ii, die üryc,.unt.n
K6td lhnßigdt, hd" /t?t K"",1. die

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mät2 2005



Ein langjähriger Flüssiggasliefervertrag ste//t eln so 9e-
nanntes ,,Dauerschuldverhältnis" dar ln einem solchen
Verhältois wird von beiden Partnern eine gegenselt/'ge

Rücksichtnahme auf die jeweilige notwendigen lnteres
sen des anderen Vertragspartners verlangt.

Hintergrund: Wirksamkeit von Preiserhöhungsklauseln

I if \(\r(1i.1).r \lr,8.l in (lcrr Ircisrhiilurgsk rurcln Jfr I- iisigg.!rligopoLi
{.i lliur dJr . liqrüri.[1. 16\ dcr Vdt,nu.hd bci \ cnrrgschlus urdrr ir drL

trgr ir. lur (iurl lir cint lr,tiscnrilhung zu rrl,trncn tth ar crl.inror. in 
",c1

.|rn, L.,tlL.S I'j,.trc,hijhu,+cn rrlihn a,konrncn f.ii,rrrl
Da Ol).,hr.t.s$ri.hrS(rtg.,r rt, i.hr i. !.in.r L \.hcn[ni]\o,n Ii l.uür

1005 .Lrrli.h! \\'o,r. und hih« :ur, d:s,lLe vcrmglicl,c Rclrchng Jcr I',cner
,. . ur .' 'l' ',i.r.r.l' ,..
fiir Jic Wirhsrmkcn cino l')rcikrhijh, igskl.Nrl lorint cs hirrlch rnrchci

Jtnd lrrari an, Jrss rLc: \'rrl,rrucl,tr clrn tlmti,rg dcr ül ilrn zulomorcrclcn
1'j,.i\{.ig.turis(n l)(i V.dragsschlu* rus Jrr Iomr icfurg LLcr Khrscl cLhcrncr
und J c Inrcchrisurs ctrd ron Jcn Vur"oJcrn vorgcfonn.r.f 'höhürs.u
d.r l'.mä.hr;Sün!:slJ.us.l \clbr rrssor lorr iro ruch do 1iundisg(ichrsld Js
hiichsr. rililr..hrli.h. l.\'.ur in NJ\! 100i. S.ir. 7.16: OL(i BLrnrlcnLuL.s nr
Nl§;' llll 2001. 1610. r64r).

ÄLlr .\usliih,ungrn zcigcn. da$ c5 drn l-liissigsi+li,ncn rnhrnd {1.. \o, d{.
l,ij.hnri.lrtrli.h.n l{..hrfrrcfurg otgcrcllr.r Kritcritn h dc, ltcgcl lsun, g.-
L ogcn rvirl. rvi, k$rr l',csohohungskl.,udn drrrchzusctzrn.

Neturtnßtl"s d4 ta.en.t in Rahn.
de/ Wrnnlnlag ,1?t Ko$cnfdttorct ,ü-

Gegen .lieses Ureil hafte die Firma
friedri.h Schar KC zu Sruqan Bcnr
fung eingelegr. Das Obcrlandcsgerichr
Srurlgar har gcmäß Urreil vom 13. Jenu-
ar 2005 zu Az.:2 U 134/0,i dir Berufung
aüückgewicscn. Die Revision gegen die-

ses Urteil isr zugclasen worden. Die Fir-
ma Scharr hat gcgcr diese zweitinstanz
liche Enrscheidung Rcvision cnrgelegt.

Firma Westlalen AG 2u 48155
Münster

Das Landgcrichr Dorrmund ht mn
Enrschcidung von 2. Okiober 2003 zu
Az.: 8 O 296/03 der Firma We*tälen AC
zu .i8155 Munter folgende Preisanpu-
surgsklauscl untersagt:

,,Sothc .b FlüiKtu btihftnl dü
Daucr des tutttdses ni *ra J)*alrrhn
Beknu,s." bckst tue e" adet solher die
Kütea,an wß$t eiw Äntoog
eiihrea, ra it V$tfak" betrhtist, rott
Tds. drr hktufnfet. r .l?t wijndetun{
an der Gapret uad die Gnnrlgebiihr
e"ß?ftcLe d z, nhlim .

Dic hiergegen dngelegre Berutung har
dic bcklagte Firma Wesrfalen AG nach
ausdrücklichem Hinweis des Oberlandey
gerichrs Hamm wegen nangelndeL Er
folgmusichten zurückgenonmen.

Das Urleil isr re.ItskJifdg.

Welche Konsequenz hat eine
unwirksame Preisklausel?

kt eine von der llüssiggasfirma in dem

Licfentrtrag vorgegebene f reiunpmsungs-

Idauscl unwirkam, so sih zünächst dcr
bei Verüagsabschluss fcstgelegie Flüssig-

ga*erkaußprcis. Bei Daueschuldverh:ilr
s*n Gi€hc Kasten) ändern sich nit dd

Zeit die dcr Prengesaltung zugrunde
liegenden Kosrcnsnukucn. Nach den

Gründsärzen dcr Rcchtssprcchung des

BundcsgerichrshoÄ zu Dauerchuldvcr
hiltnissen darf eine Ilüssiggasfirma zwar

eine angemessenc l']reisanpassuns verlan

gen. Es ist jedoch erfbrderlich. das die
Kosienverändefungen sen Vertragsab-

schluss oder set der leoten Prenanpay

sung konkret drrle$ und nachgewieser

werden. Enre b1oße pauschale Behaup-

tung einer Prciserhöhung reicht nicht aus.

Keine Gewinnerhöhung zulässig

Insbesonderc darf durch eine Prenm-
passung kcine Erhöhung des Gewinndn-
ieils der Flüssiggasfirna eintreten. YrLirde

eine Flüssiggasfirmä xlso etwa darlegen,

der Ehkaufspreis tuL Flüssissas habe sich

bei ihr um rchn Prozent erhöhr und rer-
langt sie demgemaß auch eine zthnpro-
zenrige Eththung des Vertragspreises mit
dem Kunden, so lige darln auch eine

zehnprozentigc Erhohung des G*innan-
teils. Eine dcrartige Prenanpdang wäre

daher unwnlsam. Bei diesen Preisanp*
sungcn miissen anch die Interesen des

Kund.n b.rücksichdgt werden, keinen
wcscndi.I höheren flüssiggdpret ,t ,ah
len, als dcn Marktpreis. Aufgmnd einer

Picisanpasung dIf daher der Flüssiggas

prcis für den Kunden nicht wesentlich
übe! den iNeils akruellen Marktpreis
steigen, da das allgemeine MaLktpreisrisi
ko selbswerständlich bei der Flüssiggolir-

Wastun, wenn man den über-
höhten Preis s(hon bezahlt hat?

Hat der Kunde in der zürü.kliegenden
Zcit auftrund einer e;nseitisrn Prenän-

passmg einen rvesenrlich htlheren Flüssig-

gäspreis als den jeweils akruellen Mad«-
pre; bereils gezahk, so isr di. Fliissig-

sasu.na um den zu hohcn Anrcil am
FlLissiggaspreis gegenüber dem Markrpreis
ungs(htfetri8r bereicherr. Sie müssre

diesen Betrag nach § 812 Bürgerliches

I
Prehsleitklauselh la$en die Bestelung
z u n G t Ü ck stpie I we tde n.

Geserbucb (ßGB) dcm Kunden aufdcs
sen Ve.langcn hin zrrückzahlo. Dies gilt
allerdinpF nur für die znrücldiegenden drei

Jahre, da dic Verjähn,ngsfrnt drei Jahre

Kündigungrmöglichkeit

Sollte die llüssiggasfirna aufcincr Er
höhung des llüssiggasprciscs bcstchcn,

deDu einent weir höh.rcn flüsiggsprcis
ak dem Markrpr.is führt, und sollte die
Ilüssiggsfinnä die weiere Belieferung
von der Hinnähhe dief Preises abhangig
machen. so fiegt eine erhebliche einseirige

Venrrgserlezu.g der Flü$iggsfi rma vor.

Der Verbraucher kand den llüssiggae
venns enMeder frisdos oder äber nit einer

angemesscncn Kündigüngsfrnt von circr
drei Monarcn kündigen.

-q
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Der la.nge Arm der
Energieutirtscbart

Die deutsche Energiewirßchaft bildet ein ökonomisches und politisches Machtkartell,
das demokratiegefährdende Formen angenommen hat. Ein enges Geflecht von wirt-

schaftlichen und personellen Abhängigkeiten sichert die Machtposition innerhalb von Staat
und Gesellschaft ab. Aktuel I wird eine wettbewerbsfreu nd I iche Gesetzge bung

im Bundestag behindert (vergteiche seite 14). Von Matthias Corbach

VieL gLoße (onzem behenschen dic

deutschc Encrgiorirrschafr [.ON, RWE,
Varenfall Europc sowie die Energie Ba-

der\rLintenltrg (EnBv ).
Deren ]r'Iacht geht hiufigzu l-asren ron

Hr,,shrlsk,,ndcn. dcnn unter andeLem

"erhindcrn 
dic vicr llnergieriesen einen

lunkrionierenden werrwerb. Um lukrati
vcr Großkunden Dumpingpreise anbie

tcn zu konnen, vedangen die Unterneh

mcn Haushaltskunden werntlich hoherc

Sromarift ab. Nrch den \fillen <lervier

En*giekonzerne soll dicsc Vorgehensvei
se sot{ itu neuen Energi.r'irtsclulisgesee

ökonomis(h€ Verf lechtungen

\rnschrfdich snrd die vier großen [r
ergiekonzerne rnit ctlicher Akteuren rler

Iinanzwircchaft wie der Deu*chen Bank

und der Dresdncr Brnh sowie deL Allianz

AG verbunden. Dadurch ertstand ein

Nel?wgk du tuä.hdsst.n Winschalis-
bunchen der Bund*republik Gichc Ab-
bildung:,,Nerzwuk der Encrgisirr-

Energiekonzerne,,schlucken"
viele Stadtwerke

Zenüch pentlel ar Libcnlisierung d*
Elektäiiäßhr.ke eßübcninsbesondere
[.ON und RvE viel. StadMe.l{e od{
kaulien zuninde« nenncnswerte Anteile.

Dies ge'chah rtilwrise auch durch

zwischengeschalrete Kontrntöchter wic
do !.. ON I tbchter 'l'hüga. Von den ema

900 Sradnerken iD Deutschland habcn

bisher l9,t den beiden großen Vcrbun-
dunernehmen E.ON und RWE eine

MinderhensbeteiLigurg von nehr als zeh n

lrozenr eingeräümr. Di.sc Bereiligungen

sichern dcn Stromabsao der Le cr Gi
ganren ab: Die Sradtwerke beiehen dcn

süom tun jc\r.ilis.n }irrergiekonzern.

sta« selbst Krrfoverkc zu bauen.

lndustrie als Großkunde

lnnuhalb dcs Fnmengellechtes sinrl

auch Verbindungen zu einigen Indu$ric
urrernehrncn ah Grollkunrlen hervorzu

heben. Darunrerfälkrcr all€m die beson

dem energichtensive Chemie und Ä1u

miniumindustric. Un zu rtLhindern, das
dicsc Unternehmcn cigene E:tugungsla
przirären aulLauen. botcn ihtren die !-neF

gie Ricsen im Vergleich zu Privarkunden

niedrigere Stroharife an. Dariiber hinrus

berciligren sich die En.rgiekonzrne an

dcn cn$pre.hend.r Ultelrehmen, eoas
dcm Chemiericscn Dcgussa (siehe Abbil

durg). Daher l;gt d* Merktrnreil der

Stromczcugung aus indusriellen Kruft-
werken. mit dcncn in der Restl nur dcr

Eigenbedrrf an Encrgic abgedeckt werdcn

vnl, bei Lediglich rcht l']rozenr.

Des Y/citcrcn sprechen sich die cr
wihnrc. Unternehmen an der S.trc der

Eocrgicwntscl,ali fiir angeblich,,billigeri'
Kohlc- und Atornstrom und gegco crneu-

Gcwcrlschalien, voL alltm die IG Bers-

brt, Chcmie, Energie, d; die Belcgsclraf-

ten der Chcmicnrdu«rie wie d* Bergbaus

ve,iiitr ',iPßiin/.n di€se Polidk.

Personelle Verf le(htungen

Bsens zu Bcsinn d6 ve,sansenen lihr
hnndens nxcgriotcn Untemehmen wic
R\VE Konnnun.lpoliriker in ihren Auf-

'tL.,._\.-\'-..--
, t Wat seh ich da? Wir liefern diesen Typen seit Jahren billigen Strom, \
.> ohne datLr irdendeine Geaenleistunq zu etwarten?!! ./
L\- - 

"-----j<-/--

5§'r.R ; .-.o i:

'il:;,.;;,* r=' .;"ji-:i,. r"'1:'-.

ttri" , \ !- -r1D(l a i ,_._
Z::'t r'"rtA)1:"' '::,. .:'
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-
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sichsmt, un sich m dn wohlwollendes
pohisches Umfeld zu veß.Iaffen. Züsäu
lich beteiligten sie ab 1905 Komnunen
an ihrem Altienkrpital, um a1s Gegenlei-

snng ihr Gebiet mit RYE Strom vcrso!

Herte ist deraus ein gigantisches Ge

flechr von pumnelhn Verbindungen und
Abhädgigkenen entsbnden. vom Minisrer
bn zum Kommunalpolniker.

So zahlte E.ON dem früheLen Bnndes-

$,inkh.lisnini$er MLiller (1998 b; 2002)

w:ihrend finer Minntediiigkelt eine Renre

liir s.inc f.iihcr. Arben bei dcrV.h, A(i.
enren Vorl:iufcnurtcrnchrnen von E.ON.
Müller galr $,ährcnd scincr Amrszcit als

hcrauüagcnder Frirsprecher der Interessen

derEnergiNirMhäft. Betpielsweikengr
gieiie er si.h khr für die karelltech ich
,'m*riii.n. Fnsn,n lnn F ON mn Jd
kürgas AG oder spra.h sich gegen eine

Quotenregelung für klimrfreundli.he
KJaft-Wärme Kopplüngsanlagen (K\üK)
aus. MirdcNeile isr Müller Vorsrands
votrn7.nd.r der RA(i. ,n d.m ,,,.h ,1i.

Unrernchm.n RWE und E.ON bcteiligt

\(ie bei dem skandat um den danali-
gen Gedehlsekredr der CDU, huLenz
M'*er. sichrbar wurde, erhahenviele Poli'
tiker neben ih rer Tätigkeir als Abgeord"e'
tt,,Gehihu tiiL keine odo nur guingtu-
gige Tätigkeiten von Energiek,nzernen
wie RYrE. Ein Burdesagsabgeordneter
duu: "Wenn ich mit Kollegen rede, weiß

ich oft nicht, welchen Hur die gende auf
hrben: den von Vanenfall etc oder den

des AbgeordneEn. Ds läjsr sich oft auch

anhand der NebenräriskeireD vefolseD."
AhDliche Inreresenkonflikre sibr es

auch auf Länder und Kommunalebene.
Beispielsreise ist Dierrich Birk rvirtschafrs-

polnischer Sprechs dd CDu-Landhse
fnktion in Baden-Württenbetg und
gleichzeitig Konzernbevollhächtiger von
EnBY/.

Zum Beirär des EnBY/-Konzehs ge-

horen Gerhard Mayer-Vorfelder, Klaus

Kinkel, RolfLiokohr, Beraer des neuen

Eu'Energiekommissars, Theo Vaigel,
tura Süßmurh und Marrlias \fissmann.

Um sich ein uohlgesonnenes politisches
Umfeld zu rhalfen. hekommen aufkom-
munrler Ebene zig Länddte, Bürgerme;
rer und andere haupmmdiche Kohmu-
nalpoliriker für tunfjähdiche Treffen als

Mitgliedcr des Benares vor l{VE 6.650
Euro. E.ON zahlt seinen Beirarsmitglie-
dern 1.500 bis 2.000 Euro tur zwe; Sir-

lnteressenüberschneidungen
bei bewegter Karriere?

Häufiskommt csvor, dass Personen im
hufe ;hrer Klriere zwischen Unterneh

men, Ministerien beziehrngsweise Anf
sichsbehörden sowie relelanten Interes

rnverbänden hin und her wechscln. Dies

kann ünrer Unsränden zu Konflikten
zwischcn veranrworrlicher Berußaus-

übong und persönlicher Karriereplanung

filhrcn. Das gih vor allcn wahrend der

dneken Zusrändigkcir.

Beispielweise .rbcirere dN heurige VoF
srandsmitglied der E.ON Energie AC,
V:her Hohlenfeldcr. von 1975 his 1980

im lnnenministerium des Landes Nord-
rhcin-\Xrcsdalen als peßönlicher Relirert
des Minnters. Von 1980 bis 1985 hatrc er

diverse Funkdonen im Bundesinnenmini
ruium inne. Anschl;ßend wechselte er

als Gschafsführer zur G.*lls.haft frr
Reahtorsicherheit (GRS). Daraüf lölgte
von 1986 bis 1994 eine Tätigkeir als Mi-
nisrerialdirektor im Bundesumwcltmini
srernm für'Reäktoßicherheir, Sffahlcn-

I

31.575o/o

Stand 20u (Daßtellung corbach)
(EDF: Electricite de France: GDF: Gaz de Frunce)
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Or. rer.nat. Georg S.höning RWE Dea AG

Prof. Dr.lng. Hans-Jürgen Eb€ling Stadtwerke HannoverAG

RA Egbert Pottgießer

Dr. rer.nät. Häns-ulrich Fabian E.ON KernkraftcmbH

Dipl.lng. Lothar velde

:
z

schurz und nukleare Enlso.guns" (Auf-

sichtsb.hörd.). II dcn .lahLen 1994 bis

1999 ärbeirere er als Gcneralbeollnäch-
tigter der Veba AG (heure 'leil voD

E.oN) ir dcr \(nrschaftspolnik. SenluI
dcs Jahres 2000 nr er Vostandsmitglied
bei der E.ON Errrgie AC (B*r;hd eili
cher Aromkr:liverke in Deuschlad) und

Die ideale Ergänzung für i

hift Energie und Chemie aul inte ligente .

8eide. L4S1002 iühren sie über die :

SOLARANLAGE ökoloqisch €ruärmt€5
Wasserzu und minim eren so den :

Enerqieverbrauchled€rWaschmas.hine. :

i aftln
Buchwald 53 . D-97769 Bad Brü.kemu i
Tel. 09741/2t5t. Fax 0974i/5141

I e mäil:mä{in@e*a dF.wNw.m§1002.d. :
.,, '-." '",.".'.--i

übcrmhm päolel d-u, im April2004, ds
Ant des Präsidenten des Deutschcn Atom-
fomm c. V.. dem bedeutendsen Intercs

senverbud pro Atomenegie in der BRD.

DerTÜV- unabhängig und
neutral?

Bei den Technischcn Überuachu.gr
rcreino GLrvl in dcr Bevi;lkerurg oli
als ein vdmeintliches Mrrkenkiche! für
rechnische GrLindlichkeit und Seriositär

geschärzr - han.lelt es sich ni.hr wic ofr
eine saadiche Konroll

behordc, sondern um ptivate Unterneh

men mir Coinninteressen. Diese sollen

im Afrrag siaadicher Behörden den Gc

setzesvollzug in Fragen der technischen

Sicherheit von Kiaftwerken und im Um-
welschue konrollieren. Gleiclvrilis sind

die Überuachung*ereinc abeL auch an

guen Geschäftskontaktcn zu dem jqeil;
gen Kunden dem Krrfrwcrksbetreiber -

Auch in diesen Unternehnen hat sich

dic Energioitschali irn rvahren Sinn des

\(ortes ,,ergagielt durch eigenes Pcno-

nal. Besordem bei Üb.*.chnng hoch

sensibler Anlagen wie Atonkrafovcrker
i* dies nicht unproblemrtis.h. So sram-

men benpielswene beim TÜV Nord
CmhH von einen 20 köpfigcn Autsicha-
rar tunf Puonen aus der Encrgie$,i,I-

schali, von denen deL Voritzende für ein

Tochtcruntenehmen des AK\X/-Betrei

bes RY/E, dcr IIV/E-DF.A AC, tätig ist.

Fazit

Mittleseile har d* d*gesellte Gc-

flechr der Enersiewirscheli demokadcse-
fährdende lormen angenommed. Dies
?ei$ sich anhand dd F:ihigkerr dcr Enep

gioinschaft, RegienLngsvorhabcn zu

unterbinden - wie bei dt ursprünglich

vorgcschenen Quoren,egelu"g für K\rK
Ärlagen.

Mdt'hia! Ca$rch ii S"h* t
det ?olnikaisrw@i at

dü Ftir" U"i,e$nit Beli (FU)

ln Aufsi<hßht von TÜv.Notd ht die EnergiewirEchaft seht gut vettrer€n

\UJL:ii
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Recbt und Unrecbt: GEWKöln
Bruno Horman aus Frechen bei Köln ist Mitglied im Bund der Energieverbraucher.

Die GEw RheinEnergie AG Köln stellte ihm eine horrende Rechnung - obwohl sie es
fünf lahre versäumt hatte, seinen Zähler abzulesen.

FünI lahre ohne Stromable5er

Im Juli 1999 [-rm wie gewohnr der
Stromrl:lcscr, lom dänaligen ödi.hen
Versorger IIWE. RWE gab dann das \rer
soLgungsnetz an dic GEV Köli xb. Der
süomableser liel3 sich abcr hngc nicht
mehr blicken. Ganzc fünf ]ahrc lanq bis
zum luli 2001. Bruno Hormann zrhhe
weirerhh seine monadichen Abschlage.

Im Augu$ 2004 schickr GE\Y/ eine
ILchnung über 1.234 Euro. Den kom-
plerreD vübrauch der füdflahrc büe.h-
nere die CEV zurn akmellen und weit
höheren Srromprcis dcs lahres 2004.
Bruno Horman pror.sriotc schrililich im

%1sz1
Allein ih Berlin gab es 25.000 St@nsperren,
Oft wird Strcm und Gas ohhe Bere<htigunq sespsrL

septenbo 2004 und ahlte unter dem

Vorbehalt der Riick6rd.rung 1.000 Eu
ro. Er bat um einc korrigi.nc Rcchnung,

der dcr Stromprcis dcr jsciliscn ver
bnuchsjahre zugrundc gclcgr rvcrdc.

GEWwillStrom sperren

Auf sein s.hreibe. k,m sePkmber
2004 hat Her Hormann his heute keine

Anrwort erhalten. Stan desrn d.ohr die
CE\r;hm wiederholt die Spetre der

Srbmve6orgrng än. wenn er nichi bin-
nen 14 Tagcn den Re$beüag von 234
Euro neb« Mahngcbührcn zahle.

In sle;cher Vcisc hat GEV offenbar
alle von RWE übernommenen Kunden

,,begrLilk"- BetolIen sind deh.ach viele

musend vod Kunden im Erfrkreis und
den Srädren Frechen und Brühl.

Der wehrhafte Verbraucher

Y/;e gür. dass Bruno Horhad. Mit'
glied im Bund der Eneryieverbmucher isrl

Der Verein übernrhm die Kosien einer
Er*bemung bei der engagienen bonner
Re.hßan\r:ikin Brigitte Faßbender «Nvie

des einsmeiligen Vefügungsetah.ens.
Die Anwäliin schreibr der CFIV: .,Es isr

lhrc Verpflichruns, die Ablesunsen vouu
nchmen. Schntzungen stud nur zulisig,
wcnn Sie die Riume des Kunden nicht
berrcren kijnndr. Dies iedoch hänen Sic

iederrit tun konne.. (...) Die vmuser-
zung für eine Versorgungseinsellung liegr

nnhr vor. rnsbesondere be$eht keine

6f,@t'

--j,

Zahlungsverpflichrung, soddcn im Gc
genteil ein Rück6rdcrungsalspruch. Ein.
Nmhlörderung lhreneits fiir die mir den

hhrerechnungen 2000 bis 2002 zu Died-
rig gehalrenen Abrechnungen isr wegen

de. 
^veijähisen 

Auschtußfrisrcn und wc-
gen Verjährung nunmehr ausgeschlosen.

Solltc dcr Benag von 555 Euro nicht
ifurcrhalb von 14 Tägen tueineh Konto
gutgcschrieben sein, bin ich beauftragt.

Zahlungsllagc gegen Sie einzüreichen.
(...) Sollten Sic nichr bn heure. 13 Uhr.
schrildich die Spcrrandrohung zuriick-
nehmen. werde i.h no.h heure eine eirs-
weilige Vertugung gleichen lnhalts bean-

Verfügung erlassen

Auch diesen Termin ließ GEW unge-

rurzr versreichen- Die Anwältin bean-
(ragrc cnrc einshveili,ae Verfügnng. Drs
Arnrsg.richr Köln erließ diese Verfagung
ohne mündlichc verhandluns (Az: 378
AR (E) 1/05), die Kosten wurden der
GEw auferlcgt. Damir hat das Gericht
zumnrdcst vorliufig entschieden, dß eine

Strom und \Xrasserspere unzulissig ist.

Desen ungeachkr ve6andre GEW zwei

Tage .ach zusrelruns der Einslveilisen
Verfügu.g HerrD Hormann neue.lich die
Androhüng, die Versorgung einzusrellen,
fal1s er die vermeinrliche Forderung von
234 Euro nicht umgehend begleiche.

Nun wird Bruno Horftann die GEW
wohl auf Rückahlung verklasen.

Sperrkassierer in Aktion
l)ic \trdmt rhr (rr!uLr r|.n1...n]
lli. J.Du.,r -100t b. \l;ifrctrontc.. u

rrn A..1,..,\ lti{clb.llcf l| (;.\ f.,
1(r,nn t8t.,,n)in, l.)hhifq\,!.1§Qil
I)ir Str.,( s1 i. n, r:i; 1.,1n) i. lrr.ll
fung gcn.llr. .:i. L,ßprinL.! nrir $ci-
krc. 16 tiro. I)c, Sperk.rsirru hiclr
s fo(1, ri.hr ein.,.rl riir.o6!.n{liq. /!
l,ln)s!ln ün.t J.,. ( i.l,l /,, ro,(t.m
Olir..l,.,, h.,un !l.lr Yc,\org.r $ s!
..,. n t! ..Sf., ,l{,.!irrd Il l'ui'n,ns
b.ri. .n. l)lr Arrtrikluns dazu Lrrrn irr
\.ni!.. r.,q.1, {l,r(htrul.i \.id(r
,\llrirr in llcrhn ru rn rorigcs Jrhr
15.000 Sro.undhlii\a: qc\|.n(. ln
Kr$!l \uiJo r9.000 \,.ibr.,1,.1,.,r (tc,

ll.inr Spc,,.n *!nlcn {lrc e.\cr?li.hcn
\i,rs.l,, ili.n ilrilliqkci(. \'c,hilrninn;r
liigl!nl .i .i.l,r bcicl,r.r. \/cirür.h.L
kiinnrn si.h e(.q.n !1.h. !nij.r.rri.h.h
i,l,".e,ltt" 

^r, 
§'chr scrucn tHrus,cL

Lor., rin\l1rcilq. V.rfiiijung) unLl !,11

tr. au.h {li! alt}c.1li.lr <.lr rLillnirr(..
I)cnr Spcr rkrsicrer i*rlohnr *rlc«r
H.!§.rbot rrrlih \r.,J!., iu.l, s...i
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Babnfreifiir
dß?, Eruissionsbandcl

Am 1. Januar hat der Eu-weite Emissionshandel begonnen. Auch in Deutschland sind die
Gesetze und Verordnungen im Jahr 2004 in Kraft getreten: das Treibhausgas-Emissions-

handelsgesetz (TEHG) und das Zuteilungsgesetz 2007 QuG 2007) sowie die entsprechenden
Verordnungen. Thomas schmalschläger stellt ihnen die rechtlichen voraussetzungen und

das Verfahren vor grenzt den Emissionshandel gegen das EEG ab, geht auf die proiektbezo-
genen lnstrumente ll und cDM ein und schließt mit einem Ausblick auf die nächsten lahre.

Deutschlmd hat sich verpflichtet, seine

Co-Emissionen bezogen auf das lahr
1990 m 2I Prozent bis 2012 zu reduzie
ren. Dd erscheint viel. Aber durch den

winschaftlichen Einbruch in den neuen

Bundeslündern Anfang der 90er lahe ver
mindenen sich die Emissionen. Deutsch-

land har seine Emissionen bis heute be-

reits um l9 Prrrnt reduzien.

Deuschland will in der Periode 2005

bis 2007 seine CO-Emissiono aufj:ihr
li.h 859 Millioner Tonn Kohlendioxid
nindern. Davon entfallen 503 Millionen
Tonno addie Indutrie und 356 Millio-
nen Tonnen auf andere Sektoren: Ver-
kehr und Haushalte 298 Millionen Ton
neq Gryerbe, Hudel Diensrleistungen

58 Milliono Tonnen. V;ihrcnd Deunch-
lard sein Ziel eneichen w;d, sind mdere

europäische l.:inder davon weit entfernt.

Spmien und Italien beispielsreise liegen

gegenwärtig rund 55 Prozenl über dem

Am Enissionshandd reilnehmen müs'

sen in der enten Hddelsperiode von 2005

bis 2007 Md 1.853 Anlagen, vom Brem-
ofo einer mittelsrandischen Ziegelei nit
em 6.000 Tonnen CO. prc Jahr bis hin
zu großen Krafmerken oder Rafinerien
mit einigen Millionen Tonnen.

Das Prinzip

Dd Prinzip isr einfach: Es wird eine

HöclEtnenge en Emissionen f$rgelegt.

Diese wird aufdie betrotrenen Unrerneh-
men veneilt. Dabei ist eine Redukrion der

festgelegten Höchsrmenge eingeplant, um
aufdem weg der in Kyoto-Abkonnen
vereinbanen Reduktionsziele voranzu

komen. Betreiber, die ihre Enissiotu-

rechre nicht aushöpfen, können diese m
mdere Unternehmen verkaden, die einen

höheren Bedarf hab€n. Die Mögiichkeir,

mn den Emissionvechten Geld zu vadie-
nen, gibt Anreir, den eigenen CO.Aus

Die zuteilung

Grundlege für die ZureiluDs der Enis-
sion$echre für die esre Handelsperiode

sind die so gendnten ,,historischen Emis-

sionen" der jseilisen Anlage aus den

Jahren 2000 bis 2002. Diese wdden um

einen,,Erfüllungsfakror" veringen, der

zum einen das Minderungsrel auf dem

\(eg zur Erfüllu.g der Kyoto-Verpflich-
tungen umf*st. Da Bundeskabine* hat

dau tur die erse Hadelsperiode eine Re-

duktion um 4,9 Prozent festselesr. Zm
anderen sind die Rückstellunsen tur

,,Sonderröpfe" darin enthalten. Solche

Sondeneglungen gibt es beispielveise tur
$ senannte ,Edly actions", do sind liei-
willise EmissioNmirderunssmaßnalmd,

die zwischen 1996 und 2002 vorgenom-

men mrden. Neue A agen. die mir der

berzertugbarenTechnik arbeiten, bekom-

menkoenlos En;ssiomrtifikate. \renn
dise Neuanlagen ;ihere enetzen. greift die

ÜbenragupFregel Die Zertifikate der al-

ten Anlage dürfcn aufdie neue überrrugen

werden, ein Anreiz zum ENae von Attan-

lago. Viele tutmgsreller wollen ihre Aft-
anlagen wie Neuanlagen behadeln lasen
und Produktionsprognosen und Emisi-
onverte nach dem Srand der Technik
zugrunde legen. 521 Betreiber nu*n
diese Optionsregel.

Streit vorprog6mmiert

Am 1. Januar 2005 hal der Euave;te
Emissionshandel begorn€n. Dü S$it
liegt also erst ein paar Tage zurück, da

gibt es schon rmsive Prorere.

Die neistenbetrotrenen Unternehmen,
von den Energieerzeugern über die Ze-

ment-, Papier-, Keramik', Glas oder

Stalnindusrie bis hin zu den R.finerien,

Energie

Glas

Kälk
(inkl. zucker)

Eisen/stahl

zellstoff
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haben weniger Emissionsrechte zügeieih

bekommen, ak sie beanragt hanen. D*
ist ia do Ziel, weLden S;einwenden. Die
firmen beklagen sich drüber. das der

Dasiszeirraum (2000 bis 2002). auf dem

die Berechnungen bo;ercn, turd* Unter
nchmen nichr repräsentariv gewesed sei.

Dahcr wollcn nichr nuL einise ,,Croßi'
wic dic Encrgieversorgungsunremehmen
F.ON AG odcr die 1l§0E AC. soodern

auch ldeinere Firmen klagen.

wege zur Emis5ionsminderung

Wie lnst sich dö Ziel, die Emissioned

zu reduzieren. ereichen?
. Dutch Ordnungrecht ledes Unter

nehmen mus in seiner Anlage die

CO.Emissionen urn einen besrimmen
Prozentsarz reduzieren. Das ist ein sehr

. Sreuem oder Absben: Für jede Tonne

CO muss eine Abgabe in Hohe von X
Crnt bezahlt wuden.

. Ztnifik*konzepr (Emissionshandel)

. \firts.hafdiche Anreize, wie ,um Bei

spiel das Markanreizprogramme bei re

generativen Energien
, Andere Maßnahmer, wie zum Beispiel

Forschung und Enrwicklung, Forlbil-
dungen, Berarung, et cetem.

lst ein Ver(rhren beser als do andere?

Behindern sie sich vielleichi sogar gegen-

seirig? Nein, auch wenn imner wieder et

was anderes behauptet wird. Ziel ist die

Gesraltung eines möglichs widespruchs

lieieD Maßnahmenbü.dels. Der Eniss;
onshandel ist also ketu Parenlre?f,pr, son-

dern cin Insffumcnr.

Projektbezogene lnstrumente
Jl und CDM

Neue Möglichkeiten eröllnen sich über

die beiden Insrrumeore loint Implenen-
radon 01) und Clean Developnent Me
channm (CDM). Durch diese konnen
Teilnehmer am Emisionshandel über In-
vesdliolen im Ausland Co-Gurschr;ften

Untcrloint Implcmcnradon werden In'
vestitioncn h Indusüic- oder Schwellen-

länder versranden, bcispielwene in den

EU-Beirimländern oder Rsland. Emissi-

onssurrhriften tu PDjekE diesr Aft kön-
nen enr in der meiten Hmdelsperiode von

2008 bis 2012 sui seschdeben werden.

Unrer Clean Ddelopmenr Mcchanism

lällen Projekte in Entwicklunssländem.

Diese können schon in der erren Han-
delspeLn e von 2005 bis 2007 genulzr

Folsende Projekrypcn egal ob im In-
oderAusländ sinddenkbarl
. Stcigerung dcr Energieefilz;eu in KEfi

werken und Indurieanlagen sowie
. Gebiuden Nrohn- und Industriege-

bäudc sowie öffendiche Gebäude)
. Reduzierüng von Transmisslonsverlu

. EinsaE regenerädver Energ;cffäger, wie

\findkraftanlagen. waserkraftwerke,
Solaranlagen, Georhermiekraftwerke

oder Bioenergieolagen
. Brennsrollwechsel Gum B*piel Holz

hrckschn ioel star Heizol)
. Kraft-Värmekopplung.

Proiekre auf da Basis resenerätiver

Energien sind kleiner und generieren we

liser Emnsionsgußchriften als andcrc

Maßnahmen Gum Beispiel einc Krarr-

wcrkssarietung). Besonders intocssant

sjnd Proiekte. die neben Kohlendioxid
(CO,) auch M*han (CH") einsparen,

denn CH, ist 21 mal klimaschidlicher als

Co, Drs hedeuter. eine Tonne Methan

enßpricht 21 Tonner Kohlendioxid'
AquiY.lenren (Co,.).

PrcjcLte, die die Sonnenenogie nuuen,

dürlien sich daler kaum rechnen. Bessere

Chancen haben Bioenergie, Y/indkraft
und \(urerkrali allerdings ert ab einer

goisen Crö&nordnung. Für\x/indprks
lieg die Reuabilirärschwelle bei rund
zehn Megaun iosralliener kistung.

Die Abgrenzung zum EEG

Der Autumd beillwic bei CDM (die Der Emiss;onshandel steht nicht im
so senannten Transaktionsko«cn) sind \flidcnpruch zur Öko-Steuer oder zun
sehr hoch. Daho lohnen sich solchc Pro- Erneuerbaren Enersie-GeseE (EEG).

jekte ent ab eineL bsimmten Größe. Alle Denn die durch den massiven Ausbau

CDM-lLoiekE hüsen direkr bei dcn von Arlagcn zur Nuüung .egeneradvei

Vereinren Naiionen regnüiert und ancr- EnergieD bediDgten freibhausgaseins

kannr werden. Ds ist ein sehr kompl«er parungen sind im Cesamtbudgo tur den

Prorss. Die Kosten für cin solches l\o- Emissionshandel be.eirs mit einkälklliert.

iekr können däher durchaus bei 250.000 Darüber hinaus haben Emissionshandel

!.uro liegen. und erneuerbare Energien wenig mirein-
Cegedwirtig werdcn Enissionreduk' ander zu tun. Denn in § 2 Abs. 5 TEHG

rionen aus innerdeuschen Projcktcn so wcrdcn alle Energienlagen, die uoer § 2

genannre! N*adonalen AusgLeichsprojek des EEG fallen, vom Emissionshandel

ren nichr anerkannt. Dr ist schade, ausgeschlosen. Grund isr die Verme;
denn hier liegr ein Liesiges Potenzial. So dung von Doppelfi;rderungen. Sie werden

konnre ein Sadsverk seine Busflorie anf nur berücksichrigt, wenn in der Anlage

biogene Treibsotre ümstellen. Diesc frei- nebcn Deponiegas, Klärgas, Grubengas

willigen Reduktionen kdnnten den Kraft- oder Biomase rheoretirch auch fosile En
werken gutgeschrieben werden. elgietäger eingeseor werden könnten.

Wie geht es weiter?

llnrernehmen. denen arr Ende Ennsi
onvechte fehlcn urd die kein Proieki
rl,,rchliifirer wollen oder kafnen. können
F.m i«ion srahte k:,,fen. wic Sie heute Ak'
den an einer Böß oder von privaten AD'
bierern. Dafür wurde in Urnwehbundev
amt die Dcursche Emissionshandelssi€lle
(DEHST) neu einserichlel

Die Zuleilungen solleo veröffendicht

werden. Ob das durchseebar nt es sei

nur an den Datenschua erinnen - nus

Richiig inieressdi wnd der Enissions-
haddel eßi ab 2006. Denn dann werden

die Unternehmen den Enissionsberichr
für 2005 vorlegen, in den ihre Brsächl;
chen Emissioncn nachgewiesen werden.
Dann wnd auch dem ietzten Uoterneh-
men hous* werden. oh es Emissions-

rechre kaufen nus, un bis zum Ende der
Züreilungsperiode 2006 ins Reioe zu

kommen. Etpenen gehen davon au, dus
Zdiifikäie je Tonne Co, fünf bis zehn

Euro kosren werden. Für Emissionen oh-
ne Zerdllkar sind StraEahiungen von 40
Euro je Tonne CO, vorgeschrieben.

l'hona Sdtmkhhgo
(i fo@eh,g 2t.d.) b4*yn 2m3

b*nflu untenehwn bei

dct Unamg da Enissiox$an&b.
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Sparen oder untergeben
Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung OECD hält den

Klimakollaps für unvermeidbar - wenn wir Energie nicht endlich intelligent nutzen

Die deutschen Encrgiepolitiker führen

eine gcspcnsrische Debalre. Asisdert von

Ökofunktionaren und Energienanagern,

«reiren sie fast tüglich Liber die falschen
'lhemen: Liber den Atonrüssieg und

über die \findenegie, über hiesigc Srein-

kohle und über Erdgas aus sibirien, übcr

das Zeitaher des \faserroffs und über

Sprir vom Ackcr, über ake und neue, \d
menrüch gute und vcrmeinrlich rchhch-
te Ercrgicqucllcn.

Welches Problem wollen
die Energiepolitiker mit diesem
Streit eigentlid lösen?

\üolhen sie die Lnergieveßorgung ernsr-

ha6 sicherer. winschaftlicher nnd umwclt-
verträglicher gesmlren, müssttn sie mehr

als übcr jcdcs andere 'fhema ribs Ener

sieemzicnz strcitcn. Darüb
oder zu lasen ist, um aus einer Kilorvatc
stunde Strom, aus einern LiterBenzin, aus

eincm Kubiknerer Erdgas mehr henuwu
holenr mehr Wäme, mehL Licht, mehr

Bewegung. Nichr macht die Energievets

sorgung sicherer und umweLrendLglicher.

Doch ausgerechnet datuher streiten dic
Encrgiepolitiker kaum, in Deuschland

F
;

ebcnso wenig uie andcrswo. Die einen

sind 3ufihre Ylndradcr fixierr. die ande'

rcn aufihre Atomm.iler. Wer e;ne Lanze

fiir eiäzient. Encrgienurzung bricht. gih

OECD wird zum Effizienzapostel

Llisher. Denn nun har sich der ,,Think
Tank" der Indüstrielinder, die OF.CD,

zum Kren der Ellizienzapo«el gesellt.

Auch wenn 3tl die xnß Encrgicangebot li
ncneD Politiker es nicht wahrhaben wol'
lcn,l.aurdem cendc von der OSCD voF
gelegren ,\[odd Encrgr Ourlook 2004"

sind es eben nichr vor alle,r neue Kern-
kraliserke. nicht ncue Öl- und Goquel-
len, nichi Jlerlei rcgcnerativ e7eugre [n-
crgien, mn deren Hilfe die globale En -
gicveßorgung ümwel.vcntriglich gesicher

Irerden kö.ntr. Nötig snrd viclmehr spaF

sämerc Auros, wediger energi.hungrigc

Hauscr, inrelligentere Elelromororcn so

*ie srornfabriken. die einer Tonne Koh-
le mchr Elektizitet alrüotzen. L5 sind die

unscheinbaren technis.hcn Lösunge!, die

üglichen Entscheidungen von M;llionen
Konsumenten, die vi.len kleinen Schrine,

die allein das Zeug haben, ein Problem zu

lösen, das imner bedrohlichüc Ausmaße

annimm: dn globate Encrgicproblem.

sollte das etwa nicht milglid sein?

Doch. In Dcurschland u"d,"d*s*o
ent rechr. Die hiesigcn Verbraucher holen

schoo nehr aus einer Kilowarrstunde hu-
aus als d; Edugienutzer in naheu allen

arderen l-ändern: dise könncn also von

den Deuschen lernen. Glei.haitig isl
aber vielfach belegt, das die Möglichkei'
ten, EneLgie beser ruszunurzer, selbsr

hiezulandt tst unbegrenzt sind. Bs nrLis-

r sich nur jemrnd darum kümmem,
zum Beispiel der zuständige Minisrer
\üolftang Clenenl Der hat zsar geade

die Verbrau.her ermähnt. Eocrgie etiz;
enter zu nuaen. Doch ron rlcn ll Ene:-

giereferater seines Yrift s.hrli!!iiisteri-
unx sind wie viele tur Efizienz zun:indig?

Gcradc nal eirr.
Vo" FriLz Vatholz, \t:ituhrli' dl?tdr

bei dcr Vochotztid.r$,,Die Zrit'.
Ab.üg. n'6 ei"en h /? Zrtt Nt. 46/200'l

eühie e"At;[], *fdlnnbb
Ce chnigu,&
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Nac b b i lfe - S et fiir Kornmunen
Bares Geld wert fürs Gemeindesäckel sind die ,,Hinweise zum kommunalen Energiemanage-

ment" des Deutschen Städtetages. Der Arbeitskreis ,,Energieeinsparung" sammelt darin
die wichtigsten Erkenntnisse aus der Praxis.

Der tubcitskreis lhergieeinspatuB be-

tht aus Vertrerern von e$a 30 deur-
schcn Stadten. die sich zurn Tcil seit über

25 Jahren mn dem Thema EnergiespaLen

beschaliigen. Ihre Erfahrungen sarameln

sie in den ,Hinseisetr zum kommunalen

Ene.giemanagemeni .

Darin grcifer sh aktuelle Thcmen aus

dem kommunalen Ene$iemaragcmerr
rd und 

"cllren 
sie pr#snah, en,äch und

ilbcrsichdich dar. Veil Energickosten bis

zu 30 Pro?-ent der gesantcn Bctriebsko-

sren etrres Cebäuder düsnnchen,lasst sich

durch eßlzientes EnergicmaDagement dn
enormes KonenpotentiJ erschliellen. Der
ivircchalil;.hr Ertrug isr dabei regelmäßig

vier b;s riebennal so hoch wie der Auf

Energieprei5vergleich 2004

Dic rktuelle Aussabe (14101) Kommu-
nal.r Energie- und \Ir*serpreisvcrgleich

vcrgleichr die hergiepreisloo 25 großen

dcurschen Sr:lden anhmd cires rypischen
veNrhungsgebäudes. Er zeigr, wie si.h
die Preise von Licht und Kraästrcm,

Erdgas, Fernwarmt nnd Hcizol seit 1985

ennvickelt haben und in welcho Spanne

sie sich bcwegen. Heute liegt der Strom-

pren bei circa l5 Cenr/k\{ft. der Gasprcis

bei vicr Cent/kwh (irklusive Abgrben
,,n,1 \.lehNeftscucrl. Darüher hinrus li
n.t die Ausgabc dic undvi.klnng dcr Fri-

schw:su und Abs€sserpreise aol l-iir
Energiebeauftragre ein irlealer r\nl.$, die

hene der cigeDen Shdt od.r Gcmeinde

Stromkosteneinsparung

Aüsgabe I (12/96): !.nrparung von

Sron*osten ih G.bäudebestand beginrt
mir der regeln:ißigcn llnergieverbrauchs

crlässung "on 
Getr.ud€n Vorauss.üung

daliir, da$ späre.e Efolgt sy«cnatisch
d:rse*elk und ausgovenet werdcn kon-
ner. I{iezu dienen Kenoweite, sic zum

B.ispiel der StromverbEuch prc Qurdnt-
m.rcr Nuzflä.h. uDd Jahr. Ddiber hrl
rus gibt es ruch tusatzpunkre tuL gLio«i

gere Srromlielirverrigc sowie zahlreiche

Einzclmaßmhmen zum cnergiesparendtn

Benicb von unterschicdlichen Stromrer

Energiecontracting

\Vas ist. wcnn externe Arbictcr dcr

Kommune Encrgiediensdeistungco anbic-

ten und finmziücn? Ausgabe 2 (18/97).

Energieconnacting für kommunale Lie

geoschaften, empnehlr, Verrräge mt Drit

tco irn verrbes.erb :usztschrciben md
so zu gesnhen, dass Jie HrndlLrngsspiel

rliume und WeneLenr.iclJung des Enct

giemanagenents nicht bchind*t rvudtn.
tlas EnergirmrnaJacrncnr sollte als *:idri-
sches Sieuerungssystem unbedrrgr rr
lom munaler Vemrhurg verbleibcn.

Rätionelle Verwendung

Äuch dcr wassercrbrauch sollte lste-
nrarisch eliäst und analysicr q,erden. So

la$en sich in Ein.lfillcn cnorme l(xten
sparen, *eil zun Bcispjel Rohrbrüch.
rasch eLkannlverdeo.

Ausgabe 3 (10/97), Rationelle Vemcn-
durg von Trinlw:s$ rn Gebriudehsrd,
h.s.l,rclhr Maßnahnen. dic Gebäudenur

zcr odcr Hauaahniken mwcnden können

odcr bci Sanierungen sinnvoll snd.

Drzo gehort die Kennzei.hnurg von

Y/C Sprrrasren eh€nso vn'di. hsrillar;
on cincr ltegerrvasseLslnrnlung zur Be

wä$enue von Spoft särrcD.

Kommunales Energiemanagement

Drei ürundsatzprpi*e zeigen, rvie das

Eocrgiemanagenreni in circr kominu.r
len Vcnrdrung funktn,nien urd sclche

. Das Etrcrgien,anagemedt n! R.hn,en

dc komnunalen Cebaudctvirschali

Ausgabe I (01/99)
. Urnserzung des komnunalcn llner

gienranagemeDts A$gabc i (03/00)
. Organisation des komrnunaler Finer-

gicmanagemenß Aüsgabc 6 (11/00)

Encrgicmanagement nt ur'.ri.hrl,r t.
Be$rndtcil cnrcr mode,ncn. .tti7i..rcn
Cehiudewirtschaft. Es e,gel.er 'irh drbei

folgende Aufuibcofclder:

. Br(iebsoprnnic r.g

. Ed(gicdiagnose u.,l Unn.tzung
von Energiespa r malinrhmcr

. Minvirkung bei B:umaßnahnrcn

I

T-a
Eoergietunaqfiqt beginnt mit manueleh Aufzekhhongen

ENERGTEDEPESCHE - 1 - Mätz 2005



Energieeinkaul Iloirrchaliung

Erarbenung von Richtlinien und

Kommunikarion und Öllendich-

Vie kann die Einrichtung oder Eruei-
Ierung des Energiemanage,nens iD einer

Kommune begninder werden? In welchen

Vemahungsbereichen sollre Einfl uss ge-

."-,.-. *..,1.. ,,.,1-i.r \r,*h"11, *,lhe
eine zenmle Srlle dafLir zusrändig sein?

\flie viel PeßonJ wnd mii welcher Qurli
fiketion benödgt? Diek wichtigen fngen
werden in den Grundsazpapieren Llar be

anmon*. Auch Cesichtspunke deL D+
tenverarbeitung und des Klimaschuras
werden berücksichtigt.

Wärmeeinspärung, Raum-
temperaturen und Beleu(htunq

Ausgabe 7 (10/01). Yrärmeeinsparung
in kommunalen Liegenschaften, macht
detrtlich, d$s die Dämmqralitit der Ge

biudehLill. einen haßgeblichen Einfluss

auf den Energiwerbrauch hat. wussen
Sie, d4s Srurs !, Franklirft und Ham-

Mitgliedet des Deutschen Städtetags
können die Hinweise zum konnu-
nalen Enetgiemanagenent na.h
E i n I o g g e n a u I www s ta edtet ag.de
im Extmnet untet dem Stichwott
,, e ne rg i em a n a g eme n t" f i nd e n.
Nichtmitgliedet erhalten aut Anfftge
a n b i rg i t p u th @ s tae d teta 9. d e
die Hinweise"Reihe als PDF-Datelen
(14 Ausgaben cire 4,5 Mß) kostehlos
zugesandt. Mitgliedet des Bundes det
Eneryieveßrauchet f i nden weiterc
H i nweise in Mitg I iedeftereich
vo n www. e n erg i ev eft h u c he r. de

burg seine neu gebauten Liegrnschaften
seir vielen lahrcn besu isolien als d;e ge

sezliche Vorgabe es verlangen? Diesed
Wnhil.hrn i* nx.hnelfern In F.in?elfrl-

len lohnen sich auch Invesririonen in En-

ersieparmaßnahrnen für Akbauten. Da'
bei rnüsen allerdings die Kosren tur eine

ohnehin ansrehende Sanierunsvorher ab-

Isr 6 zu kalr oder zu dunkel? Ausabe
8 (08/02), Raümtehperaturen und In
nentaumbeLeuchtung in Gebäldebe
«and. enth:ilt die andichen Sollwene. ruf

dic der v*zweitähe Hausmenter seine

,,Schülzlinge" hinwenen kann. Beispiels

weise gelten Ri.huefte von 300 Lu und

20 Grad für Buroäume. Eine Dienst

un<t Arbensanweisung legt darüher hinaus

die Komperenzen zrr Übervachuns und

Opdmierung ltsr.

Energieberichte

Ausgabe 9 (09/02) behandelt Energie-

b.richre für kodmunale Liegenschaften.

Sie richren si.h zunä.hst an die Entschei

dunssrri8ü aus VeNaltung und Politih.
Mindesrens alle zwei lähre sollten Ener

giebcrichte Folgendes dokunentitren:
. Veanderungen bei Gebäuden odeL

Nutzung
. Verbrauchsenrwicklung
. KostencnmicHung

Wlinschenswet sind ferner die Danel
lüB der Prenennvi.ldung und Energie

kennzahlen veschiedener Gebäudetypen

sowie die Beschreibung b*onderer Inve-

Energieleitlinien

Sie stellen ein umfassendes Regelwerk

zur Planung, Belrieb und Zuständigken

in Sachen Energiemanagement dar, d*
von der Venvaltungsspite oder dem poli-
dschen Cremium hschlossen wird. Ne-
ben den allgemeinen Zielen enthilt es

konkrcre Grundregeln tur lrirtrhalilich-
keisl,ercchnuns, Baumaßnahmen, Heiz'
anlagen, Eleknoinsalladon und Berrieb

der technischcn Einrichrungen. \{er hat
wem gegenübcr Y/cisungsrechr und wer
muss frühzirig in cinc Pla,ug einberc-

Dicse Regelungen ffnden Sie hier. dzu
wcrden die Details einer Muste enlinie in
den folgenden Augabeo besprrhen:

' Ausgabe 10 (0,i/03): Energiel.irlinien
Pldungsaneeisungen

' Ausgäbe I I (05/03): Energictcirlinien
Beüiebsenweisüdgen

. Aussabe 12 (05/03): Endg;eleitlinien

Zusrändigkeisregelungen

Finanzierung von Energie-
sparmaßnahmen

In Kommunen sind gtößete Inve«itio
nen in winschaftliche Energiesparnaß-
nahmen rnfgrund der Trennung von Vcr
nögens und Vemalrungshrushalt oft
s.hwierig dürchzuseizen. Ausgabe 13

(05/01): Bovenung veß.hiedener f ;nan

zierungsfömen tur F.nergiesprnaßnah

men beschreibrdaher die Möglichkeit der

Eigenfi nanzierurg aus E;nnahnrcn beie
hungsweise lntracring (internes Budget.

do sich aus Einsparungen retinanzien) so

wie die der lrcmdi:inanzierung in Form

'on 
Conthcting, Mietkul Leasins oder

Miete. Di?l. Ihg. \Ydnet Rnthgeb .

6

5

;4

.99,

1

0

1985 1988 1991 1994 1997 2000 2003

ALFA MTX
Das lrors.{Eltgarät ti}r dle lllaschnasdfne

q\.*^ llfushatt kahn

g0 kwh Stan

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (04289)926692. F {04289)9266 93
e-llall altami@nwrdG . uw.ollsntrg.nde
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Blick zurück

Aus,,Energiedepesche" Nr. 1 /

Aus,.Energiedepesche"
Nr. I / 1991, Selte 9

,,Keineshlls st hinzunehmtn,

dass die tinlichcn Gasunter-
nehmen den Privathaushalten

nun die Prene um 20 Protnt
erhiihen. D.nn die Einkauls

preise der ktzNerteiler sind

um circa 0,5 Pf/kWh crhoht

rvorden und hilchstens dics

darf als Prciserhöhung rvcitcr
gereicht werden. Das ent

spricht eva zehn Proznt rles

lirdgo'Endverkaußpreises.'

1991, Seite 14

Da ich sen eini
sen lrhren Mn

slied biD und tuehr denn ie
von der Wichtigkeit lhrer
Aßeir übezeu$ biD, mij.h-
re ich neinen Jahresbeirras
ab 200i aur 100 Euro eP

\Xrcitcrhnr Yicl B6lg bei th-

Bado Ht.hzdlnla ,
Bad Oelnhnrcn

Regionalgruppe
Bremerhaven gegründet

Am 7 Do.mbcr 2004 wurde in Brc-

nerhaven einc Rcgionalgruppe des Bnn

des deL Energieverbnucher gegrLindet.

Zurr Sprechu wnrde loachin Vdhßu.h

Joachim weihftuö, sprechq det R.gional
q.uppe Bremeha@n, Tel: 0471-9712196

Hicrmit erkläre ich
meine Ausirnt rus

den V.rch aus Prore* gegen

Ihre Gdpr.is-Kampagne. Mn
Ihrem Aüftuf zur Kürung dtr
Ca*echnung rciben Sie die
I(unden in eine Prozcskosrerhl'
le. Es gibrseriösere M(d, gegen

P.eßerhöhungen zu prorcstieren,

die man lilr ungercchtßrtigr
h:ih. IhLe Kampagnc hat llild-
Zeitnngsnivea!. B K, Kirho)

Dr. Erni Uln.h von Weiztä.ker,
Vo ß itze nd e t de s A u s s ch u s k s
lür Unwk I'tatuß.hut2
und Reakloßi.herheit
im Deuts.heh Bu ndestag:
,,Et ist mit eine Freude,
innet wiedet die Anliegen
des Bundes der Eneryie-
verüauchet im Pa anent

I o u h a I i ste n i ntq6e nt e n

Kärtellamt besu(ht Energieverbraucher

,HarJd Piliz,liir Gas zusrändiget Regierungsdirekror im Bun-

deskttellmt (damals noch h Uerlil), besuchte am 3. Daembu
1990 den Bund der En.rgieverbraucher in Rheinbrcitbach. An-

lass rvar die von unserern Vcrein argemahnte Senkung der Cav
preise. Pila wies dalti auf dic BcdcuturgeineL krüchen Öffenc
lichken sowie rvachsamer Vcrbraucherarbeit für marktgerechte

Die Ansteckhadel 
"Bundde. E1eryieve.bQuchef

eihem Eurc bein Verein sffi

lndex Energiedepesche

.,Sehr h.ufig nuoe ich die Energitdepeschc Js kom-
pctcnre lundgrube für Daren und Fakten bci Ener-

giefragcn. Auch fiir Vorträge und MaDuskripte ist sie s.hr niiv.-
lich. Allcrdings ist es oft zritauÄvandig, bestimmte Informarionen

Es wärt hilfreich, wenn die Energiedepeschc nit cinefl Sach-

worwerzeichnn eLschiene.

Crti|ia Lchud,. 52128./ülIth

Ab solörr gibr es ein kosrenlors Sachrotstzeichns allo bi+
her 72 Hefte in 18 Jahrgärgen der F-nergiedtpeschc arischen

1987 und 2004 als !.xcel-Darei n! Intemer. Dori \iialrl1. l.l2l
Beiträge äufgcführt mit Tir.l, Schlanvorter, Auo.I,Jtr. H.fF
numm* und Scitc. Durch dic Excel-Suchfirnkrrr, Lann auch

nach Autorcn und stidrwortcn gcsuchrwerden.

D DJ,. r-\r rn M.rgli.de bere.t , ' .. § 1 rgi. rr
brauchcr.de ^n kostenlosen HerunteLladen bereit.

Auf\üunsch wird die Darei aD Mnglieder ru.h ruf Diskene

'er. ndr geger e re Ko. erp,r- \rl.',r rl-,1 rl
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seNice@enüsievdbraucher.de w.energiserbraucher.de

Mo. 20.00 21.00 04013902939
Mi 2r 00 2200 0466217400

A.Ue Mitgli€der können sich in Energieliagen telefonisch durch

Expenen beraten lsen:

Allqemeine Eneryiefraqen, Heizunq, Dämmung So helfen wir lhnen:
B itte g ewü n schte Ü be e r üt u Dg a n k M D !

1 Gas-verbrauchsdiaqramm
\(ollen Sie den verlauf lhres Cserbrauchs laufend kon-
. o.lie,enl Und si.<n, ob \ie am I nde na.h,rhler nn*n
oder etMs zunickbekommen? Dann senden Si€ uns Ihre
leüte Gasrechnuns. wi.berechnen lhnen d*aus den vor
ausichdichen Gsverbhuch für jeden Zeitpudkt des

lauftnden lahres. Für Mnglieder fünf Eüro Kostenbeimg,
für Nichtm;rglieder 15 Eüo.

1 Hei zkostenabtech n u n9

@
Abrcchnuns richris? Unsq Gurachren sagr es Ihnen. Für
Mirglieder kostenfrei, ftr Nichtmitglieder 50 Euro.
Sch;cken S; uns Ihre He;kosrenabrechnuns, Cröße der
\flohnung/Haüs in Quadnrhdün, möglichs Tärifinfor
mrdonen lhres Gäs/Iernwärm*ersorgeß. lnd gegebe-

nenfalls cincn Scheck ilber 50 Euro.

1 Femwärmeabrcahnung
kt Ihrtuschlussert zu hoch und zahlen sie deshdb zu-
viel für Fernw:irme? Wir läsrn Ihre Rehnung nberpdfen.
Nur fiji MiBlieder und Abonnenen. Y/enn Sie mehr als 50
Euro j:ihrlich einsparen konnen, wird tur 25 Euro ein Gut
achen estelk. andsnfalls en*tehen lhoen keine Kosten.

Schicken sie üns d." ausg.tullre" Coupon, Ihre letzte
lernwirmerechnung und eiden Scheck über 25 E!ro.

1 Solarstrom-EinspeisevertÄge
Verden Ihre Interessen ah Solärsüon Erzeuger im Ein-
sp.isryerrrag fair berücksichdgrl Wir l*sen lhren Venrag
von eine. Rech$anw.ilrin übcrpdfen. Nur für Mitglieder

einc Prüfung j:ihrl;ch kosrenftei. Schicken Sie uns den

'1 Flüsiggas-Liefervefträge
\ n rr \ir r} ll rcm lrrCtr N igen I h?rer kg hru'-
Unser Rechtsanwali prüft lhren Verrrag. l,ir MiBlieder
25 Euro, für Ni.htnngleder 50 Euro. Schicken Sie uns
dcr au'gctullren uoupon. eine Kopie lhre\ I ieleruenEg,.
eine eidessnrrlichc Vcrsichcrung, d*s die lange LauFtit
nichr auf Ihren wunrh zusrude gckommen kt - Muster
im lnfopaker lliissiggd und einen Schek über 25 bezie-

hungweise 50 Euro.

1 Wer kann Sie günstig mit Strom veßotgen?
Wir rechnen Ihned äüs. wie viel Sie spären können. Für
Mitglieder einmal l:ihnich umsons. Nichtmitglieder zehn

Euro (bitte Verechnunss.hek beitugen).

Ncnnen Sic utr lhren leEren Stmmverbrauch (lerzrc lah-
resabrechnung, Kilowatt«undcn), die Höhe lhrer leüten
Srromjahresabrechnuns, den Namen lhres depf,nigen
Vdsorgeß und den Namen Ihres Srromneebeseibos.

Michael Hell

Hausgeäte, Energiesparlampen, Passivhäuser
Mo. 19.00 21.00 0523113907q Khu Michael

Schornsteinfragen
Fr. 09.00 - 10.00 0681197 619t0 Han+Joachim 'femig

Flüssiggas - Technische Fragen
Do. 20-00 - 21.00 0264418o,t174 (nur für Mngliedü)
Rechtsberatung - direk vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00'20.00 0190817 324129 1,86 Euro/Min.

F lü ssi99 at - Anw altshotli ne
Mo 10.00 ' 12.00 0900/1233180
Di Fr 16.00 - 18.00

1,86 Euro/Min.

(Bitt 2,e8 Eurc Ri)<kpotto beibg6, b.i M.nttunnung liinf E@)

-.t Bundde lnergre- tr..honruerlneBie.pJ,.,pp,
verbrauchere-V. trEnergieEinsparerordnung

tr Flüssiggas Gieben Fluro)

tr Vor-Ort-Bentung tr Solanchulen
tr BHK\ lnfo. J lß'.,tJ,.Jm., HJu.gerJLe

tr Fördermirtclübcrsicht U Liste spaßmer
J Ln\ C \tuirl I uro) Bur.. rrd l+r'ehgeete

Zeitschriftensendmgen werden *llx bei Nachsendeantrag

von der Pon nicht reitergeschicktl

Meine neue Bankverbindung lautet:
Konto RW

Bitte schicken Sie fiir lnlormationen über:

I nlomationen zu m E nergiesparen :
AchrAusgabcn Encrgicdcpcsche + Schonauer Energiespartipps
+ alnu.lle Lisre sptusmü Hausgcr,rc
Alles 4sahnEn für 18,50 Euro ih.lusive sieben Prczent

Auf wunsch dazu ohne Mehrpreis:
Abenteuer Encrgicspar.n
DVD oder \rHS-Band
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Vor-Ort-Beratung
Die BundercgieLung fordat seilJuli 1998 die austuhrliche Ener

giediagnose von Wohngebiuder, d;e vor 1984 gebfu wurrlen.

Der FördcEuschuss betügr tur Ein- und ZweiFamilienhäuser 300

Eüro. Darüber hinaus gehende Kosren, mindeslen( 7" F ri.'
trä$ der Eigentümer. Die Diagnose deckt erfahrungsgemält Ein-

sparmtlglichkeitcn von mehreren hundst Euro aul dic bisher

Die folgende Liste führt Beratet auf,
die eihe vor-Ort-Beßtung dutchführcn.

Nihoe lhfottuio n ühdltu Sitscsm EiN d" g,on 2,54 E"ru

. Die Lineso ratsuchenden Verbrauchern be derSuche
na.h 9ee gneten Energle Beratungs nqerle!rcn he fen.

' OhneAnrpru.h auf Voll5tändlgkeit

' ohne Gewährleistuns du(h den Bundder Energ everbGU.her.

. Wnd vierteliähr i(h akt!alisiert.

. Alle Berater der L 5te sind [4itq]ied im Eund de. Energieverbraucher'

. Probleme bltte d em Bündder Energieverbrau(her mitteilen.

. versleichen s e dle Beratuns5konen veß(h edener Berater,
da es 9roße Unter(hlede gibt.

r A e Berater beantwö.ten einfache Fragen von Mltgliedern kostenlos

. Das RKW Dü$eldorferStr.40,65760 Efiborn, Faxi06196495 394,

e-mail: tech@rkw de, veßendet kostenlot reqlonale Eeraterlinen.

. Elne bundesweite L ste mit Eeratern gibt s m nte.netunter
vvw.rkw.de/ebl voB.htm oder unter ww.bala.de

Leitbne |OOOA . 10243 Bedin SDÜ Aßnitukten, nan a DübbeE Planüng,

laohtuha. Gebaule Enqaiebetatuha. ftail'tehinq" aÜ 1, fel:a3d28A9*90
, 10829 Eedin (Süöhebery) NlMjf, Andrcas Herhti.ls, Hahehlrcdbqgslr

27 fel a3ai877,16A . 1419! Belin Gl,4W lnq .qutu, Dlpl 1nq HataklRLhtet,

LäTenbsg stt 20, fel : olaß41767 a . 19c69 LÜbnül FutJi pet!., An Hege'

h.f6A fel. 0)867l5JAtU

Leitzone sooo1 ,51069 Köln lnq -Buta wagnet DFllnq Lalnat t'raqntt

s.hilfi\eg 2a, rel : a22lß8a917,1 . 51702 Beryreusadt wE nrgdrertbirc
fä Enqgiet{hnti, (.dnet stt 178, rel A2261141 1 19 . 53225 Fnhn *. rctit '
Ha6-tüqen kalb, Ndstt116, fel:a228/161219. 53229 ßohn Dtpltns
\/alkü Eotzba.h. lngs:Eütbuo tut EnerlEbqatung, Hden+webeLst 42, rel

A22819/68A32 . 5t489 Sinzig-Westuh ttrg-qtetbÜto fü EheryElvr'ämel

Bauph\!i|, Dipl.lng IFH)HatJs kh@et, rhabhä.gget Enegtebsats fte'

ling, Mülhßtt la, rel a2683ß19232.5J721 Si.gbutg Dipl.tng lhans
zwrhgnann, 5anqfi 27, fel 02211125U2A, 54516 Witdieh ANDRE bn
rpte 8üa fü Ene(li",bdetü^g. DlFl lnq Eenhanl Anrie, Eitulstt 2j f.l
A65111954522 , 55545 Bad kemad hq-B1na Ranet Wntch Bftt24he|

het Stt 19,fel A671A$C2 . 56070 r@bleM Dipl lna aliislnied Haus.bf
Ka@itta-stt t3, fd A261198j5998. 56477 Rdnsod N\\E tnqeieubün
lü Enqgie1!.hnk, Bahnhaßt 17, fei a2661199a965. 57572 Niedefisch'
bach Dlpllng Mathi$ 

'man, 
Eln-" \tg 5 fel A273415/1557 ' 59073

HamDil thg R +D Jäl6ntlet, An det He.lenose /, fel A2381161821

STAND 22. Februar 2005

LeiEone 9n000 . 91504 Antbach /64,,q 6ae/ß.hailln5ba.l r.the,
bDtgs stt ,18, Iel A981ß88AA6A . 92224 Anbery Plaiunqr lid r.q.ir.üf
büa, Di]l.1n7 kset Shan. Ünte@ Angeßtr. 6, rel a9621t67i932 ' 95tt9
Wißbery t)w-" 6.n Energreberrtunq aoterau 14, h! C9r7 94a9621 '
95447 Eayeuth Dt t\tir)nd schnill Enegent aG, rud'nq r.ond 5ri lria,

fel A9211507A845a. 96450 Cobuq OEKO 5ebaüde ,id a.eqreionzeple
Dd lnq ho wckldh, An s.hoqtünt1 42 E, rel a956il9r29D' 479

Weitraßdon GEKcrEneg4betatüng, Dtpl :t g IFH) I't2n n tt.rget Geßba.h

),Iel A9s61ß20644. 97225 klliigen H Enln h. Eilltqhaos.t St 51, Iel:
a$64/9319 ' 97877 Wettlein Pta fhqn, Apl +hls Dt. Anin kh,ab, Eild

M,l 9, kl Aq4n231tj9

Leirzone 2oooo , 20259 Ha.nbwg rhM Nrkel, Eneßlebetatung. la.hin
genteup Hehbau, At.hitektut, g.tsah4Lng, Hqtiet@nt. 42, fel
(t4a/497645 .22145 B^aNJHanbary lnqehreLhÜa lÜ EheryEbüatong ond

Managenqt, Antl@ rJr'ahlwatlnann, A.htethoff 27, Tel ual6/589184 '
22147 Hanbury spar\aft N@hegens 5r. 168, A4A16111877 ' 22rr9 Ham'

büg akadan, B 5ch||üzfeld. Hünnelsbüttelet weg 36,fel: 0tat51q4t43 '
22765 Hahbutg H 1,1 Hell, sehnng 

'tt 
23, fel 0$B9A2B9 ' 24306 Plön

A.hiteLt Raiet MaK6 Bi*net. lrißbeqnnq 49, fel: U522159j722 ' 26123

otdenbüo Da. d.Ddn.. q -d . - D. .r ßd
89t91, Tel.: a441ß5as1 . 26i49 lade fatu\ thg BÜa, Susanne Kahanrnet,

s:Eßtt 5,Tel. a,u51l8t 33l .26182 wilhelßha@ IBP EaoPlan lnq gs nbq.
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(qenä ue Föd erb€dinqu nq€ n b.a.hten, oh ne Gewä hr)

Stromabnahme

CO-Geb,äudesanierungspnogramm

Fenstererneuerung
.Gebäude vor 1979
. l/45 Prozent effektiv
. l5 Prozent S.huld.rläss bei
umfansreichen MaBnahmenHeizunqserneuerunq nein

PelleVHolzheizung Wohnraum Modemi5ieren
' bis 1,94 Prozent effektiv

110 Euro pro m'z

. bis 1,80 Prozent effektiv

gilt für alle Maßnahmen,
üb€r Hausbank beantragbar

zuätzliöe Fitrderukg gibt es oft aul Lahdeseb.ne, v@ Kreisen. GerciDden odet vqsoryuns ntemehnen.
Bitte nutzeD Si. auö die Faidmitlelreörer im lntemet: ' 29L 1.5N Euro Landesftitderung in NRW (Foßtänter)
M. e re ß ieve hrc K he L d e/ft he9 A2. htm I

Gabriele Braband

Strompreise zwischen
Privatautonomie
und staatlicher Kontrolle
Verlag C.H. Beck, S.hr;ftenreihe
F,nerg;e' und InE*trukunechr
München 2003,
ISBN 3 406 51207 0.

Joachim Hamacher

Enercert 2005

I n te n at i o n a I e Ko n f e re n z
zum cebäudeenerg iepass

15. bis 16. Mätz 2005
Frankfurt
Tel: 030-72 61 656 46

Berliner Energietage

2. bit 4. Mai 2005
Berlin

T4 030-2175 21 07

lnter-Solar 2005

Jürgen Schindler,
Werner Zittel lnf ormationsbroschüre

23. bis 25.luni 2005
Frciburg

TeI07231-585 98 0

I

Die Termine lür \ t /
2005 sind da: ' /' \ ,-)\ l

ßlllElllFrur E ) i'
des Bundes det EnersievetubL.het e V
Ko ord i n atian D G S. L a nd e sg rt p pe B e ntn

Eimlheiten in liEnet uE
e m ryi e@ ft nu c he t. d d* n e 242 lrtq I

Monopolmissbrauch von
E I e k t i z i tä tsve ßo tg u n g s -

untemehnen bei der
Gestaltu ng ihrer Sondet-
abnehn eryreise, Strom-
prei shöhen und -ttru kur-
kontrolle d urch Kartell -
behörden und Getichte
Nomos Vülagsgesellschafr 1999,

ISBN 3-7890-5943-9.

Energieversorgung am
Wehdepunkt - Bedrohtes Klima,
Knappheiten bei öl und Gas
Club Niederösreneich, 8/9/2004.
120 Seiten, 6,54 Euro.
Tel:0043-1 533 84 01.

Energiekosten sparen - in die
Zukunft investieren durch enet-
gieelfiziente Bauweise bei Büto-,
Labot- und lndustiegebäuden
Erh:ildich beim Amt fir Umweltschuu
der Sradr Enängen, Tel.: 09131-862915.

Club fliedeösteneich

E
Effi

l\l R(, \ tt\r)Rr,t \(; \\l
\\ I \t)l t,( \( I lIL)tt()ll sl\l t\t \

k\ \t,t, t:t \ B| ()t L \t) ( \\
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Der Bund der Energieverbraucher
kämpft lür eine umwelt- und
verbraucherf reundliche Energie-
zukunft.
zu d.n a ündln85nqedem tnd FoderEri
Tahen Pml Dr Ernsr ll ..h ion l,\/e zsa.ker.

Prof tul BLeden[.PI lnd DL nemann S.heer

H nt.r dem Verein ste|t de trarte aemelnnhaft
lon lber 8000 Mtg ederl

Rufen sie an und werden sie
Mitglied!
Hotline 0800-235f-800
!l4rvw-energieverbraucher.de

bund der
energre

verbrouöher


